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Für Frieden zwischen Kirche und Staat :

Bischöflicher Treueid - em Reich
«ultusmiiiiftll Ruft vereidigt den neuernannten Nijchvf von Siidesheim

* Berlin , 23. Juli . Der prenfiischc Kultus¬
minister R u st empfing heute den neuernann¬
ten Bischof von Hildesheim, Dr . Mächens ,
der in Begleitung Ser Domkapitulare Bluel
unb Schneider in Berlin eingetroffen war,
zur Vereidigung im preußischen Kultusmini¬
sterium . Auf die von freundschaftlichem Geiste
getragene Ansprache des Herrn Bischofs ant¬
wortete Reichs - und Staatsminister R u st mit
folgenden Worten : ^

Das Amt , das Sie übernehmen, ist das eines
Eeecenhirten der römisch-katholischen Kirche.
Ihrer Führung anvertraut sind aber zugleich
deutsche Menschen und Bürger des nationalso¬
zialistischen Staates . Das Gedeihen des deut¬
schen Volkes und die Macht des nationalsozia¬
listischen Staates aber ruht vor allem anderen
auf dem Bewußtsein der Blutsverwandtschaft
und des schicksalsmäbigen Anfeinandcrangeivte-
senseins aller Deutschen ohne Unterschied auch
der Bekenntnisse .

Die traurige Machtlosigkeit Dcntschlands,
die im westfälischen Frieden des Jahres
1648 und im Versailler Diktat zutagetritt ,
macht uns zur Pflicht, der Wiederkehr von
volkszerstörendcn Konfessions- und Klaffen-
kämpfen vorzubengen.

Ueber die Erfüllung dieser völkischen Erzie¬
hungspflicht will die verantwortliche national -
"sozialistische Staatsleitung keineswegs Kon¬
flikte mit den Führungen der christlichen Kir¬
chen hcrbeiführen. Die Aufgaben des national¬
sozialistischen Staates sind andere als die der
christlichen Kirchen , stehen aber zu diesen nicht
>n eigentlichem Gegensatz. Ein Vernichtungs¬
kampf Beider für das Wohl dciselben Menschen
könnte nur einer feindlichen Kultur zum Siege

Es ist nicht möglich, Meinungsverschieden¬
heiten im Einzelnen und Zusammenstöße
Einzelner zu verhindern. Es ist aber nicht
nur möglich, sondern notwendig, daß die
verantwortlichen Leiter der menschlichen Ge¬
meinschaften die Gefühlen nicht znm Kampf -
schanplatz machen, sondern als verantwort¬
liche Führer unter sich znr Klärung und
Entscheidung kommen.

*

Das Konkordat zwischen dem Reich und dem
Vatikan bestimmt , daß die neuernannten Bi¬
schöfe der katholischen Kirche dem Staate einen
Treueid oblegen müssen.

Darin kommt znm Ausdruck , daß von Grund
aus, von der innersten Gesinung her, der frü¬
here Kampf zwischen Kirche und Reich über¬
wunden und der Friede zwischen beiden Herr¬
schaftsformen ans beiderseitigen Wunsch ge¬
sichert werden soll .

Der preußische Kultusminister bringt diesen
Wunsch von seiten des Staates in obiger Rede
in frcnndschaftlicher und bestimmter Form zum
Ausdruck . Er betont dabei , daß zwischen dem
Reich und der Kirche keinerlei grundsätzliche
Gegensätze bestehen, und daß deshalb ein Kon -
sessionskampf unseligen Angedenkens sür beide
Teile nicht wünschenswert , weil für das Volk
Und seine Kultur zerstörend , ist.

Vor der Machtergreifung des Nationalsozia¬
lismus wurden unter dem Druck einer konfes¬
sionellen politischen Partei , dcS Zentrums , die
deutschen Bischöfe znm großen Teil in eine
der Wicüererhebnng unserer Nation miß -
lranende, ja sogar feindliche Stellung hincin-
stezogcn und beim niederen Klerus wirkte sich
solche Stellungnahme politisch so verheerend
aus, daß darob sicherlich die Kirche selbst am

r
meisten geschädigt wurde, denn das Volk , und
nicht zuletzt gerade das katholische Volk , ent¬
schied sich trotzdem für die innere Einheit und
Wiedererhebung der Nation im Nationalsozia¬
lismus .

Wenn nun die Bischöfe, wie im Falle deS
»euernanntcn Bischofs ' von Hildesheim, vor
Gott und Welt freudig und feierlich sich

'
zur Treueleistung für die Nation bekennen ,
dann mag dies auch geiviffcn Kreisen des nie¬
deren Klerus wiederum schon aus autoritären
und Disziplinsgriinden Anlaß sein, die Zeichen
der Zeit so zu verstehen , wie dies von den ober¬
sten Führern gewünscht und von der geeinten
Nation gefordert wird im Interesse friedlicher
Wohlfahrt und wachsender Kultur . K . N.

Deutschlands europäische
Ausgabe

Von Dr . W . I s p e r t
Europa ist zur Zeit nur ein geographischer

Begriff, Symbol seines Geisteszustandes
wäre die Statue eines bekannten Staats¬
mannes vor dem Völkerbundsgebäudc in
Genf , eine Hand an der Kehle der Besiegten ,
in der andern eine etwas verdorrte Friedens¬
palme und darunter die Unterschrift „Frei¬
heit , Gleichheit und Brüderlichkeit".

Leider gibt es ein solches Standbild nicht,
weil sich Europa durchaus im Unklaren über
seinen eigenen Zustand befindet . Was morsch
und faul, vergreist und erstarrt in seinem Ge¬
füge ist , das hält Europa , wenigstens West¬
europa, heute noch für wertvolles, überkom¬
menes und auf alle Fälle beiznbchaltendes
<Nnt.

Wir Nationalsozialisten haben dieses Gepäck
über Bord geworfen . Wir erkannten, daß
mit Demokratie und Klassengei st ,
mit Liberalismus und Marxis¬
mus ein Volk nicht gerettet werden
kann . Deshalb haben wir diese Dinge ent¬
schlossen beseitigt . Viele andere Völker dage¬
gen sind noch lange nicht so weit . Die Not
»nd die Bedrohung durch ein ständig anwach-
senöes Untermenschentum haben sie noch nicht
so in Bedrängnis gebracht wie uns vor der
Machtergreifung Hitlers . Die Probleme sind
also für sie nicht so drängend, wie sie uns iva-
ren, und mit einer gewissen Ueberlcgenheit
sehen sie auf uns herab, die wir „barbarische
Methoden" in unserem Staatslcben einführen.
Ihre Oberschichten, mit dem herrschenden System
unlösbar verbunden, haben ein Lebensinter¬
esse an seiner Beibehaltung und damit an der
Unterdrückung aller geistig revolutionären Ge¬
danken . Die Presse , fast völlig in ihrer Hand ,
dient Interessenten , aber nicht den Völkern.
Es ergibt sich daraus folgerichtig zunächst eine
Sonderstellung Deutschlands und seiner tra¬
genden geistigen Kräfte.

Erreicht wird freilich damit nichts , als eine
Hinausschiebung der Entscheidung . Sie selbst
ist nicht mehr zu umgehen . Alle Koalitionen
alten Stils , alle Versuche der Einkreisung und
Niederhaltung der Besiegten aus dem Welt¬
kriege , alle noch so schönen Phrasen von Welt¬
frieden und Völkerbund entheben die
Völker Europas nicht dem Zwang, sich eines
Tages zu entscheiden für oder gegen ihre ver¬
alteten Formen , für oder gegen eine neue
geistige Haltung und einen neuen Ausstieg.

Es wäre wunderlich gewesen, wenn sich die
Völker als Ganzes den Einflüssen hätten ent¬
ziehen können , die die Menschen als einzelne
sich zu eigen machten. Auch die Völker also
haben eine Entwicklung durchgcmacht, die sie
vom Nationalen zum Oberflächlich - Patrioti¬
schen, von der sittlichen Volkspcrsönlichkeit zum
Jntercssentcnhaufcn führte. Die großen Im¬
pulse , die gerade von Europa in früheren
Jahrhunderten ausgegangen sind , verschwan¬
den zugunsten einer widerlichen Krümcreinstel-
lung, ein nackter, in Zahlen ausgcdrückt^ r
Egoismus regierte.

Der Ersolg ist jammervoll. Noch nie hat sich
Europa so auseinandergelebt wie in dieser Zeit
wo ein Völkerbund die Lage beherrscht. Er , von
Wilson gedacht als freie Gemeinschaft der Sta¬
tionen, wurde unter den Händen französischer
Demokraten zu einem Zwangskartcll , in dem
di« zahlungskräftigen Mitglieder die weniger

Macht Arbeitsplätze frei!
An die jungen, unverheirateten Arbeiter,

Arbeiterinnen und Angestellten an' die Be¬
triebsführer !

Wohl hat die Arbeitsschlacht in Baden den
großen Erfolg gehabt, die Arbeitslosigkeit « in
mehr als die Hälfte zu mindern. Aber noch im¬
mer sind 88 000 Erwerbslose vorhanden, unter
denen sich viele Familienväter befinde«, die mit
Fra » und Kinder« aus Verdienst und Brot
warten . Der Winter steht in nicht mehr allzu¬
weiter Ferne und diese Familien sehnen sich
ängstlich nach Verdienst.

Das ist eine große Sorge für die Regierung
und die Oessentlichkeitunseres bad . Grenzlandes
die nnr durch die opferbereite , frei *
willige Mithilfe der schassenden
Jugend beseitigt werden kann ; denn noch im¬
mer sind reichlich junge Arbeitskräfte in den
Betrieben der Industrie , des Handels , des
Handwerks, der Verwaltung des Staates und
der Gemeinden , die freiwillig dem Vaterlands
den Ehrendienst noch nicht abgeleistet habe «, den
man von ihnen im Jntereffe des Gemeinwohls
erwartet . Es gibt immer noch viele gesunde,
kräftige, ledige Männer von 18 bis 25 Jahren ,
die in keinem Arbeitsdienstlager waren , und
ebenso zahlreiche Frauen desselben Alters , die
entweder im Arbeitsdienst oder in der Land-
hilse oder in der Hausarbeit vorübergehend
Unterkommen können. Ich wende mich deshalb
mit der Bitte » in freiwillige Mithilfe an diese
Kreise unserer Jugend und rnfe ihnen zu:
Denkt au all die Not und Sorge der
erwerbslosen Familienväter , gebt
ihnen euren Arbeitsplatz freiwil¬
lig frei » während ihr den Dienst am
Vaterlande , lei st et !

Ich begrüße deshalb de« Aufruf , den vor
einigen Tagen der Führer der Wirtschaft , in
Verbindung mit dem Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung nnd Arbeits -
losenvoesichcrnng, erlaffcn hat und richte an alle
Betricbssührer die dringende Ritte , mit ihrem
Vertranensrat und Betricbszellenobmann , oder
wo ein Vertranensrat nicht besteht , mit dem
Betriebszcllenobmann allein an die jugendliche
Belegschaft des Betriebs heranzntrcte» nnd die
Auswechselsähigkeit im Sinne der vorstehende«
Ansführungcn im folgenden Rahmen dnrchzn -
priisen:

1 . Alle 18 bis 25 Jahre alten , ledigen , gesun¬
den Männer des Betriebes sollen sich beim Ar¬
beitsdienst melden und ihre Stelle auf 1 Jahr
einem verheirateten , erwerbslosen Familien¬
vater während der Dauer ihrer Arbeitsdicnst -
leistuug zur Versiignng stellen .

2 . Alle ledigen , gesunden Frauen zwischen 18
nnd 25 Jahren , die weder im Arbeitsdienst oder
in der Landhilse oder in häuslichen Diensten
tätig waren , oder eine Arbeit aussühren . die
in solcher Notzeit einem Manne zngehört sPo-
licrcrinnen in Holzbcarbeitnitgsbetriebcn ,
Fronen an Buchungsmaschine«, Buchhalte»
rinnen usw.j.

Ausgenommen hiervon ist :
Wer einen Arbettspaß des Arbeitsdienstes

besitzt, d. h. seine Pflicht dem Vaterlande ge¬
genüber getan hat;

wer mindestens ein halbes Jahr als Land-
Helfer in der Landhilfe tätig war ;

wer Eltern oder Geschwister nachweislich mit
dem überwiegenden Teil seines Eitikommens
unterstützt ; wer angenblicklich nicht ersetzbar ist.

Diejenigen , die ihre Arbeitsstelle znr Verfü¬
gung stellen , sind sofort dem zuständi¬
gen Arbeitsamt mitzuteilen , damit
die Vermittlung Platz greise« kann . Die Ar¬
beitsdienstmeldungen sind sofort an das zustän¬
dige Meldeamt weiterzngeben . Sofern in ein¬
zelne« Fällen Schwierigkeiten entstehen, ersuche
ich die Betriebssührer , den zuständige» Vertre¬
ter der NSDAP , zu verständigen, der seiner¬
seits die Arbeitsfront und das Arbeitsamt zu-
zieheu wird, damit diese Stellen vermittelnd
eingreisen können. Ich bitte die Wirtschaft , die
Opsertat der einzelnen der freiwillig sich Mel¬
denden dadurch zu belohnen, daß sie diese jun¬
gen Männer und Frauen nach ihrem abgelei¬
steten Jahr wieder in Arbeitsstellen gelangen
lasse», sei es durch Umtausch mit anderen
Dienstwilligen , sei es durch den ordnungsge¬
mäße» Bedarf au Arbeitskräften .

Ich bitte auch diejenige» ledige » junge»
Männer und Frauen jegliche « Alters , die sich
in einer Arbeitsstelle befinden «nd in eine von
der Erwerbslosigkeit nicht betroffene Gegend in
Arbeit vermittelt werden könne «, dringend,
diese Bermittlungstätigkeit zu ergreifen «nd
so ihre Stelle einem an de« Ort gebundenen
eriverbslosen Familienvater sreizugeben.

Ich erwarte von allen jungenMännern
« » d Frauen , die ich hiermit ansrnse, mei¬
nem Ruse Folge zu leisten. Sie mögen aus
dem Lebe « in ihrer eigenen Familie erkenne»,
wie schwer die Sorge «m die Existenz derjeni¬
gen ist, die Frau und Kinder zu ernähren
haben.

An alle Betriebsleiter richte ich die
Bitte , ohne Besangenheit und mit klarem Blick
im Sinne meines Erlasses vorzngcheu ; auch
dort, wo Opfer z« leisten sind . Wir können uns
eine Umschichtung der Arbeitskräfte nicht er¬
sparen , wenn nicht ganz erhebliche Kreise un¬
seres Volkes aus die Dauer durch Not und
Elend der Erwerbslosigkeit in seelische Ver¬
zweiflung Hineingetriebe« werden solle «.

Die Eltern bitte ich, ihre Kinder dem
Ehrendienste im öffentlichen Leben zuzuführen ;
denn in diesem Dienste liegt eine wertvolle Un¬
terstützung in der Erziehung znm tüchtigen
Menschen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1031.

Badischer Finanz - nnd Wirtschaftsministcr
Köhler , Ministerpräsident.



zahlungsfähigen ausquetschen und auspreffen
wie Zitronen . Das Versailler Diktat, auch von
vielen Neutralen immer noch als gerechter und
weiser Vertrag angesehen , hindert die Welt wie
« ine Zwangsjacke an der zum Leben notwen¬
digen freien Atmung und an der Entfaltung
wirklicher Gemeinschaftsarbeit. Mit „Garan¬
tie -Pakten, nach außen hin als Fricdensware
deklariert, wird dieser Zustand verewigt.

Wenn Europa glaubt, daß an der Beseitigung
dieses Zustandes allein die Besiegten interessiert
wären , und daß man sich seine Beibehaltung
erlauben könne, so begeht es einen folge¬
schweren Irrtum . In dem so komplizierten
europäischen Staatengefüge kann es dem einen
nicht gut gehen , wenn der andere am Rande
des Abgrundes , steht. Die von Alliierten und
Neutralen vergessene Schicksalsgemeinschaft Eu¬
ropas ist deshalb dennoch eine Realität und
wird sie eines Tages bitter in Erscheinung
treten.

Angesichts der immer schnelleren Entwicklung
in anderen Kontinenten bleibt Europa nur in
einer unwirklichen Stagnation . Es wartet ab,
wo es handeln, zerfleischt sich innerlich , wo es
einig sein müßte. Weise und steril wie ein alter
Troschkengaul wartet es auf sein Ende . Noch
kurz vor seinem Tode möchte es die Scheuklap¬
pen nicht entbehren, die es sein ganzes Leben
lang getragen hat .

Ein rühmliches und wünschenswertes Ende
ist das nicht. Wir sind sogar unzivilisiert ge¬
nug, es durchaus nicht teilen zu wollen , ja wir
sülilen in uns die Aufgabe , Europa zu neuen
Usern zu steuern , aus dem geographi¬
schen einen geistigen Begriff zu
niachen, den Jnteresientenhaufen zu einer Tat¬
gemeinschaft umzuformen!

Hier aber liegt unsere Sendung, hier liegt
der Kern der großen außenpolitischen Reden
des Führers und seiner bisherigen Außenpolitik .

Nicht die Erringung gelegentlicher Sonder¬
vorteile , nicht die politische Form des Kuh¬
handels , nein , ganz allein ein Vorausdenken
auf lange Sicht und seine Gestaltwerdung durch
eine wahre Staatsknnst tun heute dem zerrisse¬
nen Europa not. Voraussetzung dafür aller¬
dings ist der entschiedene Bruch mit allen in
Form und Formeln erstarrten Ueberbleibseln
einer untcrgegangenen Zeit.

Vorerst ist an eine solche Beseitigung in
den meisten europäischen Staaten noch nicht zu
denken, so ernste Anzeichen für schlimme Enb-
wicklungcn sie auch aufweisen. Ihre Weltanschau¬
ung und unsere geistige Haltung verhalten sich
noch immer wie Feuer und Wasser. Sie glau¬
ben, sie hätten Weisheit und Wissen , Staats¬
führung und Wirtschaftsführung für sich ge¬
pachtet. Mögen sic : Unser muß dafür die Zu¬
kunft sein ! Wir hoffen dabei auf die vielen
Kräfte , die auch bei ihnen die Ursachen des
Verfalls erkennen, und werden einst Schulter
an Schulter mit ihnen «in neues Europa , ge¬
stalten .

Lebrun preist Frankreichs
Friedfertigkeit

* Paris , 23. Juli . Der Präsident der Re¬
publik , Lebrun , weilte am Montag im Clcr-
mont - Ferrand . Bei einem vom Gemeinderat
gegebenen Essen hielt der Präsident eine Rede .
Er wies u . a . auf die außenpolitischen Erfolge
hin , die Barthvu bei seinen Rundreisen davon¬
getragen habe, ferner auf die italienischen
Feiern zur Erinnerung an die Schlachten von
Sankt Magenta und Solserino , durch die Ita¬
lien seiner lateinischen Schwester gleichzeitig
den Tank für die Schaffung der italienischen
Einheit habe abstattcn wollen , und schließlich
auf die in den Vereinigten Staaten abgehalte¬
nen Feiern für Lafayette . All das müsse als
ein Zeichen dafür angesehen werden, so sagte
Lebrun, daß man Frankreich die Gerechtigkeit
widerfahren lasse , auf die es wegen seiner Lo¬
yalität , seiner Fricbenswttnsche und seiner har¬
monischen Beziehungen zu aller Welt Anspruch
habe.

Es ist an der Zeit, fuhr der Präsident fort,
der krankhaften Unsicherheit und den Zweifeln,
unter denen die Welt leidet , ein Ende zu be¬
reiten . Sie sind eine der wesentlichsten Ursachen
des Wirtschaftswirrwarrs und des materiellen
Unbehagens. Es ist keine Zeit mehr für Spitz,
flndigkeitcn und Ausflüchte . Eine unumwun¬
dene Sprache ist vonnöten. Frankreich hat sich
niemals in seinen Ansichten oder Absichten ge¬
tarnt ( ? ) . Es hat sich immer bemüht , in den
internationalen Beziehungen die Aufrichtigkeit
und die Klarheit herrschen zu lassen. Es hat
unaufhörlich jene Loyalität unter den Völ¬
kern gepredigt , die heute ihren erhabenen Aus¬
druck im Völkerbund findet . Es hat niemals
einen der Hegemonie - oder Einkreisungstrüu -
me gehegt, die man ihm bisweilen vorwirft ( ? ) .
Es gedenkt niemanden von der europäischen
Gemeinschaft auszuschließen . Es will den
Frieden durch die Solidarität aller und in der
Würde eines jeden . Aber Frankreich hat da ?
Gefühl, daß in dem Fieberzustand, in dem sich
noch zu viele Teile der Welt befinden , dieser
Friede nur fruchtbringend und dauerhaft sein
kann , wenn er »uf der Sicherheit beruht. Des¬
halb bemüht es sich mit einer Beharrlichkeit,
die alle Nationen begreifen und schätzen , die
der Achtung vor den internationalen Verträ¬
gen treu sind , diesen eine feste Grundlage zu
geben , an der alle Völker Mitarbeiten sollen.

S»«rst KrM an Hn ensliWn
Aussprache Im Oberhaus - Mißbilligungsantrag der Arbeitervartel

* London, 23. Juli .
*Jm Oberhaus begann

am Montagnachmittag die Aussprache über die
von der Negierung geplante Verstärkung der
Luftwaffe . Von der Arbeiterpartei liegt ein
Antrag vor, der Regierung wegen dieser
Pläne die M i tz b i l l t g u n g des Hauses aus¬
zusprechen. Begründet wurde der Antrag von
Lord P o s o n d y , der die geplante Verstär¬
kung als sensationell barstettte . Wenn bas
Programm durchgesührt werden sollte, würde
England rund 1300 Frontflugzeuge besitzen .
Man müsse sich fragen, was der Zweck dieser
Erhöhung sein solle . Frankreich verfüge bereits
jetzt über 1650 Flugzeuge, die russische und die
italienische Luftflotte zähle deren 1500. Trotz
des großen Programms werde England also
nicht auf den gleichen Stand kommen wie an¬
dere Mächte . Deshalb könne man sich auch nicht
auf den von der Regierung erhobenen Pari¬
tätsanspruch berufen, wenn man jetzt mit der
Ankündigung der neuen Luftrüstungen Unruhe
in das Land trage.

Es sei bedauerlich, wenn Großbritannien
niemals ernstlich sich um die Durchsetzung
des Gedankens bemüht habe , daß alle Na¬
tionen aus den Stand Deutschlands abrüste»
müffen.

Die Lage selbst lasse sich vergleichen mit den
ersten Monaten des Jahres 1014. Auch jetzt

O Bayreuth , 28. Juli . sDrahtbericht des
„Führer ") . Nach dem weihevoll tiefen Auf¬
takt des „Parsifal " folgte am Montag die
heitere Lebensphilosophie der „Meistersinger" .
Wieder stauten sich auf dem Festhügel die Mas¬
sen . Auto auf Auto bahnt sich den Weg zum
Festspielhaus, immer wieder brausen Heilrufe
über den Platz , bis der Führer bas Fest¬
spielhaus betreten hat . In der Pause ent¬
wickelt sich das altgewohnte Treiben vor deui
Festspielhaus. Man hörte fast alle Weltspra¬
chen,' unter den Besuchern sah man viele be¬
kannte Persönlichkeiten , so Prinz A u g u st
Wilhelm , den Herzog von Coburg, Staats »

* Gollnow , 23 . Juli . Durch den am Sonntag
abend niedergegangencn Gewitterregen ist die
Hauptgefahr des Brandes in dem Friedrichs-
walder Forst beseitigt. Nur einige Torfgruben
brennen noch . Der größte Teil der Reichswehr¬
mannschaften ist bereits zurückgezogen worden.
Es bleiben nur noch 350 Mann Reichswehr
an der Brandstelle als Brandwache zurück .
Auch diese wird aber im Laufe des Montag nach
Stettin zurückgezogen . Wie wir erfahren , wur¬
den auch 180 Mann SS . zur Bekämpfung deS
Waldbrandes eingesetzt . ES sollen jetzt ins¬
gesamt 5000 Morgen Wald vernich¬
tet sein .

Unwetter tn der Tschechoslowakei

herrsche wieder das Wettrüsten, derselbe unbe¬
stimmte Argwohn uns dasselbe Gefühl der Un¬
sicherheit. Es fehle an einer kühlen Führung ,
die die richige Richtung einzuschlagcn wisse . Wo
sei denn die akute Gefahr, die eine Rüstung
notwendig mache ? Alle Länder seien augen¬
blicklich mit dem Wiederaufbau im Innern be¬
schäftigt. Auch die Spannung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich habe in der letzten Zeit
sehr nachgelassen.* Im weiteren beschäftigte sich Lord Posonöy
auch mit dem Londoner Besuch Bar -
thous und dessen Ergebnissen , wobei er iro¬
nisch bemerkte , daß die französische Diplomatie
offenbar mit Recht berühmt sei . Wann werde
demgegenüber man in den Kreisen der briti¬
schen Diplomatie erkennen , daß es Verpflich¬
tungen gebe, die durchaus nicht in irgendwel¬
chen Dokumenten ihren schriftlichen Nieder¬
schlag finden müßten. Es gebe auch Verpflich¬
tungen der Ehre, die lediglich darauf begrün¬
det sein könnten , daß auf Grund freundschaftli¬
cher Beziehungen von England unter gewissen
Umständen ein Eingreifen in irgend einer Ge-
stalt erwartet werde .

Auch an solche Verpflichtungen könne sich
England u. U. gebunden sehen. Eine Abma¬
chung über den Osten , so fuhr Ponsondy fort,
würde mit den Abmachungen von Locarno

minister Schempp und viele andere. Der
Führer hatte in der Fürstcnlogc zwischen Frau
Winnifrieb Wagner und Frau Tr . Goebbels
Platz genommen und folgte mit Interesse dem
heiteren Spiel .

Die Aufführung unter Elmendorf und Tiet-
jen betonte die heitere Gemütstiefe des Wer¬
kes . Bockelmann war in seiner Darstellung des
Sachs zur höchsten künstlerischen Reife gelangt.
Das Publikum war begeistert , und besonders
die zahlreichen Ausländer schienen glücklich ,
wieder einmal im ewigen Deutschland der
Kunst zu sein.

Kilometer Ausdehnung wurde unter Wasser
gesetzt .

Sn den Sergen abgestürzt
Eine Frau aus Mannheim tödlich verunglückt

* München, 23. Juli . Nach Mitteilung der
Deutschen Bergwacht ist am Sonntag der Post¬
referendar Woligang Schultheiß auS Mün¬
chen an der Nordostwand der Alpspihe tödlich
verunglückt . Die Leiche wurde unter schmie¬
rigen Verhältnissen geborgen und nach Mün¬
chen gebracht.

Im Höllental- Ferner stürzte Frau Therese
Sauer aus Mannheim in eine Gletscher¬
spalte . Die Leiche wurde geborgen und nach
Obergrainau bei Garmisch geschafft.

i durch die Teilnahme Frankreichs in enge Be-
I ziehungen gebracht werden. Wenn Frankreich

verpflichtet sei, England gegen einen etwaigen
Angriff zu schützen , so sei es nicht undenkbar,
daß ein Krieg an Deutschlands Westgrenze aus¬
breche. In einen solchen Krieg würde England
ohne weiteres hineingezogen werben.

Wenn die britische Regierung aus heiterem
Himmel plötzlich erkläre, sie müsie die Luft¬
waffe um 70 v . H. verstärken, so sei das
Oberhaus berechtigt , sich zu fragen, ob es
nicht irgendwelche versteckten Verpflichtun¬
gen gebe , von denen das Land nichts wisse .

Sicher habe die Mitteilnug der Regierung über
die Luftflottcnverstärkung erheblichen Argwohn
über den Inhalt der kürzlich mit Frankreich
geführten Besprechungen ausgelöst.

Im weiteren Verlauf der Anssprache er¬
klärte sich eine Anzahl von Oberhausmitglie¬
dern je nach ihrer politischen Stellung für und
gegen die Luftrüstungspolitik der Regierung .

Besonderes Aussehen erregten die Ausfüh¬
rungen eines zweite» Redners der oppositio¬
nellen Arbeiterpartei , des Lord Arnold . Er
sagte n . a ., die Regierung habe zwar de» Kel«
logg -Pakt unterzeichnet. Das hindere sie jetzt
nicht, wieder ausrüsten zu wollen . Der Lo »
caruo - Bcrtrag sei mausetot . Er
habe gar keine rechtliche Gültigkeit mehr, denn
Frankreich habe seit der Unterzeichnung des
Locarno-Vertrages so schnell wie seine Finan¬
zen es gestatte« , fortlaufend wieder ausge¬
rüstet. Scho« in der Tatsache , daß sich nichts ab¬
gerüstet habe , sei ein Bruch der Locarno -
Abmachung zu erblicken . Unter diese« Um¬
ständen habe man kein Recht zu erklären, daß
die Jugend Englands wegen des Locarno-
Paktes in den Krieg ziehen und ihn mit ihrem
Blut besiegeln müsie. Keine britische Regierung
werde sich imstande fühlen , ein Heer auf die
Beine zn stellen , wenn es gelte , wegen des
Locarno- Vertrages in den Krieg zn ziehe».

Ter Standpunkt der Regierung wurde durch
den

Luftfährtminister Lord Londonderrh
vertreten . Er legte den Urhebern des Mißbilli-
gungSantrages gegenüber eine ziemliche Gereizt¬
heit an den Tag. Von den Sozialisten sei eine
Politik einseitiger Abrüstung England « stets
ausdrücklich abgelehnt worden . Nun werde dieser
Antrag eingebracht in einem Augenblick , in
dem die Regierung den Standpunkt einsei¬
tiger Abrüstung aufgegeben hat . Im Anschluß
daran ging Lord Londonderrh kurz auf die
Entwicklung der Abrüstungsfrage ein . Er wie¬
derholte dabei , was schon in früheren engli¬
schen Regienrngserklärungen betont wurde , daß
die Regierung die Hoffnung , schließlich doch noch
zu einer Abrüstungsvereinbarung zu gelangen,
schließlich aufgegeben habe .

Im weiteren Verlauf seiner langen Rede be¬
faßte er sich mit den Verhältnissen im Ausland.
In fast jedem Lande sei man dabei, umfang¬
reiche Programme zur Ausgestaltung der Luft¬
waffe durchzuführen . Keine verantwortliche Re¬
gierung könne es geschehen lassen , daß die Lust-
streitkräfte Englands weiterhin denen des Aus¬
landes in so starkem Maße unterlegen sind .

Die „Meistersinger" in Bayreuth
Ser zweite Abend der Festspiele

50«« Morgen Wal » vernichtet

* Prag , 23. Juli Ueber der Bezirksstadt
Nagy Szöllös und Umgebung ging am Sonn¬
tag ein heftiges Gewitter, verbunden mit wol¬
kenbruchartigem Regen , Hagelschlag und or¬
kanartigem Sturm nieder Das Gewitter for -
ocrte ein Todesopfer , zwölf Schwer¬
verletzte und einen Leichtverletzten . Außerdem
wurden riesige Schäden in den Weingärten,
an den Obstbestänöen und an den Tabaksel-
dern angerichtet . Fast alle hölzernen Tabak-
trocknungsschuppcn wurden weggefegt . Das
Haus eines Weiubcrgwärters wurde durch ge¬
waltige Wassermaffen zerstört, die große Stein¬
blöcke mit sich führten. Ein drei Monate altes
Kind ist ertrunken,' die Frau und zwei Kinder
wurden schwer verletzt . Auf einem Großgrund¬
besitz suchten fünf Arbeiter und die Frau
eines Verwalters Zuflucht in einem Tabak¬
schuppen, der unter der Wucht des Sturmes
zusammenbrach . Alle sechs Personen wurden
durch die niederstürzenden Balken verletzt .

Sochwassergesabr bei Warschau noch
nicht beboben

* Marschau , 23. Juli . Trotzdem die Flutwelle
in der Nacht zum Montag um 10 Zentimeter
gesunken ist, bleibt die Lage in der Gegend von
Warschau und besonders von Wilanow auch
weiterhin sehr ernst. Man rechnet damit, daß
die Teiche in der Nähe von Wilanow den Was-
lermaffen nicht Stand halten werden . Zwei
Kompagnien Infanterie sind in das gefährdete
Gebiet beordert worden . In der südlichen
Weichselniederung hat die Flut während der
letzten Stunden wieder zn steigen begonnen .
Der Raba - Flnß ist um 50 Zentimeter gestiegen.
Der Dunajek steigt fortwährend weiter. Die
Weichsel ist in der Nähe von Sandomir über
die Ufer getreten. Ein Gebiet von etwa acht

ÜtoSaUcAe TtiU§ße*icMe
Leon Blum, der Führer der französischen So¬

zialisten, hielt am Sonntag nach Enthüllung
einer Büste von Jean Janres eine Rede, in der
er aus die Unstimmigkeiten im Kabinett Dou-
mergne z« sprechen kam . Blum verlangte den
Rücktritt des Kabinetts und Neuwahlen ans
Grand eines nene« Wahlrechtes.

*
Durch Maueranschlag fordert die kommuni¬

stische Partei in Lyon ihre Anhänger ans , bei
den Lustschntzmanövern , die vom 25 . bis 27.
Juli in der Gegend von Lyon stattsinden, die
Abwehrmaßnahmen zu sabotieren. Die Arbeiter
sollen dem Befehl , die Lichter zu löschen , nicht
nur nicht Nachkomme« , sondern sie solle « in der
Nacht , wenn der „Dunkelalarm " angeordnet
wird, überall, wo sie nur können, Beleuchtungs¬
körper auzünden.

Der polnische Außenminister traf am Mon¬
tag nachmittag im Flugzeug in Reval ein, um
dem cftländischcn Außenminister Scljamaa den
angekündigten Besuch z» machen .

*

Im Hietsirfer -Prozeß ist am Montag da« B«r>
sahre » gegen den angeklagten Geschäftsführer
Dr. Gerlich und den früheren Ministerialdi¬
rektor Peter« im Falle der Verleihung de « drit¬
ten Ehrendoktortitels an Minister a . D . Hirt»
siefer auf Grund der politischen Amnestie einge¬
stellt worden. Im übrigen sind sämtliche Ange¬
klagte freigcsprochen werden.

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner

Verantwortlich : ftöt Politik , Kulturpolitik , Unlrrhvl -
t» ng : vr . Karl Rcuscheler . Für politiich« und allst’
meint Nachrichten : vr . Georg Brtrner. Für den Hei¬
matteil : Richard voldcrauer. Für badilche Nachrichten :
Hugo Vnchier. Für Lokaler : Fred Fee». Für Wlrischafl,
Turnen und Sport : Karl Walter Gilfcrt . Für Bewe¬
gung und Parleinachrtchten : Rolf Dteinbrunn . Für
Anzeigen : Helmut Lehr. — Sämtliche ln Karlsruhe.

« erlag : Führer-« erlag <». m . b . H -, Karlsruhe .
RolationSdruik : Südwcstdcullche Druä- und « erlag» . !

gcfcllschast m b H ., Karlsruhe a . Rh.
Der Führer der Rrichsfchaft der Studierenden

hat am Montag den bisherigen stellvertretenden
Reichsführer der deutschen Fachschulschaft , Her¬
mann Ziegler , znm Führer dieser Selbstver -
lvaltnngsorganisation der Fachschüler ernannt.
Ziegler , der selbst Fachschüler war, steht seit
längerer Zeit in der Fachschularbeit des Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Stndentenbundes
und konnte dort die Erfahrungen sammeln , di«
für den Aufbau der deutschen Fachschulschaft
notwendig sind .

v A VI. 1934
Zweimalige Ausgabe . lö iks Etz.

davon ;
Karlsruhe . ' . . 10 500 Ex.
Merkur - Rundschau . . . 21l8 .
Orlenau . 2 740 ,

Landesansgabe leinmalige Ausgabe) 37 633 Er .
davon :

Karlsruhe . 21293 er .
Merkur -Rundichau . . . 7 040 ,
Orlenau . 9 300 »

Gesamtdruckauflage . . . 68 286 Ex .
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Vrftie-imv an -er Saar?
Schelnmanöver -er Sevaratislenvresse - Ser neue Lelter der Eaarvolizel

Die Herausforderung der Emigranten -Garbe in Saarbrücken
Ter stumm « Protest der Saarbrücker Bevölkerung während der Haussuchung in der . Deutschen Front ' .
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Großseuer vernichtet ganzen Söuser«
komplex

O Berlin , 23. Juli . fDrahtber . «ns. Berliner
Schristleitung.) Auch anläßlich des wider¬
rechtlichen Vorgehens der Saarpolizci gegen
die „Deutsche Front " haben die Separatisten
wieder unter Beweis gestellt, daß ihnen jedes
Mittel recht ist , das Deutschtum an der Saar
zu verunglimpfen und alle Willkiirmaßnah-
men des Feinde des Deutschtums in den Au¬
gen der saarländischen Oeffentlichkeit zu lega¬
lisieren . Es ist bezeichnend, wenn die Presse¬
kommentare der Saarseparatisten zu der poli¬
zeilichen Willkür den kläglichen Versuch unter¬
nehmen , dieses Vorgehen als nicht im Sinne
des srüheren Leiters der Saarpolizei , des
Emigrantenkommissars M a ch t s zu bezeich¬
nen und für die skandalösen Vorkommnisse der
letzten Tage einzelne untergeordnete Beamte
verantwortlich zu machen. In dem durchaus
überflüssigen Bestreben , ihre Neutralität un¬
ter Beweis zu stelle » , fordern einzelne Se¬
paratistenorgane die Auflösung des saarlän¬
dischen Polizeikorps. Man muß schon sagen,
daß dieses Verhalten der Separatisten nur all¬
zu verdächtig erscheint, als daß es irgendwie
ernst genommen werden könnte . Auch diese
Scheinmanöver können nicht darüber hingweg -
täuschen, daß

die separatistischen Kreise , auch wenn sie
zahlenmäßig nur schwach find, die erbit¬
tertste « Feinde des Deutschtums im Saar¬
land

sind . Wenn diese Herren sich heute bemüßigt
fühlen, mit übertriebenen und angesichts ihres
bisherigen Verhaltens lächerlichen Forderun¬
gen den Schein einer plötzlichen Neutralität
zu erwecken, so ist dies nur als ein neuer
Versuch der Täuschung des Saarvolkes zu
werten, der von dem gesamten Dentschtum an
der Saar klar und eindeutig als solcher er¬
kannt werden wird.

Wenn cs bei den widerrechtlichen Polizei¬
aktionen gegen die Deutsche Front zu keiner¬
lei Exzessen und Aufruhrszenen kam, so ist
dies einzig und allein auf das disziplinierte
Verhalten der deutschen Bevölkerung zurück¬
zuführen. Gerade dies aber mag am aller¬
wenigsten im Sinne jenes Separatistenklün¬
gels gelegen haben , dem nur daran gelegen
ist, Unruhe und Aufregung in die Bevölke¬
rung zu tragen , um so dem Präsidenten der
Regierungskommission des Saargebiets , Knox,
Gründe für weitere Willküraktionen zu lie¬
fern. Ueber die Einstellung des Herrn Knox
bestehen keine Zweifel. Er war es , der jeg¬
liche propagandistische Entfaltung der natio¬
nalsozialistischen Bewegung unterband , an -
knererfertS aber Marxisten, Separatisten «nd
tzgnd? sverräter unbehelligt ließ. .

Wenn bas skandalöse Vorgehen der Saar¬
polizei jetzt zu einem Wechsel der Lei¬
tung des saarländischen Poltzei -
korps geführt hat und der Engländer
Hemsley an die Spitze der Saarpoltzei be¬
rufen wurde, so ist dies zunächst

eine stillschweigende Bestätigung der Tat¬
sache, daß der Emigrant Machts ans Grund
seiner offenkundige « deutschfeindliche» Ein¬
stellung einfach nicht in der Lage war,
das saarländische Polizeikorps nach sachli ,
chen Gesichtspunkten zu leiten und Zu¬
stände zu verhindern, die für die gesamte
deutsche Bevölkerung an der Saar uner¬
träglich sind.

Wie unhaltbar die Zustände gewesen sein müs¬

sen , geht schon daraus hervor, daß man sogar
im Saarausschuß des Völkerbundes den Be¬
schluß gefaßt hat, dem Treiben eines Machts
ein Ende zu bereiten.

Der neue Leiter der Saarpolizei , Hemsley,
wird des Vertrauens und des unbedingten
Willens zur positiven Mitarbeit an der Be¬
friedung der Lage im Saargebiet gewiß sein.
Das Saardentschtum ist von der Hoffnung er¬
füllt, daß der Engländer Hemsley die Ver¬
waltung der Saarpolizei nach sachlichen und
gerechten Gesichtspunkten durchführen wird.
Die Zukunft wird zeigen , ob sich die Hoffnun¬
gen des Saarbeutschtums erfüllen werden.
Das tragische Zwischenspiel Machts hat jeden¬
falls die innere Stärke der Deutschen Front
als der großen Organisation des Deutschtums
an der Saar wiederum eindeutig unter Be¬
weis gestellt. Selbst die offensichtlichen Provo¬
kationen einer unter dem Befehl des übel
beleumundeten Emigrantenkommissars Machts
stehenden Polizeitruppe haben es nicht ver¬
mocht , daS Saarvolk zur Unbesonnenheit zu
bringen und damit sich selbst einer weiteren
polizeilichen Willkür ausznltefern . Die Emi¬
granten und alle diejenigen, denen cs an einer
Störung des Friedens an der Saar gelegen
ist , mögen sich gesagt sein lassen, daß alle Ber-

□ London , 23, Juli . fEigener Drahtbericht
des »Führer ") Bet der Ausbildung des eng¬
lischen Heeres liegt das Hauptgeipicht in einer
möglichst großen Schlagkraft und Einsatzbereit¬
schaft der Kriegsmarine und der Luftflotte.
Nachdem die Manöver von der Kriegsmarine
vorüber sind , wird in dieser Woche der schon
traditionell gewordene Luftangriff auf
die e n g l i sch e Hauptstadt abgehalten,
der nicht nur die Angriffs- und Verteidigungs¬
möglichkeiten durch Luftgeschwaöer , sondern
auch die Abwehr von der Erde erproben soll .

Am Montagabend starteten die Geschivader
des „Südlandes "

, um einen Luftangriff gegen
London vom Kontinent aus vorzutäuschen . Aus
naheliegenden Gründen - erfolgen dabei die
meisten Angriffe bei Nacht. Die Londoner - wer¬
den also in dieser Woche bis zum Freitag
abend Nacht für Nacht die Motore der Angrei¬
fer und der Verteidiger des „Nordlandes" über
ihren Dächern hö-ren .. . -

An und für sich ist dieses militärische Schau¬
spiel für die Einwohner der britischen Haupt¬
stadt nicht neu. Diesmal aber sind die
Kamps - und Bombenflugzeuge aus
allen Teilen Englands aufgebo -
ten , sodaß 376 Maschinen an dieser General¬
probe teilnehmen. Das „Sttbland " wird mit
196 Flugzeugen die zur Verteidigung des
„Nordlandes" bestimmten 186 Flugzeuge an¬
greifen . Diese Hebung übersteigt demnach weit
den Rahmen aller srüheren Manöver.

Bei dieser Gelegenheit sollen aber auch die
Bodenverteidigungsanlagen der Hauptstadt
ihre Brauchbarkeit und Vollkommenheit bewei¬
sen . Bekanntlich wurden in London selbst und
in seiner näheren Umgebung umfangreiche
Luftabwehreinrichtungen geschaffen . Unter ih -

suche der Provokation und alle Versuche zur
Entrechtung der Saardcutschen an der Diszi¬
plin - und Manneszucht des Saardeutsch¬
tums scheitern werden .

nen spielen augenblicklich die Beobachtungs¬
posten die grüße Rolle . Da die „Südländer "
London von verschiedenen Seiten überraschen
werden , liegt ihre Aufgabe darin , den Flug¬
weg des Feindes festzustellen und rechtzeitig
vor ihm zu warnen.

Bei den letzten Manövern der britischen
Luftflotte ging der ^kampf zugunsten der An¬
greifer aus . Man kann deshalb auf das Ergeb¬
nis dieser neuen Generalprobe gespannt sein.
Außerdem ist sie eine ausfallende Demonstra¬
tion zur Rüstungspropaganda Baldwins und
seinen enormen Forderungen für den Ausbau
der britischen Luftflotte. Der Termin dieser >
Manöver als nachdrückliche Illustration zur
Unterhausdebatte vom letzten Donnerstag ist
daher sehr geschickt gewählt.

* Berlin , 23 . Juli . Vom Standlager der
deutschen Himalaja-Expedition ist dem Draht¬
losen Dienst ein kurzes Kabel zugegangen , in
dem der Tod der beiden dcntschen Bergsteiger
Welzenbach und Wieland mitgeteilt wird. Das
Schicksal Merkels ist noch «ngewiß .

Nach der kurzen Meldung vom tragischen
Tode der beiden deutschen Bergsteiger Wcl -
zenbach und Wieland ist ein neues kurzes Ka¬
beltelegramm beim Drahtlosen Dienst einge¬
troffen. Das Kabel stammt vom 18 . Juli , also
vom vorigen Mittwoch . Es berichtet , daß sich

* Bremen, 23. Juli . In den Anlagen der
Holzhandlung Gebrüder Schnitze in Brake brach
in der Nacht zum Montag ein Brand aus , der
in dem aufgestapelten Holzmaterial reiche
Nahrung fand und bald einen ganzen Straßen¬
zug gefährdete . Durch das Feuer , baß erst ge¬
gen 6 Uhr früh eingcdämmt werden konnte ,
sind der Schuppen der Holzhanblung, zwei
Wohnhäuser , eine ehemalige Fabrik , eine Gast¬
wirtschaft und einige andere Holzschuppen ver¬
nichtet worden.

Sillinger ln Wrago erschossen
* Ehikago , 23 . Juli . Ter berüchtigte Bandit

John Dillinger ist in der Nacht zum Mon¬
tag vor dem Biogra - Theater im Nordviertel Chi¬
cagos von Polizisten erschossen worden.

Dillinger, der sich in einem kleineren Kino
in Nordchicago gerade einen Verbrecherfilm an¬
gesehen hatte , sah sich beim Verlassen dcS Licht¬
spieltheaters plötzlich den Rcvolvcnr von 15
Bundespolizisten gcgmüber , die sofort auf ihn schos¬
sen, mit ihren Kugeln buchstäblich durchlöcherten.
Eine in der Nähe befindliche Frau wurde durch
einen Fehlschuß schwer verletzt .

mit einem Träger ohne « chlafsack
in einer Eishöhle am Nanga Par -
b a t im Lager 6 befindet . Vom Lager 4 werden
von den Kameraden täglich verzweifelte Ret¬
tungsversuche unternommen, die bisher ohne
Erfolg blieben . Ueber die Wetter- und die
Schneeverhältnisse am Berg wird im Kabel
nichts näheres mitgeteilt. Es ist jedoch mit Si¬
cherheit anzunehmen, daß durch weitere schwere
Schneestttrme die Rettung bisher unmöglich ge¬
macht wnrde.

Luftmanöver über London
Generalprobe für die Verteidigung der britischen Hauptstadt

Merkels Schicksal noch ungewiß
Welzenbachs und Wielands Tod bestätigt

Merkel seit dem 14 . Juli zusammen

BadlW LMMblivthek
Zugangsauswahl

Januar — Juni 1834.
ic . Geschichte.

F . B ö t> m , Onlologie der Geschichte. 1933 . Die sranzö-
fischen Dokument « zur Sicherheitsfrage 1919— 1923.
A v . Gleichen - Rußwurm , Geselligkeit 1789
bis 1906. <1919.) H . Kretschmayr , Geschichte von
Venedig. 1965—1934 .
Gg . Lenz , Demokratie und Diktatur in der eng¬
lischen Revolution 1646—66. 1933 . R . Lorenz , Tür -
kenjahr 1683. (1933.) G . Mehlis , Der Staat Musso -
linis . 1929 . F . N i t l i , Die Tragödie Europas . 1925.
— Propyläen - Weltgeschichte . 10. Das Zeit-
alter des Imperialismus 1896— 1933 . A . W i r t h ,
Völkische Weltgeschichte 1879—1933 .

Deutschland. W . Bade , Geschichte der 3 . Re«cheS .
1933 . R . Bahr , Volk jenseits der Grenzen . Geschichte
der deutschen Minderheiten . 1933 . E . Brauch . Ge¬
schichte HockenheimS . 1933. L . C l c m m , Bibliographie
zur hessischen Geschichte. 1933. Czech . Jochberg ,
Hitler . Eine deutsche Bewegung . 1930 ; Deutsch« Ge¬
schichte nationalsozialistisch gesehen . 1933. H . Der -
wein , HandschuhSheim und seine Geschichte. 1933 . 91.
Ehrt , Bewassncter Aufstand ! 1933 . W . v . Eisen¬
hart — Rothe und A . R i t t h a l e r , Vorgeschichte
und Begründung des Deutschen Zollvereins 1815— 1834.
M . Fleischhauer , Das geistliche Fürstentum
Konstanz beim Uebcrgang an Baden . 1934. G . Franz ,
Ter deutsche Bauernkrieg . 1933 . H . Gerspacher ,
Di« badisch« Politik im 7jöhrigcn Kriege. 1931.
I . Goebbels , Revolution der Deutschen . 14 Jahre
Nationalsozialismus . Reden. 1933 : Dar erwachende
Berlin . 1934. Heim . G ö r t n g , 9lusSau einer Siatton .
1934 . H . Heus chen , Folgen des 30jährigen Krieges
für Konstanz. 1933. R . M e r tz , Das Elsaß . Enlwick -
lungs - und Geistesgeschichtc im Mittelalter . 1934 . W .
Möller und K . Krauß , Neckarsteinach . 1928. K . O.
Müller , Altwiirttcmb . Urbare aus der Zeit Graf
Eberhards des Greiners . 1934 . F . Neubauer ,
Quellenbuch deutscher Gctchichle deS 19 . Jahrhunderts .
1910 . F . v. Pape » , Appell an das deutsche Ge¬
wissen . 1933. H . P t r ch c g g e r , Geschichte der Steier¬
mark 1740— 1919 . 1934 . Die Quellen zur Geschichte
der Kaiserkrönung Karls des Großen . Hg . von H .
Tannenbauer . 1931 . Deutsche R e t ch s g « sch i ch t e in
Dokumenten. III . Der Ausgang der liberalen Epoche ,
IV . Die nationalsozialistische Revolution . 1934. 9t .
R -o s « nb « rg , Der Mythus des 20 . Jahrhunderts ?

Blut und Ehre . 1934. H . Rothfrttz , Die Politik
dcS Grafen R . v . d . Goltz in Paris 1863— 69. 19.34 .
K . Schottenloher , Bibliographie zur deutschen
Geschichte im Zeitalter der Glanbensspaltung 1517— 85 .
1 . Personen . 1933 . H . v . S e e ck t , Deutschland zwi¬
schen West und Ost . 193.3. G . S o l d a n , Zeitgeschichte
in Wort und Bild . 1924—33. H . Stcgemann ,
Weltwende. 1934. K . Steinmetz , Kleine Chronik
von Durlach. 19.33 . H . v. Treitschkc , Deutsch« Ge¬
schichte im 19 . Jahrhundert . 1933. G . T u m b i> l t ,
Geschichte der Stadt Meßkirch bis 180«». (1933 .) —
Volk ans Gewehr ! Hg . von A . Schley . 1931 .
Stcf . Bombe rg , Leopoldshafen . 193.3 . — Vor¬
träge der Universität TNbingcn. 2 . Deutschland in
der Wende der Zeiten . 1934.

Lebensbeschreibungen. Briefe . Erinnerungen .
G . Adolf , Die Pensees der Königin Christin« von

Schweden. 1932. K . A l b r c ch t , Paul de Lagarde .
1901. W . Bade , Jofef Goebbels . 1933. Karl vom
Berg , Geschichte der Familie Dulsberg . 1933. Cole <
mannr klein« Biographien : 1 . Cäsar : 2 . Franz
von Assisi : 3 . Maria Theresia ; 4 . York ; 6 . Wilhelm II . ;
7 Cecil Rhodes : 8 . Gerhart Hauptmann ; 9 . Hindcn-
burg ; 16 . Mussolini ; 11 . Adolf Hitler : 12. Stalin : 13 .
Friedrich der Große ; 14. Macchiavrlli ; 15 . Nietzsche;
16 Edison : 17 . Amnndsen : 18 . Richard Wagner : 19.
RaSputin ; 26. Meister Eckebakt : 21 . Admiral Schecr ;
22 . Helen « Lange ; 23. Augustinus : 24 . Heinrich der
Löwe : 25 . Ter jung« Luther : 26 . Ckomwell; 27 . Wa¬
shington ; 28. Napoleon I . ; 29. Fr . List ; 30 . Alfred
Krupp ; 31 . Kaiser Franz Joseph ; 32. Hebbel; 33. Mal -
vida v . Mehsenbng : 34. H . Witzmann : 35. Karl
PrterS ; 36. Mutsuhito ; .37 . Pilsndski ; 38 . De Valero :
39. Augustus ; 46 . Ulrich v . Hullen ; 41 . I . Kepler;
42. Frhr . vom Stein ; 43. Anette v . Dcoste - HülShoss ;
44 . Tb . Leutwei» ; 45. Tirpitz : 46. Kitchener . 1933/34 .
Th . B i r t , Frauen der Antike . 1932. Lily Blum ,
Ttaatsminister August Lameh. 1934 . R . D o l d , Ter
blinde Pfarrer von Bickesheim , Engelbert Kleiser . K .
D u i r b e r a , Meine Lrbcnscrinnernngen . 1933 . K .
Ekkebart , Die Reichsstattbalter . 193.3 . Fabri -
eins , Willi . Frick . 1934. K . L . G ä v l c r , Lebens¬
bilder ans der nenzcillichen Heidcmission . 1910. I .
Goebbels , Vom Kaiscrhos zur Reichskanzlei. 1934.
F . Tü . Hart , Alfred Rosenberg. 1933. A . Hegele ,
Gottlieb Daimler . 1931 . G . v . Htndenbnrg ,
Pani v . Hindenbnrg . 1932 . Fr . H i r s ch n e r , Rudolf
Hetz , der Stellvertreter des JülircrS . 1933. Heinrich
Hoffman » , Hitler , wie ihn keiner kennt . 1934. F . M .
K i r ch r i s e n . Napoleon I . 1911— 31 . F . Lichten -
berge r , Gras Zeppelin . C . Matschoß , Göttlich

Daimler . 1934. W . Milch , Christoph Kaufmann . 1932.
A . M o e l l « r van den B r u ck , Armin ; Frhr . vom
Stein . 1931. B . Mussolini , Mein Kriegstagebuch.
19.36 . W . P o p p c l r e u 1 e r , Hitler , der politische
Psychologe . 1934. A . G . Richter , So war die Ju¬
gend großer Deutscher . 1934 . Fr . B . T ch a « f s e r , Met¬
ternich. 1933. E . Secberg , M . Luther . 1933. Co -
sima Wagner , Brief an ihre Tochter Daniela von
Bülow (— Thode) . 1933. Jngeborg Wessel , Mein
Bruder Horst . 1931. Fanny v . W i l a m o w i tz -
Moellendorff , Carin Göring . 1934 .

Bismarck. Briefwechsel Bismarcks mit Gustav
Scharlach. 1912 . M . G . Conrad , Bismarck der
Künstler. 1916 . G . E g c l b a a f , Bismarcks Sturz .
1909. A . G o t t w a l d , Bismarcks Humor . 1899 . E.
Kißling - Valentin , Bismarck nnd die Frauen .
Roman . 1917. H . Kohl , BiSmarck -Gedichte des
Kladderadatsch. 1894. P . Lima « , Bismarck. 1908.
A . O . M e y e r , Bismarcks Glaube . 1933 . Egbert
Müller , Bismarck im Urteil seiner Zeitgenossen.
1898. S . Münz , Von Bismarck bis Bülow . Erinne¬
rungen . 1912. F . Tchmtdt - Hennigker , Bis¬
marck-Anekdoten . 1924 . A . Singer , Bismarck in der
Literatur . 1912. R . Stadelmann , Das Jahr 1865
nnd das Problem von Bismarcks deutscher Politik .
19.33 . K . S t r e ck e r , O . v . Bismarck. 1895. K . H .
Strobl , Bismarck. Roman . 1915 . V . Valentin ,
BtSmarck und feine Zeit . 1918. K . Walther , Bis¬
marck in der Karikatur . 1898. K . Wippermann ,
Bismarcks 80 . Geburtstag . 1895 . M . Wirth , Bis¬
marck , Richard Wagner , Job . K . Rodberlns . 1883.

A . L . Schlageter, A . L . Schlagcter , Briefe .
1934 . W . Albert , Albert Leo Schlageter. 1934. P .
Beyer , Tüsseldorser Passion ( Schlageter) Drama .
19 .33 . R . B r a n d t , A . L . Schlageter. 1926. W . G l a s e r ,
Stahlkrcuz an der Ruhr . Tchlagciers Leben und Ster¬
ben . 1934 . Konr . Maria Krug , Soldat aus eigenen
Befehl. Volksspicl von Schlagetcrs Leben . und Tod .
1934. F . N a b o r , Schlageter. Roman . 19.33 . Th .
Sommer , A . L . Schlagcter. Bildwerk über sein
Leben und Sterben . 1933 . Franz W o l f , A . L . Schla¬
geter. 1933 .

L . Urgeschichte . Völker- und Familienknnde
— Ahnentafeln berübmier Teulscher. N . F . 5/6 .

Willi . Hanfs. 1933 . H . B a l tz e r , Nasse nnd Kultur .
1934. L . F . Clans ; , Rasse und Seele . 193.3 . L .
F i n ck h , Unser AbnenbanS . 1934 . D . Ger hart ,
Raffcnkunde. 1933. I . Gras , Vererbungslehre ,
Raffenkiind« und Erbgesundheitspflege . 19.34 . H . F . K .
Günther , Rassengeschichtc des hellenischen nnd des
römischen Volkes. 1929 ; Rassenkundc des jüdischen Vol¬

kes . 1931 ; Raffenkunde des dcntschcu Volker. 1933 ; Di «
nordische Rasse bei den Jndogermanen Asiens. 1934.
Th . H u m p « r t , Todtnaucr Bürgersamilien . 1934.
W . K . v . Isenburg , Einführung in die Familicn -
kund« . 1934. M . Käßbacher , Ahncnlisten des DilS-
bcrgeS . 193.3 . I . K o t y , Die Behandlung der Alten

und Kranken bei den Naturvölkern . 1933. I . Lech -
ler , Vom Hakenkreuz . 1934 . M . Rumpf , Reli¬
giöse Volkskunde. 1933. Ilse Schneider . Lengyel ,
Die Welt der Maske . 1931 . Bruno K . Schultz , Erb -
kunde , Rrissenkunde , Rasscnpflege. 1933 . A . S p a m e r ,
Volkskunde als Wiffenschast . 1933. M . S 1 a c m m l e r ,
Rasscnpslege . 1933. E . V o e g e l i n , Die Rnsscnidee
in der Gcistcsgcschichte . 1933. I . Wisse , Selbstmord
und Todesfurcht bei den Naturvölkern . 1933 .

hl . Erd - und Länderkilnde. Reifen.
H . Bertram , Flug in die Hölle . 1933 . K . I .

Burckbardt , Kleinasiatischc Reise . 1926 . H . C a r *
rer , Tut -ench-Amun . 1934 . W . Christaller , Di«
zentralen Ort » in Süddeutschland . 19 .33 . M . Cru -
s i u S . Diarium 1596- 99. (1927—31 .) K . E d f ch m t d ,
Im Spiegel des Rheins , Westdeutsche Fahrten . 1933 .
Elis . F r a n k e - H o l l e n b a ch , Italien von heute.
Reiseeindrücke einer deutschen Frau . 1933 . Job . Kaspar
Goethe , Viaggio in Jialia . (1740.) 1932— 33. H .
Harms , Erdkunde. I . Deutschland. 1930. W .
Hartke , Kulinrgeogrnphisch« Wandlungen in Nord-
ostsrankreich seit 1918. Der Wiederaufbau der zerstörlrn
Gebiete. 19 .32 . K . Hasse rt , Deutschlands Kolonien.
1899. — Basler Heimatkunde . III . Umgebung.
A . H e t t n e r , Vergleichende Länderkunde. 1934 . W .
Hossmeistcr - Döhling , Mit leichtem Gepäck
durch Süddeutschland. 19.3.3 . A . Köhler , Ter deu «.
schc Anteil an der Erforschung der Erdteil « . II . Ame¬
rika . 1933 . — TentscheS Land . Hg . von E . Schmahl.
1933. R . L a tt t e r b o r n , Der Rhein . Erforschung
von 1800— 1930. Tb . P ! storius , Frankensahrten .
1931 A . Reich , Aus Adols Hitlers Heimat . 1933 .
P . Revrllio , Heimatkunde des Kreiser Villingcn .
1932 . O . Roegner , Schwarzivaldwinter . 1934 . —
Saar - Atlas . Hg . von H . Overbeck und G . W .
Saute 19.34 . O . Schmiedet , Länderkunde Mittel -
amerikas , Wcstindien, Meriko und Zentralamerika .
1931. HanS Schmitt , Di« Industriegebiete des nörd¬
lichen Baden . 1933 . F . S ch n a ck , Ans ferner Insel
in Madagaskar . 19.31 . H . Schnee , Völker und Mächte
im Fernen Osten. Reise mit der Mandschnrei-Kom -
mission . 19 .3.3. L . Schneller , Durchs gelobte Land.
H S ch w a r z w c b « r , Süd -Tirol . 19.34 . Gertrud
Singer , Heidelberg, eine Stadlnntersuchung . 1933 .
A . Dteinitzer , AuS dem unbekanntcii Italien .
1921. W . Ul « , Die Erd« und ihre Völker. 1928.
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NaimiWMWneil werden geweiht
LandeSbauernsührer Zuber in Rheinsheim TCieiHe &adUcAeOluHcUcAtui

(Eigener Bericht des „ Führer ")

dl. RhoiuSheim , 23. Juli . Am Sonntag
prangte RheinSheim im Festtagsschmuck . Die
Fahnen flatterten und aus dem ganzen Bezirk
kamen geschmückte Wagen mit Vertretern der
Bauernschaften , die der Weihe der K r e i s b a u -
ernschaftsfahn « Bruchsal und der 12Fah¬
nen der Bauernschaften von Rheinsheim , Phi¬
lippsburg , Oberhausen , Rheinhauscn , Hutten¬
heim , Wiesental , Hambrücken , Nendorf , Karls -
borf , Neuthardt und Kirrlach beiwohnten . Eine
besondere Bedeutung erhielt das Fest durch die
Anwesenheit des Landesbauernführers Huber
und des Hauptabteilungsleiters Schmitt .

Nach einem Festzug und Vorbeimarsch am
Landesbauernführer Huber und ,Kreisbau¬
ernführer Mayer fand man sich auf dem bc -
sonders schönen Festplatz der Rheinsheimcr zu¬
sammen . Dann » rach

der Landesbanernsührcr

über die Bauernpolittk des Dritten Reiches ,
nahm schärfste Stellung gegen das Miesmacher -
tum und die ewig Gestrigen , die die weitge¬
henden Maßnahmen der Negierung nicht ver¬
stehen wollen . Er schilderte den Vorfall der
Sitte und Moral , des vergangenen Systems ,
der auch vor dem Bauernstand nicht Halt ge¬
macht hat und wies hin auf die Quellen der
Kraft in Brauchtum und Sitte des Bauern¬
standes , die neu und frisch wieder sprudeln
müssen . Das Erbhofgesetz und die in großem
Umfang aufzunehmcnden Siedlungen von
Bauernsöhnen find die wichtigsten Grundbedin¬
gungen für die Neuschaffung eines bodenver¬
bundenen Bauerntums . Von besonderer
Wichtigkeit ist die nationalsozialistische Boden¬
politik , die mit marxistischer Formvcrwirkli -
chung , so wie es gewisse Kreise gern hinzu¬
stellen pflegen , nichts zu tun hat . Der Bauer
hat die große Aufgabe , mitzukämpfen und mit¬
zuhelfen am Aufbau des Dritten Reiches .

Abteilungsleiter Schmitt
führte etwa folgendes auS : Der Nationalsozia¬
lismus hat schon im ersten Jahr bewiesen , daß
es möglich ist sich aus eigener Scholle zu ernäh¬
ren . An die Auswirkung der neuen Maßnah¬
men zur Regelung des Absatzes , die dem Bau¬
ern einen gerechten Preis für seine Erzeugnisse
sichern soll , ist immer der Maßstab anzulegen :
Was wäre geworden , wenn Adolf Hitler nicht
gekommen wäre ? Ab 1 . August wird die markt ,
ruirtschaftliche Regelung für Vieh oingeführt
werden , denn wenn der Bauer Not hat , dürfen
die andern auch nicht profitieren . Die Einbe¬
ziehung des Landproduktengewerbes in den
Reichsnährstand der Hauptabteilung IV wird
für einen gerechten Ausgleich zwischen Erzeu¬
ger - und Verbraucherpreisen sorgen . Spekula¬
tion und Konjunkturwirtschaft müssen mit
Stumpf und Stiel ausgerottct werden . Mit
der Frühkartoffelabsatzregelung hat man beste
Erfahrungen gemacht . Durch das Reichsnähr -
standsgesetz sind heute auch die Preise für Ein¬
fuhrerzeugnisse geregelt , lieber den Inter¬
essen des Einzelnen steht das Wohl der Ge¬
samtheit .

Der Fahnenweihe voraus ging ein
kraftvoller Vorspruch <Pg . Stengel ) , dann
vereidigte Landesbauernführer Huber
die Fahnenträger durch Handschlag zur Fahne ,
das Symbol des politischen Soldaten und
Kreisbauernfüürcr Mayer gelobte : „Die Fahne
muß leben und Deutschland , und wenn wir
sterben müssen "

. „Die Fahne hoch !" so erklang
das Horst - Wessel -Lied .

Begeisterte Worte richteten dann Jungbau¬
ernführer D u r st an die HI . und Jung -
bauernschaft und Frau Gtlg , die KrciSabtei -
lungsleiterin der Bauernschaft , an die Frauen .
Nnerinsidlich füllte die AA . - Kapclle die

"
Pausen

mit Musik aus . — Eine Amtswaltertagung des
Kreises schloß sich an die Feier an , die allen
Teilnehmern in schöner Erinnerung bleiben
wird .

Ser König von Siam
in der Antveriiiüi Seidelberg

Heidelberg , 23 . Juli . Die Pressestelle der Uni¬
versität teilt mit :

Anläßlich ihres Aufenthaltes in Heidelberg
statteten der König und die Königin mit Gefolge
auch der Universität einen Besuch ab , ln deren
Räumen schon vor einem Viertcljahrhundert
der Vater des jetzigen Königs geweilt hatte und
an der mehrere Prinzen des siamesischen Kö¬
nigshauses studiert hatten . Die Gäste wurden
am Samstag um elf Uhr am Portal der Al¬
ten Universität durch den Leiter der Ausländs¬
abteilung der Universität Professor Dr . Zint -
g r a f f empfangen und ins Rektoratszimmer
geleitet , an dessen Eingang zwei Oberpedelle in
Uniform standen . Der Rektor der Universität
Professor Dr . Groh begrüßte das Königspaar
in Gegenwart seines Führcrstabs und bat den
König , sich in dar Goldene Buch der Ruperto -
Carola einzutragen . König Prajadhipok schrieb
sich auf demselben Blatt ein , auf dem am '

6 . Juni sein Vater , König Chulalangkorn , und
später die Prinzen Paribatra und Rangsit
ihre Namen eingetragen hatten . Gleichzeitig mit
dem Goldenen Buch waren die historischen Zepter
der Universität ausgelegt . Tann führte der
Rektor die königlichen Gäste durch die denk¬
würdigsten Räume der Alten und die wichtigsten
Säle der Neuen Universität . Ter Karzer und
die Alte Aula wurden besichtigt . In den Ver¬
waltungsräumen der Heidelberger Studenten¬
schaft gab der Führer der Studentenschaft G .A .
Scheel dem König Auskunft über die Aufga¬
ben und Lebensformen der deutschen Studenten
im neuen Reich , im neuen KollegienhauS wur¬
den der Senatssaal , die Neue Aula und als Mu¬
ster eines modernen Hörsaals das Auditorium
Maximum besichtigt .

Mit besonderem Interesse wohnte der König
dann einer Fechtübung bei , die auf dem Pauk¬
boden der Universität von Angehörigen des

Eorps Saxo - Borussia unter Leitung des Uni -

versitätsfechtmeisters B i t t l e r vorgcsührt wur¬

de . Der König ließ sich alle technischen Ein¬
zelheiten deS Schlägerfechtens und des deut¬
schen Säbelfechtens eingehend erklären . In der
Mensa hatten die Gäste Gelegenheit , die Organi -
tion der eben beginnenden mittäglichen Esscns -
auSgabe zu beobachten .

Dann begab man sich in das Physikalische In¬
stitut , wo Professor Becker in den Räumen , in
denen Philipp Lcnard seine grundlegenden
Entdeckungen zu den Kathodenstrahlen gemacht
hatte , interessante Versuche über Fluoreszenz¬
erscheinungen und Sichtbarmachung von ultra¬
violetten Strahlen vorführte . Der Führer der
Universität mit seinem Stab verabschiedete sich
dann von den königlichen Gästen , die alsbald im
Kraftwagen die Stadt verließen .

Antvelen
r . Rastatt , 28. Jnli . Kurz nach 2 Uhr brach

am Samstag Nacht in einem Anwesen am
Röttererberg Feuer auS . Das Anwesen diente
seit langen Jahren einer Gesellschaft als Un¬
terkunft , wo Schlappen und derartige Abfälle
zu Holzkohle gebrannt wurden . Aus diesem
Grunde fand bas Feuer auch sehr rasch inten¬
sive Nahrung in den aufgcspeicherten Materia¬
lien und konnte von der herbeigeeilten Feuer¬
wehr nur mit Mühe am Uobergreifen aus baS
angrenzende Wohngebäude verhindert werden .
Die Höhe des angerichtctcn Schadens steht noch
nicht fest, Personen sind keine zu Schaden ge¬
kommen .

lyWrtges Mü-chen als Brand-
ltlfterln

Waldshut , 23 . Juli . Die Untersuchung über
den Brand des Wohnhauses des Fabrikarbeiters
Faudi in Gippingen ( Kt . Aargau ) hat ergeben ,
daß das 10jährige Töchtcrchen den Brand aus
Freude am Feuer und an der Feuerwehr gelegt
hat .

Mannheim , lJm Zeichen der Ar¬
beitsbeschaffung .) Der Kreisbetriebsgc -
meinschaft I „ Nahrung und Genuß " ist es ge¬
lungen , vierzig Mannheimer Mehgergehilfen
in einer württembergischen Wurstfabrtk in Ar¬
beit und Brot zu bringen .

Mannheim » (Beim Baden ertrun¬
ken . ) Am Sonntag mittag l /«8 Uhr ertrank
beim Baden im Altrhein ein 37 Jahre alter
Mann von hier . Die Leiche konnte noch am
gleichen Abend geländet werden .

Mannheim . ( Freiwillig auS
" dem

Lebe n . ) Samstag nachmittag erhängte sich
ein älterer Mann in seiner in der Neckarstadt
gelegenen Wohnung .

In der Nacht zum Sonntag vergiftete sich
eine im östlichen Stadtteil wohnende Ehefrau
durch Einatmen von Leuchtgas .

Mannheim . ( V e r k e h r s n n f a l l m i t T o-
ö es folge . ) In der Nacht zum Sonntag etwa
um ein Uhr stießen auf dem Friedrichsring bei
der Collinistraße ein Kraftwagen und ein
Kraftrad zusammen . Der Führer des Kraft¬
rades , « in junger Mann aus Friedrichsfeld ,
erlitt dabei schwere Verletzungen : er starb
bald darauf im TheresienkrankenhauS .

Heidelberg . ( U e b e r f a l l . ) Am Sonntag
abend gegen halb 11 Uhr wurde eine Dame aus
Rohrbach auf einem Feldweg zwischen Heidel¬
berg und Rohrbach von einem noch unbekann¬
ten Radfahrer angcsallen , der ihr ohne weite¬
res mit der Hand einen Schlag auf den Kopf
versetzte , aber auf Hilferufe die Flucht ergriff .
Zweifellos handelt cs sich hier um den gleichen
Täter , der im Laufe des letzten Jahres sich
mehrfach Frauen und Kindern gegenüber un¬
gebührlich benommen hat . Der gemeine Ge¬
selle hatte in allen diesen Fällen , ei» . Fahrrad
bei sich, mit der» er . I

'
p.fprt nach der .Tgt . ,ver¬

schwand . .
Langenbrücken , Amt Bruchsal . ( Hohes A l -

t e r .) Der älteste Bürger und Einwohner Lan -
genbrückens , Josef Schäfer , feierte in voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 90.
Geburtstag , lieber drei Jahrzehnte war er als
Gemeinderat zum Wohle der Allgemeinheit tä¬
tig und weitere dreißig Jahre tat er Dienst als
Kirchenrechner der Pfarrgemeinde .

Wiesloch . (Beim Baden ertrunken .)
Im Schwimmbad ertrank am Freitag abend
der ledige 27jährige Rupert Bender aus Rct -
tigheim infolge einer Herzlähmung . Bender
war mit dem Fahrrad gekommen und ging an¬
scheinend ohne Abkühlung ins Wasser .

Walldorf . ( Goldenes Ehejubiläum .)
Die Eheleute Heinrich Astor und Wilhclmine Ka¬
tharina geb . Antritter feierten am heutigen
Sonntag in körperlicher und geistiger Frische
das Fest der goldenen Hochzeit .

Dnrlach , (Ein nettes Früchtchen .)
Dieser Tage wurde im hiesigen Schwimmbad
ein 12 Jahre alter Volksschülcr von hier be¬
treten , welcher im allgemeinen Nmklciberaum
aus den dortselbst abgelegten Kleidungsstücken
der Badegäste Geld und Wertsachen entwen -
dete . Nach längerem Leugnen gab er eine
ganze Reihe von Diebstählen zu , die er im Laufe
der letzten Jahre bereits schon an der gleichen
Stelle verübt hat .

Dnrlach . (S e lb st m o r d ve r s u ch .) Ein
verheirateter Mann von hier stürzte sich ver¬
mutlich in einem Anfall von geistiger Störung
nachts aus dem Fenster seiner im zweiten
Stock gelegenen Wohnung . Der Unglückliche ,
der schwer verletzt wurde , fand Aufnahme im
Stadt . Krankenhaus «.

Lam »>«rtheim . ( Freitod im Wasser .) Am
Freitag nachmittag machte der 55jährige Va¬
lentin MooS seinem Leben dadurch ein Ende ,
daß er an der sogenannten „Sauweide " ins
Wasser ging . Rad , Mütze und Kittel ließ er am
Ufer liegen .

Forchheim bei Emmendingen Durch
einenHuftrittvom Pferde wurde der
Landwirt Heinrich Gerber schwer verletzt . Der
Arzt stellte außer inneren Verletzungen ver¬
schiedene Rippenbrüche fest . Der Zustand Ker¬
bers , der Ende der 10er Jahre steht , ist sehr
ernst .

Zunsweier , Amt Lssenbnrg . ( Nmlngesen «
kung .) Dank einer durchgreifenden Sparsam¬
keit aus allen Gebieten der Gemeindeverwal¬
tung konnte die Umlage zur Ausgleichung des

Voranschlags 1934/35 um 10, 4 und 75 Rpf .
gesenkt werden . Sie beträgt jetzt 60 Rpf . vom
Grundvermögen , 24 Rpf . vom Betriebsvermö¬
gen und 450 Rpf . vom Gewerbeertrag .

Vöhrenbach . (Schwerer Unfall eines
Motorradfahrers .) Bei der Kurve in der
Nähe der Post ereignete sich ein schwerer Unfall .
Ein von Furtwangen kommender und auS Duis¬
burg stammender Motorradfahrer bremste in der
Kurve zu stark und überschlug sich . Während der
Fahrer mit dem Schrecken davonkam , erlitt
seine Gattin auf dem Sozius schwerere Verletzun¬
gen , so daß sie lins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Nonnenweicr , Amt Lahr . (In der Elz
ertrunken . ) Der 39 Jahre alte , ledige Fa¬
brikarbeiter Daniel K i l l i u s begab sich Frei -
tagnacht um V-10 Uhr zum Baden nach der Elz .
In seiner Nähe befand sich nur noch der hie¬
sige Ortsgruppenftthrer , dem auffiel , daß Kil -
lius noch kurzem Veriveilen im Wasser plötz¬
lich verschwunden war . Alles Luchen nach ihm
war vergeblich : am Morgen des Samstag
wurde seine Leiche geländet . Killius scheint
einem Herzschlag erlegen zu sein .

Grießen . ( Ein Riesenbovist gesun¬
den .) Hier wurde ein Bovist ( lateinisch Bovi¬
st« ) gesunden , der das ansehnliche Gewicht von
1995 Gramm aufwies . Dieser Pilz gehört zu
den Gattungen der Bauchpilze . Schon ist die
äußere Hülle an der Spitze aufgerisscn , daß
der Wind das braune Sporenpulver des „Staub -
schwammeS " verwehen kann .

Schaffhausen . ( Einbruch in ein Schmuck »
warengeschäft .) lieber die Mittagszeit ent¬
wendeten Einbrecher ' in ' einem Schmuckwarcn »
geschäft , in das sie sich wahrscheinlich von der
Nebengasse her ' eingesthlichcn haben , aus der
Ladenkasse 400 sfr . in bar und aus dem Laden -
lokal selbst Wertsachen im Betrag von rund
1500 sfr . Tie Diebe konnten unerkannt ent¬
fliehen .

Unfälle bel der 20yy .KlloMler .Mrt
(D r a h t b e r i ch t des „ Führer " )

M . Bruchsal » 23. Juli . Bei der Durchfahrt in
der Schönbornstraße geriet eine Beiwagenma¬
schine durch Auslaufen von Benzin aus dem
defekt gewordenen Tank in Brand . Im Nu
stand die Maschine in Flammen und brannte
bis zum Eintreffen von Löschapparatcn voll¬
ständig aus . Eine Weitcrfahrt war natürlich
nicht mehr möglich .

Ein weiterer Fahrer , der M/SA . - Mann K.
S e l z e r aus Essen erlitt in Stcttseld einen
Schwächeanfall und stürzte vom Rad . Er er¬
litt Verletzungen im Gesicht und wurde in das
Bruchsaler Krankenhaus verbracht . Seine Ver¬
letzungen sind leichter Natur .

13 Kilometer vor dem Ziel
Rastatt , 23. Juli . Hier ivar das Interesse sür

den Endspurt im großen Nennen naturgemäß
sehr groß . Das Jagdfiebcr der Fahrer griss
auf bas Publikum über , das in dichten Reihen
die Straßen säumte und schuf ein lebendiges
Ereignis , wie es selten in dieser elementaren
Wucht zu sehen ist. An der gefährlichen Kurve
an der Hauptpost und an der Badener - Brücke
hatten die Zuschauermassen ihr Lager aufgc -
schlagen und verfolgten das spannende Erleb¬
nis . Es blieb ohne große schädlichen Folgen in
unserm Stadtbezirk mit Ausnahme von einem
Münchener Paar mit Motorrad und Beiwa¬
gen , das infolge Matcrialbruchs aus der Kurve
getragen und gegen die Einfahrt der Post ge¬
schleudert wurde . Tie mußten das Nennen auf¬
geben , kurz vor dem ersehnten Ziel . Ihre Be -
fchädtgungen sind nur leichter Natur ge¬
wesen . Die Absperrung klappte auch hier in
allen Teilen reibungslos .

Jeden Abend , jeden Morgen

Chjorodont
die Quali *äts - Zahnpaste
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So ein Niesenwagen ist doch die richtige Arche
auf Rädern . Ta ist „von jeder Art ein Paar " .
Große , kleine , dicke , dünne , Sanguiniker und
Phlegmatiker , alte und junge . Gerade diese
Vielheit schasst die Spannungen , die sich auS -
lösen zur fröhlichen Gemeinsamkeit . Da sitzt
eine Menge Menschen beieinander , sich
gemeinschaftlich zu freuen an der Schönheit der
Schivarzivaldheimat , an dem tiefen , satten
Klang der grünen und braunen Fluren , am
dunkeln Ton der Wälder , die die Berge krö¬
nen . Diese Heimat , die ihnen allen gehört , aus
der sie gewachsen, ist der gemeinsame Akkord,
ans dem die Vielheit der Menschen hier im
Wagen zusammenklingt .

Schon auf dem Ludwigsplatz — die meisten
umdrängen noch die Wagen — beginnt ein
Fragen und Raten : „Wohin gohts ?" Selbst¬
verständlich in den Schivarzivald, ' das weiß
jeder . Aber ganz genau möchten sie

's wissen,
nach welchem Fleck da oben in den dunkel¬
grünen Bergen .

*

Wir fahren „ in 's Blaue ".
Pg . Bürkle von der NS . - Gemeinschaft „Kraft

durch Freude "
, der die Reiseroute kennt , hält

aber dicht . Die Wogen von Fragen stürzen wie
Sturzseen auf ihn ein . Aber er hat für jeden
nur ein Aachen und den freundlichen Rat : „Ab -
lvartcn !"

So knattern ivir den um 4 Uhr los , die Karl¬
straße hinunter . Bald hat die Wagenkolonne
das steinerne Meer der Stadt hinter sich , bald
auch Rüppurr und Ettlingen . Die Fahrt geht
durch bäuerliches Land , in dem der Fleiß die
Ernte heimst . Das vielmaschige Netz der Fel¬
der huscht vorbei , grün , goldgelb , braun .
Sensen funkeln durch das Korn , Frauen und
Mädchen ziehen mit Siechen die Feldwege ent¬
lang . Hochbeladene Erntewagen schwanken vor¬
bei. Das Gcknarr der Achsen wird verschluckt
vom Rumpeln des Autos . Dörfer in goldenes
Sonnenlicht getaucht und in die Poesie einer
tiefen Ruhe . Samstag abend ist cs ja , und der
Sonntag will einkehren nach den harten Ar¬
beitstagen einer Erntcwochc .

Drinnen in den Wagen aber herrscht eitel
frohe Stimmung . Scherzworte fliegen herüber
und hinüber , Lieder klingen auf , eine große
Familie fährt in den Sommertag . Selbst die
großen Wolkcnbünke , die nun anfziehen und
den Himmel verhängen , daß das Land in
graues Düster taucht , stört die Munterkeit
nicht. Tie Gcwitterstimmung bringt wunder¬
bar klare Fernsicht . Die Bergrücken fern am

Horizont heben sich streng ab vom Schwefclfahl
des Himmels dort .

Wir haben Glück, es regnet nicht. So genie¬
ßen wir auch diese frohe Abcndstimmnng . Doch

Im Baucrnhos
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mm hebt auch das große Rätselraten wieder
an nach dem nächsten Ziel . Vermutungen tau¬
chen auf , verebben wieder , um neuen , noch schö¬
neren Platz zu machen. Bis auf einmal , bei
Bühl , der erste Wagen von der Hauptstraße
abbicgt , und alle merken , daß sie fchlgeraten .
„Jsch ja ganz wurscht, wohin wir fahren ",
meint der Spaßmacher in unserem Wagen —
der hat nämlich schon kurz nach Karlsruhe seine
humoristische Ader entdeckt und bringt ab und
zu die ganze Gesellschaft in unbändiges La¬
chen — „ schön isch 's im Schivarzivald überall !"

*
Der Weg geht, das hat man nicht mehr län¬

ger verheimlichen können , nach Kappelrodcck

und Ottenhöfen . Bald ist auch die erste Station
erreicht . Die eine Hälfte der Fahrtteilnehmer
bezieht hier Quartier für die Nacht. Muntere
Zurufe , und dann geht 's weiter . Uns andere
nämlich soll Ottenhöfen beherbergen . Trupp¬
weise geht man » ach den einzelnen Unter -
knnftsortcn . Uns winkt schon der Wirtin Töch-
terlcin , ein blonder Wuschclkopf, vom Fenster
aus . Und dann ein munter Schnabulieren .
„Wir sind prächtig versorgt !" , das können wir
nachher von allen Seiten hören . Man hat die
Gäste aus Karlsruhe im Schivarzivald mit viel
Liebe beherbergt . Ja , und dann , dann sitzen
wir ein Stündchen plaudern mit dem Wirts -
töchterlci » unter grünen Bäumen vor dem
Haus . Schwarz steigt ein Berghang vor uns
auf , ein Bach rauscht seine Melodie , uns ein¬
wiegend in eine glückhaft frohe Stimmung .

Blick Ins Tal

w I

Dann werden wir abgeholt . Ein Rundgang
durch das Torf , auf dem wir da und dort bei
linsern Kameraden einkehren , zeigt , daß alles
sich so richtig „eingebürgert " hat . Man ist gut
Freund gcivorden . Getanzt wird auch , und ivie
die Sage raunt , hat man zuin schlafen sich nicht
viel Zeit genommen . Bon den „Kappelrod -
cckcrn " erfahren wir später ähnliches .

Glocken wecken uns am frühen Morgen . In
der Großstadt , wo ein tausendfältiges Geräusch
den ehernen Klang verschlingt , hören wir sie
fast nie . Hier aber künden sie allen den neuen
Taa an , einen Sonntag , wie wir ihn uns nur

wünschen können . Es heißt nun Abschied neh - |
men von den gastfreundlichen Wirten . Auf dem !
Kirchplatz ivird die Sonntagsausgabe des
„Führer " verteilt und auch sofort eifrig stu¬
diert . Man hat uns aus Karlsruhe einen Gruß
geschickt und viel gute Wünsche zur frohen Fahrt .
Inzwischen kommen die Wagen von Kappel - ■
rodcck . Der Ausflug kann wcitergehen . j

In Unterwasser besuchen wir das „HanS -
Sachs - Haus "

, ein SchulungSheim der 51 $ ,=
Hago . Das herrlich gelegene Haus beherbergt
gerade jetzt wieder einen Schulungskurs mit
etwa dreißig Teilnehmern . Durch das herrliche
Jtenchtal fahren wir dann nach Oppenau , wo
Mittagsrast gehalten wird . Der Bürgermeister

Renchtiilerin

empfängt uns selbst und teilt uns in die ver¬
schiedenen Gasthäuser ein . Wir gehen groß¬
zügig darüber hinweg , daß uns auch heute wie¬
der die Scharzwälder Nationalspeisc , Nudeln ,
aufgctischt werden . Wir alle sind ja so gut ge¬
launt , daß wir das alles nur von der ulkigen
Seite betrachten . Und gewaltigen Hunger ha¬
ben wir überdies . Vor der Abfahrt besuchen
wir noch das Ehrenmal .

*

Der Weg führt uns weiter nach Allerheiligen .
Auf der Höhe führt er an Reben vorbei , an
den Ausläufern der Dörfer , die sich bis in die
Schatten der Wälder und in die Gebirgsschluch¬
ten hinziehen . Mittagssonne glänzt darüber
hin . Die drohenden Wolken sind geflohen , ein
zarter Hauch hängt vor ihrem Schein . Bunter
und farbiger wird die Welt . Sommergrttne
Wälder zacken den Kamm der Berge , fließen
breit die Abhänge herunter bis an nnscrn
Weg. Wir erreichen Allerheiligen, ' die ehe¬
malige Prämonstratcnserabtei . Nur die Trüm¬
mer und Quadern der gotischen Kirche ragen
noch . Doch selbst diese Reste verraten noch den

Alle» Nest den Führer

reichen Zierrat des einstigen Baues . Den Ab¬
hang hinunter toben die sieben Wasserfälle beS
LierbachS durch die Einsamkeit . Durch sechs
Büttenfchröffen schäumt der Bach hinunter und
erfüllt die Schlucht mit tosendem Rauschen .

*

Unterhalb der Wasserfälle stehen schon dt«
Wagen bereit zur Weiterfahrt , aber sie müssen
warten . Zwei Schäflein haben sich verirrt .
Doch auch dieser Unfall wirb überwunden ,
allerdings nicht ohne Schweitzvergießen einiger
Teilnehmer , die bergauf — bergab die Ver¬
mißten suchen. DaS Hallo «ist bann auch nicht
gering , als die beiden anlangen . Sie haben
scelenruhig oben am Berg auf die Autos ge¬
wartet . Unter Lachen und Scherzen fahren
wir ab , dem Kniebis zu . Wundervoll der Blick
von der Hvhenstraße der Blick ins Tal , wo stch
die Spielzeughäufer der Dörfer zusammrn -
drängen . Stumm sind alle geworden . ES gilt
zu schauen . Wie herrlich schön ist doch der
Schwarzwald , unsere Heimatwelt !

*

Wir erreichen mit dem ersten Wagen den

Gipfel . Einladend winkt die Alexanber ^Schanz «

zum Rasten . Die Ruhe hier oben fängt un »
ein in ein wunschloses Dahinträumen . Wir
merken erst gar nicht , daß die andern Wagen
nicht folgen . Erst viel später sickert die Nach¬

richt durch, dem einen Auto ist die Luft auS -

gegangen , die Kolonne steckt auf halbem Weg .
Tie Aussicht auf einen längeren Aufenthalt
wird jedoch freudig begrüßt . Später , viel spä¬
ter , trudeln die Nachzügler an . Wer den Scha¬
den hat . . . Da » ist nun einmal so in der
Welt . Sie haben sich auch weiblich ins Unver¬
meidliche geschickt . WaS wäre auch eine Reife
ohne Zwischenfälle ! Kein Wunder , daß nun
auf dem Weg nach Herrenalb die Stimmung
ihren Höhepunkt erreicht . Wir haben in un -

scrm Wagen gleich zwei Komiker . Des Lachens
kein Ende , als der eine noch kurz vor Abfahrt
die Wäsche beS Hotels vor dem Regen sicherte»
als er dann den Führer durch den Schwarz -
walb machte und ohne von Kenntnissen be¬
schwert die schönsten Erklärungen gibt . Wie
im Flug vergeht die Zeit — Herrenalb , der

letzte Aufenthalt . Dann , gegen Mitternacht , er¬
reichen wir Karlsruhe . Wir alle hätten gern
noch einen Tag dazugelegt . . .

Der Wagrnzu » der rchwarzwaldialirt
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Weltanschauung
von unseren Gegnern wurde in den Jahren

des Kampfes um die staatliche Macht behaup¬
tet, der Nationalsozialismus könne niemals
eine Weltanschauung sein. Er wäre vielmehr
nur ein geschickt aufgemachtes Fangmittel der
Propaganda . Sie sagten , daß niemals die Ver¬
treter aller Stände , Konfessionen und Inter¬
essengruppen in einen Rahmen gefügt werben
könnten , weil immer eines Tages die Kluft
der Gegensätze aufbrechen müßte.

Das ist tatsächlich der Wendepunkt — aber
nicht in ihrem Sinne . Au einer Weltan¬
schauung kommen heißt durch das Feuer eines
Erlebens gehen, heißt ein« klare Anschauung
von der Welt erkämpfen .

Was ist nun Weltanschauung ?
Das ist die große Formel , die einzige gül¬

tige , auf die man das Weltgeschehen bringt —
die man immer und in jedem Fall dem Leben
gegenüber anwendet. Weltanschauung — das
ist die Brille , durch die man alles sieht, ist das
Mittel , mit dem alle Fragenkomplexe behan¬
delt werden .

Eine Weltanschauung kann nicht erfunden
oder bewußt gezeugt werden . Wenn sie Völker
tragen und Jahrhundert « bestimmen soll , wird
steaus dem Erleben heraus gebo¬
ren . Der Nationalsozialismus wurde Le -
bens - und Weltauffassung im Donner der Gra¬
naten , im Aufeinanderangewiesensein des ei¬
nen auf den andern. Damals fragten Men¬
schen nach dem letzten Sinn dieses Seins und
spürten im Heulen der Schrapnelle, daß der
Mensch allein nichts gilt — daß erst die
Kameradschaft seinem Leben selbst Sinn
gibt.

I Reinignngsfeuer der deutschen Menschen,
die Wahrer und Träger eines jahrtausende
währenden Reiches sein sollen, das aus ihrem

| Erleben entstand .
Wilhelm Untermann .

Valdur von Echlrach eröffnet das
Sochlandlager der S3.

Vom 1 . bis 28. August veranstaltet das Ge¬
biet Hochland der Hitlerjugend ein großes
Schulungslager am Riegsee in der Nähe Mur -
nauS in Bayern . 8500 Hitlerjungen werden in
diesem Lager weltanschaulich und sportlich ge¬
schult und zur Gemeinschaft erzogen .

Am 1. August wird dieses Lager durch den
Reichsjugendführer Baldur von Schirach eröff¬
net . Die Feier beginnt mit einer Flaggenpa¬
rade auf dem Lagerplatz . Anschließend sindet auf
dem Thingplatz des Gebietes Hochland eine
Morgenfeier statt , die im Zeichen des Geden¬
kens an die Mobilmachung am 1. August 1814
stehen wird. In seiner Eröffnungsrede wird
der Reichsjugendführer an dieses große Ge¬
schehen erinnern .

Kartenverkauf für die REG. „Kraft
durch Freude " gestattet

In den letzten Tagen ist verschiedentlich die
Meinung aufgetreten, baß der Vertrieb der
Eintrittskarten usw. für die Veranstaltungen
der NSG . ,Kraft durch Freude" in den Be¬
trieben ebenfalls verboten sei . Wie bas Pro¬

pagandaamt der NSG . „Kraft durch Freude"
mitteilt , ist eine derartige Auffassung dem
Sinne der NSG . „Kraft durch Freude" voll¬
kommen widersprechend . Durch die Organisa¬
tion „Kraft durch Freude" soll den schaffen¬
den Menschen, die in der Deutschen Arbeits¬
front organisiert sind , Gelegenheit gegeben
werden, die verschiedensten Veranstaltungen zu
einem Preise zu besuchen, der für die All¬
gemeinheit nicht in Frage kommen könnte .
Ein Teil der BeranstaltungSkosten wirb be¬
kanntermaßen durch die Mitgliebsbeiträge der
DAF . gestellt.

Es ist daher selbstverständlich und nach wie
vor erlaubt , baß die Dienststellen der DAF .
bzw. der NSG . „Kraft durch Freude" Karten
zu Urlaubsreisen , Theateraufführungen usw.
auch in den Betrieben anbieten, sofern da¬
durch die Betriebsordnung nicht verletzt ünd
irgendein Druck auf Betriebsangehörige nicht
ausgeübt wird.

Bisher 20 ooo Berliner Kinder in
Erholung geschickt

Am Donuerstag ist in den Abendstunde » vom
Bahnhof Charlottenbnrg der sechste größere
Landkinder - TranSport mit abermals
1888 Berliner Jungen «nd Mädeln nach Ost¬
preußen abgegangen . Damit haben bisher über
5 888 Berliner Kinder in Ostpreußen Erholung
und Aufenthalt gefunden . Zwei weitere
Transporte nach Oftprenßen find noch für die¬
sen Monat vorgesehen . So wurden insgesamt
durch das Amt für Bolkswohlfahrt Gau Groß-
Berlin annähernd 28 888 Kinder in Land -
Einzelpflegestellen verschickt . In dieser Zahl
sind nicht enthalte « die in Heimen ver¬
schickte « und die in Patenschaften in Berliner
Vororten untergebrachten Kinder, deren Zahl
sich ebenfalls auf viele hnnderte beläuft.

Da, wo Kameradschaft ans Leben «nd Tod
entstand» wurde Nationalsozialismus ge¬
zeugt.

der dann in der später, von einem Feldgrauen
dieses Erlebens , vom Führer , proklamierten
Idee Form gewann. Di« Weltanschauung als
diese» tiefe Erlebnis wurde zum zweiten Mal
dort geschmiedet, wo die Umwertung aller
Werte geschah , und wo in 15jährigem Kampf
geblutet und gestorben wurde, und wo sie Be¬
kenntnis höchsten Opfers im Sterben ihrer
Träger fordert« . Aus den Gräbern aber wuchs
neuer Glaube an sie.

So ist denn der Nationalsozialismus letz¬
ten Endes eine im aufwühlenden und umfor¬
menden Erleben bewußtgcwordene Einheit
einer Schau des Lebens . Dem Feldgrauen
und dem SA . - Mann war das Nationale so
selbstverständlich wie bas sozialistische Gemein¬
schaftsgefühl .

Weltanschauung ist immer politisch. Sie
durchöringt, kraft ihres verpflichtenden Erle¬
bens, alle Bereiche volklichen und staatlichen
Lebens und treibt alle Einzelerscheinungen, da
sic sie nur in einem Blickfeld sehen läßt, zu
einer zielstrebigen Entwicklung . Darum war
die Totalitätsforderung nicht nur ein Streben
nach Vereinheitlichung der Macht , sondern vor
allem aber eine notwendige Entwicklung , dik¬
tiert von der Weltanschauung. Darum ist die
Forderung nach Uebertragung der Bewegung
auf den Staat Ausfluß eines unbedingten Wil¬
lens zum Organischen . Die Weltanschauung
fordert immer, wenn sie siegen soll , das totale
Leben .

Da Weltanschauung vom Erleben bedingt ist,
läßt sie sich nicht lehren. Wohl kann man Men¬
schen an die Weltanschauung heranführen. Sie
ist ein Phänomen, da? den Menschen packen
muß , daS Letzte aber hat der Mensch immer in
sich selbst auSzufechten . Nüchterne Logik ist kein
Mittel , sie zu erfassen, geschweige denn sie zu
begreifen .

Weltanschauung ist rassisch gebunden und
bodenverhaftet . Sie läßt sich niemals in
ihrer spezifischen Art anderen Völkern auf-
Swingen . Die Erkenntnis dieser Tatsache führt
alle Gerüchte und Verleumdungen vom Expan-
sionSwillen des Nationalsozialismus ad ab¬
surdum. Sie fordert innere Bereitschaft und
ständigen Einsatz des Menschen , die nur aus
bem Erleben der völkischen Wahrheit von Blut
und Boden , bas sie zuvorderst einschließt, gebo¬
ren werden . Sie ist das Entwicklungsdogma
für alle Lebensbereiche eines Volkes , sie ist
raunender Mythus ans Vergangenheit in die
Zukunft. Das Erleben der nationalsozialisti¬
schen — der deutschen — Weltanschauung ist das

In Bayreuth:

Dr . Len enthüllt - as erste
Denkmal -er Bewegung

In Bayreuth fand am Samstag die feier¬
liche Enthüllung des ersten Denkmals der na¬
tionalsozialistischen Bewegung statt . Staatsrat
Dr . Le y hatte die politischen Leiter vorher zu
einem Appell zusammengerufen. In einer
Ansprache führte er u . a . aus , die Partei sei
ein « Ganzheit , ein lebensvoller Organis¬
mus , in dem jeder nur «in Teil mit bestimm¬
ten Aufgaben sei. Jeder müsse sich bewußt sein ,
daß der ganze Körper krank sei , wenn nur ein
Glied krank sei . Es mußten einfache Menschen
kommen , die die Not des Volkes kannten,
di« dem Volk wieder den Glauben an sich
selbst gaben .

Im Anschluß nahm Dr . Ley die Enthüllung
des ersten Denkmals der NS -Bowegnng vor.
Dr . Schlumprecht wies zuvor auf die tie¬

fen geistigen Zusammenhänge der Stadt Bay¬
reuth mit der nationalsozialistischen Bewegung
hin . Er erinnerte an Richard Wagner und
Chamberlain. Dann hielt Dr . Robert Ley die
Wciherede . Eine Bewegung, so führte er u. a.
aus, sei so viel wert, wie die Menschen bereit
seien, ihr Blut für sie zu opfern . Der Garant
unseres Sieges seien bi« Blutopfer der Be¬
wegung . Mit den Worten „Es lebe das ewige
Deutschland , es lebe Adolf Hitler !" nahm er
die Enthüllung des Denkmals vor.

Gauleiter Staatsminister S ch e m m gab in
seiner Ansprache eine symbolische Deutung des
Denkmals , das aus einem riesigen Hakenkreuz
besteht, aus dem sich eine ehern « Faust empor -
hcbt , die drei Schlangen zerdrückt .

Das wuchtige Denkmal in hör
Wagner -Stadt

Die Fugend lieft : Wille und Macht
Die 2 . Juli -Nummer des Ftthrerorganes

der nationalsozialistischen Jugend „Wille und
Macht", bringt einen Leit - Artikel „Solda¬
ten — Rebellen ", in welchem die verschie¬
denen Begriffe von wirklichem Soldatentum
und Meuterern anfgezeigt werden. Immer
wieder, so schreibt Hugo Hagen , hätten wir
Nationalsozialisten Schlichtheit , Zucht und
Disziplin als kategorischen Imperativ für den
Typ des politischen Soldaten des neuen
Deutschland gefordert und immer wieder hät¬
ten wir in konsequenter Folgerung Stellung
dagegen genommen , daß die Repräsentation
des Volkes mit der Repräsentation des ein¬
zelnen verwechselt wird.

Joachim Wächter wirft in einem Auf¬
satz „Private Initiative ? " die Frage
auf, ob selbständiger Unternehmergeist nur
dann möglich sei , wenn der Einsatz um den
eigenen Besitz ginge und wenn der Gewinn
in einem angemessenen .Verhältnis zum Ein¬
satz stände. Auch im Kriege hätte es eine pri¬
vate Initiative gegeben , deren Verantwortlich¬
keit viel schwerer wiege als die der Wirtschaft ,
denn dort ging es »m das Leben .

Sehr wichtig ist eine Nnterrednng , die
Gauleiter Frauenfeld , Wien , einem
Mitglied der Schriftleitung gewährte. Gau¬
leiter Frauenfeld antwortet auf eine Frage
nach der Widerstandskraft des Nationalsozia¬
lismus : „Die Haltung der Jugend ist vorbild¬
lich. Viele von den jungen Kameraden sitzen
in Gefängnissen , sind aus Schule und Beruf
entfernt und trotzdem herrscht ein Fanatismus ,
der uns Aeltere oft erstaunen lhffzt. Wir kämp¬
fen in Oesterreich nicht für nßs , sondern für
eine Generation , die nach uns kommt.

In einem Aufsatz „Mächteringen um
den Balkan " gibt Günter Kaufmann
eine ausführliche Schilderung der Entwicklung
im europäischen Südosten, während Fried¬
rich Lange sich mit der Frage ,LvaS ist
uns Oesterreich ? " beschäftigt. Wilhelm
Stickler legt in den „Donauwellen "
mit ihren eigenen Worten die Herren im
österreichischen Lager fest.

In „Nochmals : mangelnder Tatsachensinn
von Kolonialibeologen" wird auf Wunsch des
Kolonialpolitischen Amtes eine Erwiderung
auf den in Heft 13 veröffentlichten Artikel ge¬
bracht . Wir sehen an solchen Beispielen, daß
„Wille und Macht" in weitesten Kreisen Be¬
achtung findet . Deswegen muß die ganze Ju¬
gend diese aus ihrem Geist geschriebene' Zeit¬
schrift lesen.

stmst1ivtn?envre«r
Film -Borsührungen der NS .-Gemeinschast

„Kraft durch Freude
Zu den Vorstellungen in den „N n i o n" -

Lichtspielen und im „Gloria - Palast " der
NS .- Gemeinschast „Kraft durch Freude" sind
für die Woche vom 23 . bis 27. Juli 1834 noch
Karten zum Preise von RM . — .48 auf un¬
serer Geschäftsstelle erhältlich. Wir ersuchen die
Betriebszellen-Oblente, ihre Bestellungen sofort
aufzugeben , damit die ordnungsgemäße Bedie¬
nung sämtlicher Betriebe gewährleistet werden
kann .

NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"
Geschäftsstelle, Schützenstraße 16, Tel . 7375.

ND.-G . „Kraft dnrch Freude" Sportamt
Dü Schwimmkurf « für Frauen erfahren

24 . 7. 34 folgende Aenderung :
1. Anstatt jeden Dienstagabend >m Friedrichs - « » je-
n Donnerstag abend im Frtedrichsbad .
2 Anstatt jeden Mittwochabend im Frirdrichsbad je -
n Mittwochabend im Vierordtbad
Die Zeiten bleiben unverändert von 1410 bis 11 Uvr
«nds .

NS -Männerchor 1 »« 1 , Karlsruhe
ie nächste Probe findet beute. DicnSlag , den 24.
i Im Singsaal des „Elcsanten zur Einübung de«
res zum Erntedankfest statt. Anfang pünktlich
0 Ubr und erwarten vollzähliges Erscheinen.

Fachschast der Köche
u Donnerstag , den 26 . Juli 1934. findet ein«
chtvcrsammlnng im Restaurant „ Hovsenblüle"

. Kai .
rast« 39 . bei Kolleg « Isenmann statt. Es spricht
fachwalter Pg . Bicbm tiber : „Die FKA . Frankfurt
)} ." Ausgabe der Fachzeitschrift „Die Küche " Rr .
n 7. Erscheinen ist Pslichtl

NS .- Frauenschast Karlsruhe -Mühlburg
Der Heimabend , der am Mittwoch, den 25 . Juli

ftattsinden sollte , wird ans Montag , de» 30. Fnli , ver¬
legt . da voraussichtlich ein Lichtbildcrvortrag Nbcr di«
Saar abgehaltrn wird .

Die OrtSgriippkufraucnschaflslcitcrin .

„Der Führer " DienStag, 24 . Juli 1834, Folge 281, Seite ^
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(34)
Der Wagen sauste davon .
Ich stand im Haustor und wartete . Mir

war jetzt alles klar . . .
Nach kaum zwanzig Minuten tönte aus der

Ferne durch die Nachtstille das Summen des
Autos . Es rollte heran . Es stoppte vor der
Villa Sandner .

Der Assessor Fabri kletterte heraus — etwas
schwerfällig, wie er bei seiner Dicklichkeit im¬
mer ivar — und wollte Lisbcth Morell beim
Aussteigen behilflich sein.

Es war nicht nötig : Sie sprang , dünn und
schmächtig , wie sie war , mit einem zornigen
Satz aus dem Wagen . Sie hatte nicht ihre ge¬
wohnte Kuhle . Man sah ihrer sonst matten
und ganz hübschen Blonöheit an , daß sie ganz
außer sich war . Sie lief erbittert und ver¬
ängstigt aus mich zu . „Was heißt denn das ?"
wollte sie empört und in großer Unruhe wis¬
sen . „Was fällt denn Ihrem dicken jungen
Mann da bei, mich , trotz meiner fortwährenden
energischen Proteste unterwegs , hierher zu
verschleppen ? Das ist ja Freiheitsberaubung !
Das ist Menschenraub !" Diese Ausdrücke hatte
sic aus der Praxis ihres Mannes , des Rechts¬
anwalts .

Ich beruhigte die sonst so konventionelle
Dame , die für gewöhnlich wie ein Glas Was¬
ser war : farblos , ohne besondere Eigenschaften .
„Diese Nacht hat cs nun mal in sich, gnädige
Frau ! Das ist keine gewöhnliche Nacht der
Nächte, an die wir alle zeitlebens denken wer¬
den . . . Ich brauche Sie hier drinnen als
Zeugin !"

„Hier in dem Sandnerschen Haus ?"
„Bitte , treten Sie ein ! Ich bin ja bei Ihnen

— falls Sie sich fürchten sollten . . ."
Lisbeth Morell blieb störrisch stehen. „Dies

Haus geht mich gar nichts an !" sagte sie. „Ich
kann über das Haus keine Auskunft geben !
„ Ich weiß nicht darin Bescheid . Ich bin über¬
haupt nur ganz wenige Male vorigen Sommer
darin gewesen . Die Margot kam immer ) weün -
sie micht sehen wollte , mit ihrem Wagen in >die
Stadt . . ."

„Das weiß ich alles , gnädige Frau ! Und
trotzdem - "

„Nein ! Ich gehe nicht in das HauS !"
„Ja — aber was haben Sie denn für

Gründe ?"
Ich mag nicht in ein Haus , in dem man je¬

mand ermordet hat , und noch dazu den Mann
meiner besten Freundin !"

„Ueberwinden Sie sich !"

„Nein ! Nicht zehn Pferde bringen mich in
solch ein Haus !" Ich stand vor der blassen, ner¬
vös in sich zusammenschauerudcn Dame und
schaute ihr sehr ernst ins Gesicht . „Nun rei¬
ßen Sie sich mal zusammen , gnädige Frau !
Das macht ja einen ganz sonderbarn Eindruck .
Sie sind doch die bessere Hälfte eines Rechtsan¬
walts ! Sie müssen also doch die Justiz unter¬
stützen !"

Lisbcth Morell antwortete nicht. Sie starrte
nur immer unruhig auf das Haus .

„Ihr Mann verteidigt doch Ihre beste Freun¬
din ! Da wollen Sie doch helfen , wenn Sie
irgend können ?"

Ein banges kurzes Nicken .
„Sie sind doch sonst nicht so schwachmütig?

Sie sind doch eine ruhige , ausgeglichene Na¬
tur ?" fuhr ich fort . „Sie setzen sich ja mit
dieser unerklärlichen Scheu , das Haus zu be¬
treten , in ein ganz falsches Licht vor aller
Welt ! Das wollen Sie doch nicht, nicht wahr ?"

Lisbeth Morell machte nur eine hilflose Be¬
wegung mit den in leisem Grauen hochgczoge -
nen Schultern . Aber mir schien, daß ihre in¬
nere Widerstandskraft nachließ.

„Fürchten Sic sich doch nicht, verehrte
Gnädige !" schloß ich . „Die Staatsgewalt sel¬
ber bietet Ihnen den Arm ! Darf ich bitten ?"

Frau Morell legte wortlos ihre behand¬
schuhte schmale Linke in meinen Arm . Sie ließ
sich von mir die Eingangsstufen hinausführen .

Ich öffnete das mißtönend in den verrosteten
Angeln quäkende Haustor . „Ich verhafte je¬
des Gespenst, das sich da drinnen zeigt ! Da
seien Sie unbesorgt !" sprach ich tröstend .
„Außerdem — Sie sehen ja : Die Diele ist an¬
heimelnd hell. Das Rauchzimmer auch . Es
wäre ganz gemütlich — wenn die Erinnerung
nicht wäre . . .

"
Ich versetzte das in einem langsamen Ton .

Ich gab Lisbeth Morells Arm frei . Die ganze
Zeit hatte ich bemerkt , daß ihr Körper zitterte .
Wir befanden uns im Rauchsalon .

Ich fuhr fort : „Nun zeigen Sie mir , bitte ,
an welchem der beiden Fenster Sie Leopold
Sandner damals haben stehen sehen ! Des¬
wegen bemühte ich Sie hierher . An dem
links ? Danke !"

RUiDOlLF ISTIR ATIZI

„Bitte !" sagte Frau Morell . Sie fand jetzt
allmählich ihre Ruhe wieder .

„Später sahen Sic hinter dem Vorhang den
Schatten eines Mannes sich bewegen . Das
müßte also, von uns aus gesehen, nach rechts
gewesen sein?"

„Ja ."
„In das dunkle Nebenzimmer dort hinein ?"
„Ja — natürlich !" Lisbeth Morell fing an

sich zu erholen . Ihre Stimme klang nicht mehr
ängstlich, sondern ärgerlich .

„Was ist das für ein Zimmer ?"
„Ich weiß nicht . . . Ich habe so eine dunkle

Erinnerung vom Sommer her , als ob da ein
Salon gewesen wäre . . ."

„Wir können ja mal hineingehen und
schauen ! Mir liegt daran , festzustellen, ob von
da eine Verbindung zu dem Garderobenraum
hinter der Diele führt . . ." „Ich habe keine
blasse Ahnung !" meinte Lisbeth Morell schroff .
Aber sie folgte mir .

Ich sagte : „Es ist leider dunkel da drin¬
nen . . . Ich muß erst den Knipser suchen . Er
soll an der Tür rechts sein . Aber wahrschein¬
lich an einer andern Tür ? Man muß sich hin -
tasten .- "

„Aber dann , bitte , Schluß !" hörte ich hinter
mir Lisbeth Morells ungeduldige Stimme .
„Immer wieder werde ich nach denselben Din¬
gen gefragt , die ich schon hundert Mal beant¬
wortet habe ! Ich habe es jetzt auch schon
satt !" ■

„Da vor mir scheint die Tür zu fein !" ver¬
setzte ich. Ich stolperte : ich wäre beinahe hin -
gestürzt . Ein Stuhl fiel um.

Lisbeth Morell hinter mir rief und unwill¬
kürlich : „Passen Sie doch auf ! Da i'st doch
eine Stufe !"

Ich fuhr herum : „Woher wissen Sie denn
das in dem Dunkel , gnädige Frau ?"

Noch in meine Frage hinein drüben Frau
Morell schnell : „Warten Sie ! Ich mach ' Licht !"

Es wurde hell.
„Wieso haben Sie , gnädige Frau , im Dun¬

keln sofort den Knopf gefunden ? Wieso wißen
Sie denn hier Bescheid? Ich denke, Sie sind
fast nie hier gewesen?"

Lisbeth Morell stand in der plötzlichen Helle
schrcckensstarr, mit nachträglich zusammenge¬
bissenen Lippen . Tann stieß sie einen unter¬
drückten Angstruf aus und huschte an mir vor¬
bei und verschwand wie ein dunkler Schatten
in der Dämmerung der vor uns liegenden
Zimmerflucht , offenbar dem Ausgang zu, von
mir fort . . . .

„Gnädige Frau — da hilft nichts ! Das ist
jetzt zu spät — jetzt haben Sic sich verschnappt !"
rief ich.

Ich folgte ihr . Es war kaum möglich, so
sicher schlüpfte der undeutliche Umriß ihrer
Gestalt eilig durch die Räume .

Ich rief wieder hinter ihr her : „Gnädige
Frau : Sie müssen schon nachts in der Villa
gewesen sein ! Bleiben Sie doch stehen! Ant¬
worten Sie mir !"

Statt einer Erwiderung sah ich Lisbeth
Morells Schattenriß schon im nächsten Gemach.

„Gnädige Frau : Sie finden sich ja hier zu¬

recht wie eine Katze im Dunkeln !" rief ich
nochmals durch das Dämmern . „Sie haben
diese Villa schon sehr oft betreten : Sie wissen
ja , wie die Möbel alle stehen. Sic weichen von
selber dem großen Stehspiegel da aus — Sie
sind von selber um die Bettkante gebogen, an
die ich eben anrenne . . . Au ! Verdammt !"

Ich mußte stehen bleiben . Ich griff nach dem
schmerzenden Schienbein . Ich fuhr mit der
Hand in die Hosentasche. Ich bekam endlich
die kleine elektrische Taschcnlaterne zu fassen ,
nach der ich schon die ganze Zeit vergeblich ge¬
fingert hatte . Ich knipste sie an .

Schwere Eichenmöbel umgaben mich. Ich
befand mich in Leopold Sandners Schlafzim¬mer . Ich mar allein . Ich hörte draußen schon
das Haustor quitschen, durch das Lisbcth Mo¬
rell flüchtete.

Ich eilte hinterher . Gott sei Dank : Mein
Assessor Fabri war auf dem Posten . Er hatte
sich auf dem Bürgersteig Frau Morell in den
Weg gestellt. Ich hörte , wie er kurzatmig
keuchte : „Nein , gnädige Frau ! Wenn Sie in
solcher Verfassung aus deüi Haus gestürzt
kommen — das gibt cs nicht ! Ich habe Sie
hier hcrausgebracht : ich bin für Sie verant¬
wortlich . Ich lasse Sic nicht allein in die
Nacht hinauslaufen — ehe nicht der Herr
Staatsanwalt da ist und Sie entläßt !"

Ich war schon da. Ich sagte zu Lisbeth
Morell : „Da hat mir das Glück noch geholfen !
Ich wollte eigentlich drinnen im Haus nur aus
Ihrem Benehmen etwaige Schlüsse ziehen —
ebenso wie bei Ihrem Gatten . Sie haben mir
bei der Gelgenhcit durch Ihre Unvorsichtigkeit
mehr verraten , als ich erwarten konnte . . ."

„So ? Was denn ?" stieß Frau Morell her¬
vor . Sie brachte es immer noch fertig , eine
gewiffe Fassung zu bewahren .

„ . . . Daß Sie Sandners Geliebte waren !"
sagte ich. Ich stand mit ihr etwas abseits,- der
Assessor Fabri hörte uns nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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Dieter Schundblcch war der gescheiteste und

tüchtigste Bauer , der je i» Humsbach gelebt
hat . Er selbst hatte die höchste Sclbstcinschät -
zung , die ein Mensch von sich haben kann.Wenn auch andere seinen Wert erkannten ,
pflegte der Dieter zu sagen : „Ja — ich bin
mit meinem Schöpfer zufrieden !" Niemals
ließ sich der Dieter vom Erkannten abbringen ,handelte , lebte unbeirrbar und nach seinem
Kopf. Zum Schuster ging er einmal und sagte :
„Mach' mir ein paar Stiefel nach meinem

-Kopf !" . • '
<„ «Ja — gern , Schundblech"

, lachte der , „aber
ob sie dann ftiv deine - Füße passen — dafür
kann ich natürlich nicht garantieren ." Nach sei¬
nem Kopf lebte er , und ivenn nach seinem
Kopfe die Welt regiert worden wäre , hätte sie
sicher keine Kritik mehr herausgefordert .

Ob nun Dieter Schundblech in einer Bau¬
ernversammlung war , in einer politischen oder
sonstwo, wo andere Leute ihre Ansichten kund
taten , immer war er die Opposition . Da er ,
nach dem Urteil der Hun : Sbacher ein glän¬
zender Redner war , hörten sie ihm gerne zu
und erkannten bei jeder neuen Gelegenheit
mehr , was in dem Dieter steckte.

Sie wurden überzeugt , daß der Dieter eine
Führernatur war , der die Dinge sah , wie sie
gesehen werden mußten , wählten ihn zuerst
zu ihrem Feuerwchrhauptmann und spätersogar zu ihrem Bürgermeister .

Und wie der Dieter mit jedem umging , der
den Humsbachcrn hincinreden wollte — die
Herren vom Bezirksamt mit eingerechnet —
daran erkannten die Humsbacher , daß die
Wahl des Dieter ein Griff ins Volle genannt
werden mußte .

Ein Vicrtcljahrhundert lang ging es in
Humsbach nach dem Kopf des Dieter — und
gab es im Anfang manchmal — bei des Die¬
ters mastbaumgeraden Eigensinn auch harte
Stöße — so fanden die allmählich immer we¬
niger Widerstand , denn einen Mann mit ei¬
nem eigenen Kopf am Ruder haben , schaltet
vieles aus , beruhigt , macht sorglos und drum
ließen endlich die Humsbacher ihren Dieter
steuern , gingen mehr ihrer eigenen Arbeit
nach und sic selbst — der Dieter und
die Gemeinde , befanden sich gut dabei . So
gingen Jahre ins Land und wie sie eines Ta¬
ges die Humsbacher znsammcnzählen , sind es
fünfundzwanzig . Das mußte gefeiert werden
— und zwar richtig . Mit Tagreveille und Zap¬
fenstreich — mit Rostbratwürsten und Dick¬
bier , mit weißen Jungfrauen und wehenden
Fahnen . Und alles ivar gut und recht — und
einverstanden — am meisten der Dieter — der
ja auch ivirklich am besten wissen mußte , was
cö für Humsbach bedeutete . Und endlich hatten
sie alles beisammen , bis auf die Hauptsache,den Festredner . Die Suche begann , aber , wenn
einer nach langer Ucberredung am Vormittag
zugesagt hatte , faßte ihn bei näherer Betrach¬
tung der Dinge über Mittag das Lampcnfie -
ber und wuchs, so daß er am Nachmittag wic-
dcr absagte , mit der Begründung , er habe tot¬
sicher und ganz bestimmt plötzlich eine furcht¬
bare Krankheit in den wichtigsten Gedärmen
bekommen , er könne beim besten Willen nicht.

So machte cs einer nach dem anderen und
die Humsbacher erkannten in diesen Tagen

mehr als je zuvor , was ihr Dieter wert war .
Und endlich kamen sie zu der einzig richtigen
Einsicht, daß es am besten märe , der Dieter
hielt die Rede selbst , weil es — erstens kei¬
ner besser verstand — ivie er — und man sich
— zweitens — wenn Dieter redete — wenig¬
stens nicht vor den Nachbargemeinden bla¬
mierte . Der Dieter war einverstanden und
schwang, der Herrgott ließ seine Sonne dazu
scheinen , eine Rede , die sich dreimal „von" ge¬
schrieben hat .

Nichts vergaß er und als er endlich alle Ver¬
dienste genügend gewürdigt hatte , bat er , sie
möchten nun alle mit einstimmen : „Der rüh¬
rige ehrengeachtete Feuerwehrhanptmann —
der langjährige umsichtige Bürgermeister von
Humsbach , Herr Dieter Schundblech, er lebe
„hoch, hoch, hoch" schrien die Humsbacher und
der Dieter neigte gerührt , würdevoll und dank¬
bar seinen Eäsarenkopf .

An diesem Tage hat der Dieter zehnmahl
sein Hemd naß und wieder trocken geschwitzt ,
daher kam es , daß ihn seine Frau aus einmal
in der Nacht laut reden hörte . Zuerst dachte
sie , er halte wohl seine herrliche Rede im
Traum noch einmal , plötzlich aber erwachte sie
ganz , und cs kroch sie ein Bangscin an . Sie
spürte es stimmte ctivas nicht mit ihrem Die¬
ter . So machte sie endlich Licht und fand ihn
in höchstem Fieber . Zitternd vor Schreck kochte
sic Kamillentee , dann Lindenblüten , aber nichts
trank er und wenn er einen klaren Augen¬
blick hatte , fuhr er sie an : „Daß du mir kei¬
nen Doktor holst !"

Sie folgte, denn sie war 's gewöhnt zu fol¬

gen . Als es aber dann so arg wurde , daß der
Dieter aus dem Bett sprang , und absolut im
Hemd auf die Straße wollte , da erfuhr es der
Doktor , der eben durchs Dorf fuhr und —
kam von selbst. Trotz allem Wehren unter - ,
suchte er den Dieter und konstatierte eine
schwere doppelseitige Lungenentzündung . Er
verordnete Pulver , Arznei , kalte Wickel und
sagte, daß er am nächsten Morgen wieder kom¬
men wird .

Aber als er kam, sagte ihm des Dieters
Weib , baß ihr Mann kein Pulver nimmt und
keine Arznei und daß er sich nicht um die Welt
einen Wickel machen läßt . Dazu sagte er nur
immer : „lieber meinen Körper bin ich Herr !"

Da vcrsuchts der Doktor selbst . Umsonst ! Er
wirb grob und kriegt endlich eine solche Wut ,
daß er schreit. Der Dieter grinst , trotz seiner
Schmerzen . Da brüllt der Doktor : „Mensch,
wenn Sie nicht tun , was ich sage — müsien Sie
sterben — verstehen Sie mich ? Sterben - !"

„Dann sterb '
ich, sagt der Dieter zäh und

- starb .
Er hat die größte Leich gehabt , die je in

Humsbach war . Fünfundzwanzig Fahnen ,
zwei Musikkapellen , drei Geistliche.

Wer jetzt in Humsbach regiert ? Ob einer , ob
viele ? Ich weiß es nicht, ich bin lange nim¬
mer dort gewesen.

Aber , ob es den Humsbachcrn so gut geht,
wie seinerzeit unterm Dieter ? Ich zweifle
sehr — und das ist wohl auch mit Schuld , baß
sie noch immer von ihm reden und ihn nicht
vergessen können .

A

Sonntagsruhe im Fischerhasen
Ein Stimmungsbild aus dem Hafen von Kolberg : Still liege » die Fischerkutlcr nebenein¬

ander — heute bleiben sie im Hasen — heute ist Sonntag

,Der Führer " Dienstag, 24 . Julj 1934, Folg« 201, Seit« j
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100 Zähre Karlsruher OewerbeWule
Sie Schultverkjtatten für Maschinenbau und Elektrotechnik

Bedeutungsvoll für die innere Entwicklung
der Karlsruher Gewerbeschule im letzten Halb¬
jahrhundert war das Schuljahr 1886/87 , in dem
zum ersten Male , zunächst versuchsweise, die
Schüler der zweiten Jahreskurse in Fachklassen
cingeteilt wurden. Es konnte hierbei auch u . a .
auch eine Fachklaffe sür Metallhandwerker, die
in der Hauptsache Schlosser und Schmiede um¬
faßte , gebildet werden. Mit dem industriellen
Ausstieg Deutschlands um die Wende des
Jahrhunderts und der Einführung des Ge¬
werbeschulzwanges in Baden im Jahre 1906
entstanden aus dieser Fachklasse nach und nach
hie Maschinenbauabteilung und die Abteilung
für Elektrotechnik mit Feinmechanik . Diese
beiden Abteilungen wurden nun auf Beginn
des laufenden Schuljahres 1934/35 zur Ge¬
werbeschule H zusammengefaßt . Zur

Maschinenbauabteilung
gehören alle jene Facharbeiter des Metallge¬
werbes, die sich aus dem Grundberuf des
Schmiedes und Schlossers , infolge der fort¬
schreitenden Arbeitsteilung in Handwerk und
Industrie hcrausbildeten. Es sind dies vor
allen Dingen Maschinenschlosser, Mechaniker ,
Eisendreher, Werkzeugmacher , Kraftfahrzeug-
reparatnrmechaniker, Kesselschmiede , Feuer¬
schmiede , fernerModellschreiner, Former , Kern¬
macher sowie Maschinenbauvolontäre und
Praktikanten . Die Besucherzahl ist bisher ge¬
wöhnlich ein Viertel bis ein Fünftel der Ge¬
samtbelegschaft der drei Karlsruher Gewerbe¬
schulen -gewesen und betrug 1914 rund 490, im
Jahr 1923 sogar mehr als 1290 Schüler, die in
48 Klassen eingruppiert wurden . Die Schrump¬
fung , Verlegung oder gar Schließung verschie¬
dener hiesiger Industriebetriebe brachte im
Jahre 1933 sür die Maschinenbauabteilung mit
884 Schülern den niedrigsten Stand seit 29
Jahren . Die Belebung der Industrie als
Folge der wirtschaftlichen Maßnahmen der
Rcichsregierung zeigte sich deutlich in der ver¬
mehrten Einstellung von Facharbeiternach¬
wuchs auf Ostern 1934, was für die Maschinen¬
bauabteilung eine Zunahme an Neuanmeldun-
gen von nahezu 199 Prozent gegenüber dem
Vorjahre erbrachte .

Bei der hohen Besucherzahl lassen sich dann
Sonder - oder Fachklassen bilden entsprechend
den Sonderberufen , welche die Schüler in den
Betrieben des Metallgewerbes tatsächlich er¬
lernen, wie z. B . Eisendreherklassen oder Mo¬
dellschreiner - und Formerklassen . Lehrlinge
industrieller (Großbetriebe , wie auch die des
Reichsbahnausbesserungsmerkeswerden , wenn
ihre Zahl genügend groß ist , in besonderen
Klaffen, sogenannten „Werkklaffen" zusammen -
gesaßt, was eine leichtere Zusammenarbeit von
Schule und Meisterlehre ermöglicht . Für den
berufstheoretischen Unterricht stehen, dank der
Bereitstellung finanzieller Mittel durch die
Stadtverwaltung und des anerkennenswerten
Entgegenkommens von Industrie und Hand¬
werk, Lehr - und Anschauungsmittel in genü¬
gender Zahl sowie auch modern eingerichtete

mechanische Schulwcrkstätten
der Schule zur Verfügung. Diese gestatten es ,
den technologischen Unterricht nicht nur durch
chemische und physikalisch - wissenschaftliche Expe¬
rimente, sondern auch durch technologische

Terkstattversuche gründlich zu unterbauen . Ter
Maschinenpark der Schulwerkstätten, der bei
Bezug des Gewerbcschulneubaucsam 1 . August
1914 nahezu vollständig war , mußte bei Kriegs-
deginn an die Munitionsindustrie abgegeben
werden . Die Neueinrichtung nach Kriegsende
Erfolgte nach modernen Gesichtspunkten , war
aber mit großen finanziellen Schwierigkeit ^ l
verbunden und ließ sich nur stückweise durch¬
führen . Der zielbcwußtcn Arbeit des Gc-
werbeschuldirektors a . D . Kuhn gelang eS,

die vielen Widerstände , die sich der Beschaf¬
fung entgegenstellten , zu überwinden, so daß
'w November 1926 der Werkstattbctricb in der
ursprünglich geplanten Weise wieder aufge -
Uommen werden konnte . Nur für die Aus¬
rottung des Formereiraumes konnten bisher
üie erforderlichen Mittel leider noch nicht auf -
üebracht werden. Gegenwärtig sind in den
U'Echanischen Schulwerkstättcn 69 Arbeitsplätze,
Drunter 39 Maschinenarbeitsplätze und 19
» Euerstellen vorhanden. Zur Einrichtung ge¬
hren zahlreiche, direkt elektrisch angetricbenc
» fchte und schwere Drehbänke, Bohr-, Hobel -,
» räs - und Schleifmaschinen , eine Spindelpresse ,
^ chmiedeessen , eine Härte - und eine Vernicke-
^ungsanlage .
. Der hier nach streng berufspraktisch - techni-'4en und pädagogischen Grundsätzen geleitete

und betriebene Werkstattunterricht dient vor
allem einer Ergänzung der Meisterlehre,
nicht etwa einem Ersatz derselben . Diese Ein¬
richtung hat mit Bestrebungen, die Lehre in
der Meistcrwerkstatt auszuschalten , nicht das
Geringste zu tun . Die Gewerbeschule ll lehnt
selche Bestrebungen grundsätzlich ab, weil einer
derartigen Ausbildung das Wichtigste, die be¬
lebende Praxis des realen Betriebes , die Wirk¬
lichkeitsnähe der beruflichen Tätigkeit und die
lebendige Erfahrung des Konkurrenzkampfes,
fehlen würde. Die Notwendigkeit der Ergän¬
zung der Mcisterlchre ergibt sich unbestritten
aus der Art der modernen Betriebsarbeit und
Fertigungsweise, die immer mehr ans weiter-
gehcnde Rationalisicrnng und Spezialisierung
auch kleinster Handwerksbetriebe hinansläust .

Die Einseitigkeit mancher Betriebe —
es sei hier nur auf die Fahrrad -, Motorrad -,
Kraftwagen- und Schreibmaschinenreparatur¬
werkstätten , sowie auf die Elektroinstallations-
werkstättcn mit ihrer weitgctriebenen Spezia¬
lisierung hingewiesen — machen eine vollgül¬
tige durchgreifende , allgemein - gediegene und
praktische Ausbildung der Lehrlinge in den ele¬
mentaren Arbcitstechniken des Grundberufs —
bas ist der des Maschinenschlossers und Mecha¬
nikers — nahezu unmöglich .

Hier gibt dann der Werkstattunterricht in
den mechanischen Schnlwerkstätten die Möglich¬
keit , den angehenden Facharbeiter in die Er¬
lernung derjenige » Grundfertigkeiten und
Techniken, die in der Meisterwerkstatt weniger
gezeigt und nicht geübt werden können , systema¬
tisch einzuführen mit dem Ziel einer künftig
ziveckmäßigcn Verbreiterung der Verwen¬
dungsfähigkeit und damit der Existenzbasis des
Auszubildenden.

Uebcr den Nahmen der LehrlingS-Ergän -
zungsausbildnng hinaus werden die mechani¬
schen Schulwerkstätten der Weiterbildung
der Gesellen , der Meisteranwärter und
der Praktikanten , sowie der Durchführung der
entsprechenden praktischen Nachprüfungen
dienstbar gemacht. Da die Schulivcrkstätten -
organisation unter dem Gesichtspunkt der Er¬
ziehung und des Unterricht erfolgt, ist es not¬
wendig , aus Gründen möglichster Lebensnähe
hierbei auch eine gewisse Produktivität
ins Auge zu fasse» . Es werden deshalb nicht
nur Arbeitsproben und Lehrarbeiten ansge¬
führt, sondern auch Anschauungs - - und Lehr¬
modelle für den theoretischen Unterrichtsbetrieb
der Gewerbeschule, Werkzeuge und schließ¬
lich vollständige , exakt arbeitende Werk¬
zeugmaschinen sür den Eigenbedarf der
Schule gebaut .

Welches Interesse der Ergänzung der Mei¬
sterlehre seitens der Jungarbeiter und Meister
cntgcgengebracht wird, ergibt sich aus der Tat -

Wurme Sladtnachrichlen
Motorradbrand : Einem Teilnehmer an der

2999- Kilometer-Fahrt durch Deutschland ver¬
brannte in der Schlachthausstraße sein Kraft¬
rad. Das Feuer wurde mit einem Schaumlösch¬
apparat gelöscht , der entstandene Schaden be¬
trägt etwa 2999 — RM.

*
Tod durch Ertrinken : Am Sonntagnachmit¬

tag kam ein junger Mann mit seinem Segel¬
boot im Stichkanal in einen Gcwitterstnrm.
Das Segelboot kentertc . Auf die Hilferufe des
Ertrinkenden eilten Schiffer hinzu, die den
jungen Mann aber nicht mehr retten konnten .
Die Leiche konnte noch nicht geländet werden .

*
Probe zur Volkshymnc . Heute , Dienstag , 24.

Juli , findet pünktlich um 29.15 Uhr in der Fest¬
halle die Probe zur „Deutschen Volkshymnc
zum Lob der Arbeit" von Franz Philipp statt .

*
Der gestrige Wochenmarkt zeigte allgemein

ziemlich große Zufuhren . Es gab viel Butter
und Eier und viel Obst und Gemüse . Nament¬
lich an Tafelbirncn , Pflaumen und Pfirsichen
waren die Vorräte recht groß . Das Angebot
an Wild und Geflügel genügte der geringen
Nachfrage . Auch Eier und Butter wurden we¬
nig gekauft : Gemüse und Obst gingen wenig¬
stens mittelmäßig ab.

*
Sommer -Operette. Der Spielplan sieht für

Dienstag , 24. Juli , gleichfalls eine geschlossene
Vorstellung für die Deutsche Bühne vor. Die
öffentlichen Aufführungen werden ab Mitt¬
woch , 25. Juli , fortgesetzt. An diesem Abend
findet die erste Wiederholung der Operette
„Walzer aus Wien "

, Musik nach Johann
Strauß (Vater und Sohn ) statt . Beginn der
Vorstellung 29 Uhr. — Vielen Wünschen ent¬
sprechend wird bereits am kommenden Sams¬
tag 29 Uhr ein B u n te r Abend gegeben .
Wie in früheren Jahren wird auch dieses
Mal ein Programm zusammcngcstellt , das die
Besucher in froher Laune für einige Stunf
den die Sorgen des Alltags vergessen läßt.
Die für Samstag , 28. Juli , angekündigte Erst¬
aufführung der Operette „Liebe auf Reisen "
wird auf Samstag , 4 . August , verlegt.

*
Rundsunkvortrag. Der Führer der badi¬

schen Jungjuristen , Referendar Eisingcr,
spricht heute , Dienstag , 24. 7 ., um 18 Uhr
im Reichssender Stuttgart über „die Erzie¬
hung des juristischen Nachwuchses im Dritten
Reich" .

*
Wertvolle Erinnerungsstücke an die badischen

Dichter L . Eichrodt , Fr . Geßlcr, A . Karrillon
usw. wurden dem Deutschen Scheffel -Bund für
den Ausbau des Schefsel - Mnscums zum Badi¬
schen Dichter -Museum in dankenswerter Weise
neuerdings durch Herrn Rcg . -Rat a . D . Gott¬
lieb Graes, Karlsruhe , besorgt und als Spende
zur Verfügung gestellt.

Jngendhilsslotteric . Um Mißverständnissen
vorzubcngen, wird darauf hingewiesen , daß die

Badische Jugcndhilse-Lotterie, deren Reiner¬
trag für die Erholung und Freizeit von Jung¬
arbeitern sowie für den weiteren Ausbau des
5ad . Jugendherbergsnetzes bestimmt ist , nicht
unter das vom Rcichskabinett am 3. Juli be¬
schlossene Gesetz über das Verbot öffentlicher
Sammlungen jeder Art fallt. Der Vertrieb
dieser Lose ist also nach wie vor genehmigt .

*
Heimkehr von Baden-Baden. Gestern abend

passierten mehrere Motorradfahrer und Au¬
tos, welche die 2900-Klm . Fahrt mitgemacht
hatten, unsere Stadt . Eine größere Menschen¬
menge hatte sich angcsammelt, um die schnei¬
digen Fahrer zu sehen . Einige konnten mit
den Rennfahrern sprechen und . hatten so Ge¬
legenheit , sich über den ganzen Verlauf des
Rennens zu orientieren .

*

Die Kammer-Lichtspiele zeigen einen wirk¬
lich schönen humorvollen Film „Glück im
Schloß " nach dem bekannten Bühnenstück „Va¬
ter sein dagegen sehr", in den Hauptrollen
Karl von Platen , Paul Beckers , Luise Ullrich
u . a . m ., die für die humoristische Darstellungs¬
kunst volle Gewähr bieten . Aber was dem
Film seinen besonderen Reiz verleiht, sind
die schönen Naturaufnahmen in den bayeri¬
schen Bergen und Königsschlössern .

Eonmmnachtfest im Eta-tgarten
„Eine Nacht in Italien "

Das Programm für das diesjährige Som¬
mernachtsfest am kommenden Samstag , 28. d .
M ., dem das Motto „Eine Nacht in Italien "
zugrundeliegt, bringt wiederum eine Fülle
erstklassiger Darbietungen . Die Gaukapelle
des deutschen Arbeitsdienstes unter der treff¬
lichen Stabführung von Musikzugführer V o -
g e l hat den musikalischen Teil übernommen.
Dazwischen werden die bekannten Karlsruher
Lautensänger Ada und Karl Heinz Kö -
gele ihre lustigen Lieder zur Laute zum
Vortrag bringen. Ebenso freudigen Wider¬
hall werden die Mnsikvorträge des Handhar¬
monika -Spielrings unter der Leitung von
Herbert Schütz finden . Auch die Muse des
Tanzes wird mit ihren leichtbeschwingten Bei¬
trägen nicht fehlen : die Tanzschule Cilla
Herrmann führt auf der Bühne im Stadtgar¬
tensee, bei magischer Scheinwcrfcrbcleuchtnng
italienische Tänze mit entsprechend kostümier¬
ten Tänzern und Tänzerinnen ans . Ein gro¬
ßes Kunstfeuerwcrk , ausgeführt von der
Kunstseucrwerkerei Gg . und W . Kesselbach -
Heidelberg , mit bengalischer Beleuchtung des
Sees und der Anlagen wird das reichhaltige
Programm beschließen. Doch nun tritt das
Publikum selbst bei dem allgemeinen Som-
mcrnachtstanz auf den Plan , der von 22—2
Uhr im großen und kleinen Festhallesaal statt-
sindet und zu dem zwei Tanzkapellen des
Philharmonischen Orchesters schwungvoll auf¬
spielen werden .

sache, daß die Zahl der freiwilligen Kursteil¬
nehmer ständig im Wachsen begriffen ist , und
die Pflichtinnung für das Kraftfahrzeugrepa¬
raturgewerbe ihren Lehrlingen den Besuch des
Ergänzungsunterrichts in den mechanischen
Schulwerkstätten an mindestens einem Halb¬
tage in der Woche zur Pflicht macht. Diese
anerkennenswerte und vorbildliche Maßnahme
im Jntereffe eines gediegenen Facharbeiter-
und Meiskvrnachivuchses sollte auch bei anderen
Gewerbezweigcn , insbesondere beim Elektro-
installateurgewerbe mit seinem durch die Ar¬
beitsteilung gegebenen oft sehr einseitigen Be¬
trieb, Nachahmung finden .

Zn der mit der Maschincnbauabteilung eng
verbundenen

Fachabteilnng für Elektrotechnik
gehören die ' Elektroinstallateure , Elektromecha¬
niker. Telegraphcnbauhandwerker sowie zahl¬
reiche Spezialberufe.

Um 1600 war von einem eigentlichen Elck-
troinstallatenrgewerbe noch kaum die Rede . Als
dann im ersten Dezennium des 29. Jahrhun¬
derts mit dem wachsenden Wohlstände die Bau¬
tätigkeit zunahm und ganze neue Stadtviertel
entstanden , fand auch der Elektrofachmann auf
allen Gebieten , entsprechend der Entwicklung
der Elektrotechnik, reiche Beschäftigung. Mit
dem Weltkriege war dann aber nicht nur die
Bautätigkeit, sondern auch der Elektro-Jnstal-
lateurberuf säst ganz lahmgelegt worden . Erst
in der Nachkriegszeit nahm die Entwicklung des
Elektrogewcrbes von Jahr zu Jahr wieder einen
raschen Aufschwung . Die Zahl der Elektrofirmen
und damit auch die Zahl der Schüler dieser
Fachgruppe erreichte in den Jahren 1924 bis
1928 eine außerordentliche Höhe . Während vor
dem Weltkriege die Schüler dieses Gewerbes in
nur drei aussteigenden Klassen mit rund 90
Schülern zusammengefaßt waren , müssen heute

. mehrere . . . PargllLlklMn, . . .geWrt werden .. Der
wirtschaftliche . Rückschlag von 1930 . brachte .M
hier einen gewaltigen Rückgang der Schüierznhb. .
Bei der das ganze Wirtschaftsleben beherrschen¬
den Arbeitslosigkeit der letzten Jahre ging leider
auch das sonst so große Berufsintcresse bei
vielen dieser Junghandwcrker in starkem Maß
verloren . Mit dem Beginn des Neubaues des
Dritten Reiches und der erfolgreichen Arbeits¬
beschaffung ist auch in die Gemüter dieser Jung¬
arbeiter aber nun wieder neues Hoffen cinge-
zogen , was sich in ihrem encrgievollercn Ver¬
halten und berufssreudigcrcn Streben in er¬
freulicher Weise bekundet.

Ueber die der Gewerbeschule II angcschlossenr
„Fachschule sür Elektrotechnik" , die als höhere
Gewerbeschule weitergehendcn Bedürfnissen des
Elektrogewcrbes genügt , ist an anderer Stelle
das Notwendigste gesagt worden.

Eine gesonderte Stellung nehmen die Berufe
der Feinmechaniker , Uhrmacher , O p-
t i k e r, S ch r c i b m a s ch i n c n m e ch a n ik c r
und dergl . ein, die durchweg iu kleingewcrb-
lichen Spezialbetriebcnvertreten sind . Ihre Zahl
ist ziemlich gleichbleibend , jedoch nicht so groß,
um sür die einzelnen Berufssparten Fachklasscn
zu bilden . Sie sind der elektrotechnischen Ab¬
teilung angegliedcrt , weil auf allen Bctätigungs -
gebietcn dieser Berufe die Elektrizität weitge¬
hendste Verwendung findet . Es sei hier nur
auf die elektrischen Schreibmaschinen, Uhren und
Anschlußapparate aller Art in Chirurgie und
Zahnheilkundc hingcwiescn.

Für die Werktätige Jugend des Metallgcwcr -
bes , die in der Gewerbeschule ll beschult wird,
sind alle Voraussetzungen vorhanden . Sie in
den Stand zu setzen , bei vorhandener Intelligenz
und entsprechendem Arbcits - und Leistungs-
Willen ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten so zu
steigern, daß sie zu Arbeitsleistungen eitücy - gt
wird , die denen anderer Nationen nicht nur
nicht nachstchen, sondern noch überlegen sind .
Schulleitung und Lehrkörper werden in en¬
ger Zusammenarbeit mit Industrien und Hand¬
werk die neuen Ziele der Erziehung und Schu¬
lung des ihr anvcrtrauten Metallgcwerbenach-
wuchses im Sinne des Nationalsozialismus zu
verwirklichen suchen , indem sic ihre Schüler
dahin führen , daß sie ihre Berufsarbeit als
Tienst iu der Gemeinschaft erleben und emp¬
finden , und indem sie ihr Verantwortungsge¬
fühl gegenüber Volk und Staat in einer W§isc
zu wecken bestrebt sind , die die Erreichung des
sür unser Deutschland wirtschaftlich und kultu¬
rell so bedeutungsvollen hohen Zieles verbürgt
und gewährleistet . W .
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1DeransiaUungen und Vereine
Schlußkonzert der ElnMule

Man schreibt uns :
Am Ende des Schuljahres angelangt lädt

die Singschule zu ihrem Schlußkonzert ein , das
am Mittwoch , 25. Juli , im großen Saal der
Stadt . Festhalle gegeben wird. Sie tritt damit
seit ihrem Bestehen zum 16. Mal vor die Oef-
fentlichkeit, um von ihrem Streben und ihren
Erfolgen Rechenschaft zu geben . Die Singschule
darf stolz darauf sein, einen wesentlichen Ziel¬
punkt des Nationalsozialismus , die Erneu¬
erung , des deutschen Menschen , von jeher im
Auge gehabt zu haben . In der musikalischen
Erziehung und gesanglichen Bildung gründ¬
liche Arbeit zu leisten , den Geschmack an rei¬
nem deutschen Liedgut zu pflegen , die alten
deutschen Meister im Herzen des Volkes leben¬
dig wirkend zu erhalten und neue Meister mit
dem Volk in Verbindung zu bringen, dem
Schmutz und Schund , welcher in der nun glück¬
lich überwundenen Periode des völkischen Nie¬
derganges über unser Volk sich ergossen hat,
den schärfsten Kampf anzusagen.

So soll auch das Programm de? diesjährigen
Schlußkonzcrtes zeigen , daß die Singschule in
vorderster Front steht im Ringen um den deut¬
schen Menschen. Ausgehend vom echten Kinder¬
lied , das im Volke geboren oder von berufe¬
nen Meistern geschaffen, werden alle Saiten
angeschlagen , die im Herzen des deutschen
Volkes klingen . Tie Verbundenheit mit der
Volksgemeinschaft , für welche letzten Endes die
Singschule schasst, wird im Konzert gepflegt
werden nach Art einer offenen Singstunde, in¬
dem die Besucher am Programm tätigen Anteil
bekommen dadurch, daß sie zwei der schönsten
Lieder mitlernen und mitsingen werden .

Die Krönung des Konzerts wird die Erst¬
aufführung einer vaterländischen Kantate
„Deutschlands Morgenrot" sein.

Saar Verein Karlsruhe
Die auf vergangenen Mittwoch im „Prinz

Karl" einberufene Mitgliederversammlung war
zahlreich besucht und zeigte , welch großes In¬
teresse für den immer näherrttckenden Abstim¬
mungstag vorhanden ist. Ortsgruppenftthrer
ist e u r o h r erstattete zunächst Bericht über die
in letzter Zeit geleistete Werbungsarbeit
und betonte , daß Karlsruhe ein größerer An¬
ziehungspunkt für unsere Brüder und Schwe¬
stern des Saargebiets geworden ist,' denn es
vergehe fast keine Woche , ohne daß GesangS -
und Sportvereine hierher und in das schöne
badische Land kommen, um im freien deutschen
Reich deutschen Geist,zuspüren und sich so zug
Abstimmung Kraft und Stärkung zu holen .

Propagandaleiter Ing . Karl O e st e r l e
machte hierauf nähere Ausführungen über die
Abstimmung und forderte alle Abstimmungs¬
berechtigten auf , sich unverzüglich mit den Ab-
stimmungspapicren zu versehen . Besonders er¬
wähnte er, daß nicht allein die im Saargebiet
geborenen , welche am 28. Juni 1919 im Saar -
gebict ansässig waren , sondern , daß jeder
deutsche Volksgenosse , der an diesem Tage im
Saargebict ansässig gewesen ist , abstimmungs¬
berechtigt ist.

Mit großer Freude wurde die Mitteilung
durch Herrn Neurohr begrüßt, daß zu der dies¬
jährigen Bnndestagung der Saarvereine am
26. August ab Karlsruhe zu der großen Saar -
Kundgebung ein Sonderzug nach Koblenz -
Ehrenbreitstein fährt . Mit Rücksicht darauf,
daß der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nur
4 .85 RM . beträgt, ist es weiten Kreisen mög¬
lich , sich an dieser schönen Rheinsahrt zu betei¬
ligen , aber nicht allein diese , sondern die An¬
wesenheit des Führers , der die Rede bei der
Saarkundgebung hält und die Beteiligung der
ganzen Reichsrcgiernng wird ein Ansporn sein,
die Fahrt mitzumachen . Anmeldungen können
bei unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstr. 13 , Kauf¬
mann Hans Ncurohr , Tel . 2863 , erfolgen. Da
bereits bis zum 31 . Juli alle Teilnehmer zu
dem Sondcrzug gemeldet sein müssen und die
Anmeldungen bereits sehr stark eingesetzt ha¬
ben , ist eine schnelle Entschließung zur Sicher¬
ung eines Platzes erforderlich . Jeder Teilneh¬
mer erhält ein besonderes Merkblatt über Ab¬
fahrt , Rückfahrt usw.

Bom Wstlvortverein
Der Postsportverein Karlsruhe veranstaltete

vor kurzem ein in allen Teilen gut verlausenes
Sommcrnachtsfest . Tie günstige Witterung , ein
über Erwarten starker Besuch , ausgezeichnete
Platzmnsik und verschiedene Darbietungen tru¬
gen wesentlich zum Gelingen des Festes bei ,
so daß sich Sportler und Sportlerinnen nebst
Gästen bald in fröhlicher Stimmung befan¬
den . Zur besonderen Freude aller Anwesen¬
den, konnte der Vereinsleiter Elborg den Prä¬
sidenten der Rcichspostdirektion, Schlegel , in¬
mitten der Sport- und Berufskameraden will¬
kommen heißen . Dankbar stellen wir auch hier
wieder die sportfördcrnde Gesinnung unseres
verehrten Präsidenten fest, welcher seine Ver¬
bundenheit mit dem Postsportvcrein , wie stets
bei unseren Veranstaltungen , auch an diesem
Abend durch seine Anwesenheit zum Ausdruck

brachte. Ferner waren als Gäste zu begrüßen
Mitglieder des Polizeisportvereins , des FC . Ba¬
den, des Tennisklubs Rüppurr und des Gesang¬
vereins Postalia. Die Gesangsabteilung sowie
das bekannte Quartett der Postalia erfreute die
Hörer durch stimmungsvolle Wiedergabe ernster
und heiterer Gesänge, wogegen Mitglied Höfer
beifällig aufgenommene Lieder zur Laute zu
Gehör brachte. Die bewährte Tanzgruppe der
Damenghmnastikabteilung konnte auf dem hierzu
errichteten Holzpodium bei Schcinwerferbeleuch-
tung mit einem Walzer zu vier und einer
Polka zu acht von Joh . Strauß lebhaften Bei¬
fall ernten . Die zielbewußte Arbeit der Ghmna -
stiklchrcrin , Fräulein Stork , vermochte die Lei¬
stungen zu beachtlicher Höhe zu steigern . Er¬
wähnenswert wäre noch «in von Sportkamerad
Willi Walter ausgezeichnet angeführte Platz¬
polonaise, welche die Beteiligten in gute Stim¬
mung brachte und die Zuschauenden sich an den
großzügigen, stets wechselnden Figuren und
Gruppen erfreuen ließ .

Im kommenden Monat werden sämtliche akti¬
ven Abteilungen anläßlich der VereinSsporb-
festeS Gelegenheit haben, ihr sportliches Können
zu zeigen und er wird erwartet, daß auch
diese Veranstaltung sich eines regen Besuches
erfreuen kann .

Fritz Plattner weiht eine BettlMahne
Stolz wehen die Fahnen der nationalsozia¬

listischen Revolution vom Betriebsgebäude der
Maschinenfabrik Herlan & Co., Karlsruhe . Sie
grüßten den Bezirksleiter der Deutschen Ar¬
beitsfront Südwest, Pg . Fritz Platt « er ,
der gekommen war , um die Fahne der Be¬
triebsgemeinschaft Herlan zu weihen . Zum er¬
sten Male fand dieser feierliche Akt mitten im
Betrieb und während der Arbeitszeit statt .

Nach seiner Ankunft besichtigte Pg . Plattner
unter Führung des Betriebsführers , Pg . Her¬
lan das Werk . Die geräumige Maschinenhalle
bietet « in imposantes Bild schaffender Arbeit.
Hell leuchten die Gesichter der braven Arbeits¬
menschen, wenn der Bezirksleiter m.it ihnen
spricht. Einige von ihnen haben erst vor eini¬
gen Monaten ihren Arbeitsplatz angetretcn
und sind glücklich , von der Sorge jahrelanger
Arbeitslosigkeit befreit zu sein. Mit einem
Gang durch bi« Schmiede fand die interessant«
Besichtigung ihr Ende .

Nun verstummte die wuchtige Melodie der
Maschinen und Motor« . Die Belegschaft war
auf dem Fabrikhofe angetreten. Die schlicht«
Feier der Fahnenweihe wurde «ingeleitet durch
das Lied : „Brüder reicht die Hand zum
Bunde", bas die GesangSabteilung SeS Betrie¬
bes vortrug . Darauf ergriff der Bezirksleiter
zu einer Ansprache das Wort. Er sprach von
der Kameradschaft , die bestehen muß, wenn

Karlsruher Volksschüler besuchen
Vater Schlageter

Die Klasse unternahm letzte Woche « ine
mehrtägige Fahrt in die Feldberggegend. Es
war keine Kleinigkeit, daS Fahrgeld aufzu¬
bringen . Trotzdem seit Weihnachten gespart
wurde, wäre ohne das Entgegenkommen der
Bad. Jugendherbergen und ohne die hochher¬
zige Stiftung einer hiesigen Firma die Fahrt
nicht möglich gewesen. Beiden sei hiermit im
Namen der Jugend herzlich gedankt .

Im Verlauf der Wanderung wurde auch
Schönau , das Heimatstädtchen A . L . Schla-
geters und sein Geburtshaus besucht . Darüber
sollen die folgenden Zeilen berichten :

Vor Antritt unserer großen Fahrt hatte
einer der Schüler einen kurzen Brief an den
Vater A . L . Schlageters geschrieben, in welchem
er anfragte, ob ihn di« Klasse einmal besu¬
chen dürfe . Wir bekamen zur Antwort, baß
Vater Schlageter die Kinder mit Freuden emp¬
fangen werde . So wandelten wir also am
Freitag , den 13 . Juli nach Schönau. Wir tra¬
fen Schlageters Vater vor dem Hause . Sofort
erkannte ich ihn , denn er hat die gleichen Ge¬
sichtszüge wie sein uns allen von Bildern be¬
kannte Sohn . Da es regnet, wurden wir sofort
eingelaben, inS Haus zu kommen . Zwei Zim¬
mer sind zu einem gemütlichen kleinen Kaffee
eingerichtet . Die Wände zieren Bilder , Erinne¬
rungen an unseren Nationalhelden. Hier stärk¬
ten sich die Buben an einem GlaS Milch . Bald

kam Vater Schlageter, « in noch rüstiger, wenn
auch durch die Last der Jahre und die Schwere
des Schicksals gebeugter Achtziger, setzte sich zu
uns und unterschrieb alle Karten, welche die
Buben gekauft hatten . Er zeigte uns auch Bil¬
der und sonstige Andenken von seinem Sohne .
Wir veranstalteten nun eine kleine Feier zum
Gedächtnis Schlageters, welche ganz von den
Schülern durchgeführt wurde.

Vater Schlageter war sichtlich erfreut über
diese schlichte Feier . Für die Buben aber waren
die Stunden , die sie in Schlageters Vaterhaus
verbringen durften, « in seltenes Erlebnis , das
sie nie mehr vergessen werden. Und die von
Vater Schlageter unterschriebenen Postkarten
mit dem Bildnis Albert Leo Schlageters
sind für sie eine heilige Erinnerung . Nachdem
sich Vater Schlageter noch inmitten der Klasse
hatte knipsen lassen, schieden wir mit danker¬
füllten Herzen von ihm , besuchten noch das
Schlageter-Denkmal und die Ruhestätte des
Helden auf dem Friedhof in Schönau. Tief
bewegt marschierten wir nun nach unserem drei
Stunden entfernt liegenden Quartier zurück.

Der Besuch bei Vater Schlageter bildete den
Höhepunkt der ganzen Fahrt , und wir sind
heute ungemein stolz darauf, daß eS uns ver¬
gönnt war , den Vater unseres verehrten Na-
tionalhelben zu sehen, mit ihm sprechen zu
dürfen und eine Unterschrift von ihm zu be¬
sitzen.

Das Züricher Schachturnier
Vogoljubotvs Sieg gegen Lasker

Bin unserem nach Zürich entsandten „ nderbertchterstater

In großer Form befand sich am Sonntag
B o g o l j u b o w , der sich gegen Dr . LaS -
ker „Französisch " verteidigte . Er baute sich
aufs sorgfältigste eine Angriffsstellung auf , op¬
ferte , veranlaßt durch eine Unvorsichtigkeit sei¬
ne« Gegners auf g3 einen Läufer . Wegen Matt
durfte das Opfer nicht angenommen werden .
Ein Bauer war die Beute . Schließlich wurde
der Angriff — 2 Läufer gegen 2 Springer —
derart übermächtig , daß Dr . Laskcr im 40.
Zuge wegen Figurcnverlust aufgebcn mußte . Bo-
goljubow hatte sich damit die Spitze erobett .

Schlimm Werfuhr Hans Iohner mit Ros¬
se l l i , der durch Figurenopfer im 25 . Zuge zur
Aufgabe gezwungen wurde . Johner spielte „Spa¬
nisch" . Eine kleine Sensation bedeutete schließ¬
lich das Remis des am Tabcllenende stehenden
I o ß gegen Stahlberg . Joß wies alle An¬
griffe seines Gegners geschickt ab und zwang
ihn schließlich die Partie unentschieden zu geben .
Ebenfalls ein abgelehntes Damcngambit.

Von den Hängepartien gewann am Sonntag
erwartungsgemäß Dr . A l j e ch i n gegen N i m-
zowitsch , seine Wohl bisher beste Partie ; fer¬
ner, nach langem , schwierigem Endspiel Tr .
E u w e gegen G h g l i . Lange schwebte der
Kampf zwischen Flohr und Grob . Die grö¬
ßere Zähigkeit und Turniererfahrung entschied .
Grob verlor 2 Bauern und damit das Spiel .
Bogoljubow holte sich einen weiteren Punkt
gegen Müller . Rasch zu Ende war das Tref¬

fen Stahlberg — Dr . E u w e . (Abgel. Da¬
mengambit ) . Ersterem gelang cs bei etwas bes¬
serer Stellung seines Gegners durch Abtausch
ein schwerlich zu gewinnendes Endspiel mit
ungleichen Läufern herbeizuführen . Remis im
24 . Zuge . Lange tobte der Kampf Grob gegen
Dr . AI j e ch i n , der sich ganz eigentümlich ver¬
teidigte . ( 1 . e4,e5 2 .Sf3,Sc6 3 .Lc4,d6 4 .c3,Le6
5 .L :L,f :L) . Im Mittelspiel verlor der sonst
gut spielende Grob einen Bauern , er wurde
in die Verteidigung gedrängt und erlag im 43 .
Zuge einem Mattangriff.

Stand nach der 9. Runde : Flohr 1% , Tr . Al-
jechin und Bogoljubow je 7, Dr . Euwe 6»/- .
Stahlberg 6 , Dr . Lasker 5V- (1 H . P .) , 3 °h-
ner 5 , Henncberger 4V- , Tr . Bernstein 4 ( 1
H . P .) , Nimzowitsch 4, Grob und Ghgli je 2Vr ,
Prof . Naegeli und Rosselli je IV- ( 1 H . P -) , Tr .
Joß 1 Punkt.

Dr . LaSkcr—Bogoljubow.
1 . e4 , c6 ; 2 . 64 , 65 ; 3 . Sc3 , 3f6 ; 4 . L63 . c5 ; 5 . Sf3,

c :6 ; 6 . 3 :64 , Sc6 : 7 . 865, 867 : 8 . c :65 ; 9. 0— 0, Sc7 :
10. Sc3 , 0—0 ; 11 . 3663 , ag ; 12. S : c6 , 6 :c6 ; 13. Sc5 ,
Tf :e8 ; 14 . $ 64 , 8f5 ; 15 . Tacl , 866 ; 16. f.3 , SeS ; 17 .
$ 62 , $ c7 ; 18. g3, 863 ; 19. Tf2, 3f67 ; 20. 3efll ,
S : c5 ; 21 . @6 :c5, Te7 ; 22. c3 , Tae8 , 223 . Sc63 , 86« ;
24 . Sac5 , Se8 : 25. 64 , Xe3 ; 26 . Sc63 , Sf5 ; 27. S6el ,
863 ; 28 3en2 , T3e7 : 29 . Tcel ( ? ) , X :el+ ; 30. @ :el ,
8 :a3 ! ! 31 . Tfe2, 8 :62+ ; 32. « 61 , T :e2 ; .33 . $ 6 :e2 ;
866 ; 34 . D :a6 , fl6 ; 35. $ c2, $ 68 ; 36. Sg2 . $ « 5 ; 37.
3662 <? ) , 8 : fl2 + ; 38. $ :g2, $ 64+ ; 39. Kgl , $ cl+ .
Söcifi « 161 auf.

schaffende Menschen untereinander sind , vom
Kampf , den der deutsche Arbeiter führt, um
einer deutschen Wertarbeit den Weltmarkt zu
erobern und vom unbeugsamen Willen unseres
Volkes und seiner Führung niemals mehr
Klassenhaß und Standesdünkel zu dulden.
„Unser nächstes und höchstes Ziel", führte Pg.
Plattner aus , „ist das, jene Volksgenosse «,
die heute nicht unter uns , sondern «och vor
den Fabriktoren stehen müssen, einznreihen in
den Erwerbsprozetz. Dann haben wir die Vor¬
aussetzung geschaffen , dem deutschen Arbeiter
die Zukunft auch wirtschaftlich besser zu ge¬
stalten !" Auf die Bedeutung dieser Feier über¬
gehend ermahnte Pg . Plattner die Belegschaft,
Kleinlichkeiten und Gehärn ^ fxjten des Alltags
zu vergessen. „Wenn ich Euch dies« Fahne
weihe , dann fordere ich Euch , meine Arbeits¬
kameraden auf, in Treue zu ihr zu stehen !"
Mit diesen Worten weihte Pg . Plattner die
Fahne. Darauf sprach der Betriebsführer Pg.
Herlan . Er bankte dem Bezirksleiter für seinen
Besuch und versicherte, die ganze Kraft dafür
einzusetzen, in seinem Werk « inen Teil an der
Erreichung des großen Zieles beizutragen. DaS
Deutschlandlied und das Lied der nationalso¬
zialistischen Revolution beschlossen di« schlicht«
Feier .

An den Besuch der Firma Herlan & Co.
schloß sich ein Rundgang durch die Stäbt . Stra¬
ßenbahn- Werkstätten an . Auch hier konnte man
sich von dem kameradschaftlichen Verhältnis
der deutschen Arbeiter und ihrer Führer über¬
zeugen.

Auch tm Urlaub Zeitung lesen!
Ein Fall von prinzipieller Bedeutung ge¬

langte vor dem Bamberger Sondergericht zur
Verhandlung . Angeklagt war wegen eines
Verbrechens gegen den Verrat der deutschen
Wirtschaft der 45jährtge Wilhelm Reichel von
Selb . Reichel hatte im Jahre 1930 aus Furcht,
er komme um sein erspartes Geld — 10 000
Mark — bei einer Schweizer Bank angelegt
und dies der Behörde verheimlicht .

Im Juni 1933 hatte Reichel dieses Geld ge¬
kündigt und nach Ablauf der Kündigungsfrist
bei der Sparkasse in Wunsiedel angelegt. Er
unterließ es jedoch , diesen Vorgang der Be¬
hörde vorschriftsmäßig anzuzeigen. Diese er¬
hielt aber Kenntnis von dem Vorgang und
Reichel kam vor den Strafrichter . Der Ange¬
klagte gab in der Verhandlung den Sachver¬
halt unumwunden zu. Er verteidigte sich da¬
mit, daß er nicht gewußt habe , daß man unan¬
gemeldet Geld im Ausland nicht anlegen dürfe;
auch die Bekanntmachung der Devisenbewirt¬
schaftungsstelle habe er nicht gelesen . Damals
sei er in Urlaub gewesen und habe überhaupt
keine Zeitung angesehen . Der Staatsanwalt
beantragte unter Annahme mildernder Um¬
stände 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , das Urteil
lautete auf Freispruch. In der Urteilsbegrün¬
dung wurde u . a. ausgeführt , baß es sich um
Devisen gehandelt habe , die der Reichsbank an¬
zubieten gewesen wären . Objektiv habe der
Angeklagte zweifelsohne gegen seine Sorgfalts¬
pflicht verstoßen , denn wenn erauchinUr -
laub war , sei er doch verpflichtet ge¬
wesen, die Zeitung zu lesen . Trotzdem
hat das Gericht die Schuldfrage verneint , aber
nur deshalb, weil es die Fahrlässigkeit nicht
für vorsätzlich hielt.

Bolksaenojsen!
Zur unwiderruflichen Pflicht eines jeden von

uns gehört heute die Mitgliedschaft zur NSV .
Ist doch die NS . -Volkswohlfahrt aus dem gro¬
ßen Programm des Wiederaufbaues und der
Bekämpfung aller Nöte im deutschen Vaterland
überhaupt nicht mehr wegzubcnken . Das
größte Hilfswerk aller Zeiten , „Mutter und
Kind "

, ist zum Dienst geworden am Volk , an
der Heimat, am Vaterland ! Wer sich von die¬
sem Dienst ausschließt , begeht Pflichtversäum- 1
niS , die ihn ausschaltct aus der großen Volks- !
und Schicksalsgcmeinschaft. Darum , Volksge¬
nossen, die ihr eure Mitgliedschaft zur NSV - i
noch nicht erklärt habt, zögert euren Entschluß 1
nicht länger hinaus , denn nur die Dienst¬
übenden am Volk haben Anspruch darauf , sich ;
als Nationalsozialisten der Tat zu bezeichnen.
Nur der übt in Wahrheit Nationalsozialismus , j
der Mitglied der NSV . ist . Werdet Mitglied !

Snarinimtott
Dienstag , 24. Juli 1934

Theater :
KonzertlmuS: 20 Uhr : Aennchen von Tharau

Film :
Atlantik : Helden der Alltag» — Verhängnis eine « ,

Tages
Gloria : Mein Ste &ftcr ist ein Jägersmann
Knminerlichtspiele: Glück im Schloß
Pali - Heute A6en6 bei mir
Rest : Gilgi — Gine von uns — Der König be «

wilden Pferde .
Union -Lichtspicle : Zwischen zwei Herzen

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Unterhaltungskonzert
Löwenrachen: StimmungSkaPelle
Museum : Kapelle Rimsky
Odeon : Kiinstlerkonzert
Roederer : Tanznnterhaliing
Weinbaus Just : Jamilienkabareii
Wiener Hos : Tanz
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KampUpiMM im FMchmuck
Am Borobend der Eröffnung der Kampffviele - Aie ersten NorknmVfe find

^ - Sode Nieder¬
lage der badifchen Kandballmannfchaft gegen Sachsen in der Vorrunde zum Sitlervokal

(Von unserem » ach Nürnberg entsandten vo-Redaktionsmitglied.)

Nürnberg , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht
des „Führer " . ) Wer in diesen Tagen nach der
alten Reichshauptstadt Nürnberg fährt, dem
begegnen , gleichzeitig aus welcher Richtung er
kommt, in der Eisenbahn braungebrannte
sportgestählte Gestalten. Deutschlands
a u s e r l e s e n e I u g e n d ist auf dem Weg
zu den 4 . deutschen Kampfspiclen , die am
Ticnstagnachmittag feierlich durch einen Auf¬
marsch der 8000 Kampfspielteilnchmer auf al¬
len Gebieten der Leibesübungen in dem pracht¬
vollen Nürnberger Stadion eröffnet werden.
Die alte Novis , die schon so viele historische
bedeutungsvolle Aufmärsche erlebt hat , ist die¬
ses Mal zum Ort des ersten deutschen Reichs¬
sportfestes im neuen Reich« erkoren worden,
das nach all den Jahren der Zerrissenheit im
deutschen Turn - und Sportlcben dank der na¬
tionalsozialistischen Revolution

eine wirkungsvolle deutsche Olympia
mit einer vorbildlichen Geschlossenheit aller
Leibesübungen treibenden Verbände bedeutet .
Der deutsche Kampfspielgedanke , der nach den
Breslauer Spielen begraben zu sein schien ,
wird wieder neu erstehen und die deutschen
Kampfspiele zu dem machen, was den Grün¬
dern vor 12 Jahren vorgeschmebt hat, zu
einem Fest des deutschen Volkstums.

Die Stadt hat herrlichen Flaggenschmuck an¬
gelegt . Keine Straße und kein Haus , wohin
man schaut , ist ohne Flaggenschmuck. Die
alten ruhmreichen schwarz- weitz - roten Fahnen
und die stolzen Fahnen der nationalen Erhe¬
bung sieht man . Ein Wald von Fahnen grüßt
die Teilnehmer und Zuschauer am Bahnhof
in der Köiiigstraße , in all den anliegenden klei¬
nen winkeligen Gäßchen, die der Stadt ihren
eigenartigen Reiz geben . Straßenbahnen und
Omnibusse tragen Wimpel. Am Königstor
verkaufen Dutzende von Händlern Fcstabzct -
chen, Fcstbücher und Festpostkartcn . Die

ErgebiM des Montags
Wasserball

Spandau 04 gegen Hellas Magdeburg 2 :0 -
(Halbzeit 2 :8)

Weißensee 96 gegen München 89 4 :2 (2 :1)
Noxen :

Leichtgewicht :
Radomsky Schalke 04 besiegt Ziegler - Flens¬

burg nach Punkten.
Karltz -Oberhausen schlägt Fritsch - München

nach Punkten.
Bantamgewicht :

Lissowsky Magdeburg schlägt Völker Berlin
nach Punkten.

Wilke Hannover schlägt Hacker Leipzig nach
Punkten.

Diener Breslau schlägt Faeth Nürnberg nach
Punkten.

Craemer Köln schlägt Stglowsky nach Punk¬
ten.

Fliegengewicht :
Stasch Cassel schlägt Färber Augsburg nach

Punkten.
Profart Hannover stegt über Kopp Köln in

der dritten Runde durch Disqualifikation .
Weinholz Nürnberg siegt über Krüger Flens¬

burg nach Punkten.
Faustball für Frauen :

Turnverein Zopott gegen Turnerbund Unter¬
barmen 27 :34 ( 12 :23)

llV. Neuhausen- Nymphenburg gegen Bruns¬
büttel CV . 38 :48 (20 : 20)

^ runsbttttel gegen Zoppot 41 : 22 (25 :3)
llnterbarmen gegen Neuhausen-Nymphenburg

26 :25 ( 17 : 10 )
Zoppot gegen Neuhausen- Nymphenburg 23 :80

( 24 : 12 )
Das Entscheidungsspiel wird am Mittwoch

"usgetragen zwischenUnterbarmen und Bruns¬
büttel.

Faustball für Männer:
Licht-Lustbad Frankfurt gegen CV . Braun¬

schweig 39 :33 ( 15 : 17)
CB . Zoppot gegen MTV . Braunschweig 30 :35

(9 : 22)
Dicerschcid gegen Zoppot 28 :28 ( 15 : 13 )
Licht - Luftbad Frankfurt gegen Zoppot 43 :23

(28 : 13 ) .^ eerscheid gegen Braunschweig 32 :43 ( 18 :28)
Das Entscheidungsspiel zwischen Licht -Lust -

bad Frankfurt und Braunschweig kommt am
Mittwoch zum Austrag .

Die Festtage von Nürnberg beginnen

ersten Sondcrzttge aus Berlin und Bayern
sind angerollt. Etwa ein halbes hundert wei¬
tere Sonderzüge werden im Laufe der Woche
zu den Kampfspiclen noch erwartet .

Am Sonntag war die Stadt erfüllt von
dem Jilbel der bäuerischen Turner , die mit
ihrem Landcsturnfest bei herrlichem Sonnen¬
wetter die Kampfspielwoche eröffnet haben .
Es war ein machtvolles Treuebekenntnis zu
Adolf Hitler , ein würdiger Beginn dieser ge¬
waltigen Veranstaltung , die nun 8 Tage laug
Deutschlands Spvrtjugcnd in Atem halten
wird . Noch geben die bayerischen Turner
draußen auf der Festwiese und auf der Haupt-
kampfbahn des Stadions Zeugnis ihrer un¬
ermüdlichen Arbeit für Volk und Vaterland,
da finden sich schon die Radfahrer , Schwimmer
und Fechter zu den ersten Vorkümpfen ein , zu
denen sich am Montag die Boxer und Hand¬
baller gesellten .

Seit Sonntag ist am Pulversee, der
Schwimmanlage von Bayern 07, die entgegen¬
gesetzt vom Stadion liegt, ein Wasserballtnr-
nier im Gang, wie cs der deutsche Schwimm¬
sport in diesem Ausmaß noch nicht erlebt
hat. Seit Bestehen des deutschen Schwimm -
verbanöes waren noch nie 16 Wasserball¬
mannschaften zu gleicher Zeit an einem Ort
beisammen , um nach einem komplizierten Sy¬
stem den deutschen Wasserballmcister zu ermit¬
teln . Das Spielsystem hat den Vorteil , daß
einer einmal geschlagenen Mannschaft später
nochmals die Möglichkeit gegeben ivird , diese
Niederlage zu korrigieren. Auf diese Weise

sind nicht weniger als 32 Spiele notwendig ,
von denen in 4 Gruppen 16 Spiele am
Sonntag und Montag ausgetragcn wurden.
Ncberraschungen hat es in diesen beiden Vor¬
runden nicht gegeben.

Aus ge schic den sind bis jetzt : München
99, 1 . FC . Nürnberg , Turnverein 46 Nürn¬
bergs die Hamburger Wasserballmannschaft
,Spandau 04.

Nach den Ergebnissen der beiden Vorrun¬
den gelangen folgende Wasserballmannschaften
in die Vorschlußrunde :

Hellas Magdeburg , Weißensee
96 , Wasserfrcnnde Hannover , Bar¬
men , Augsburg , Duisburg 98, Mäg¬
de b u r g 96 und Poseidon Magdeburg .

Die Boxer haben am Montag mit ihren
Vorrunden begonnen . Es wurde den ganzen
Tag in der Roesenhalle tat Tiergarten ge¬
kämpft. Insgesamt wurden für die Kämpfe
in den Borgewichtsklassen 64 Boxer zugclas -
sen , unter denen sich aus Baden nur der ein¬
stige Meister Maier im Halbschwergewicht
befindet . Gleich der erste Tag der Boxkämpfe
brachte eine große Ucberraschung . Der Eu¬
ropameister Ziglarski München wurde im
Bantamgewicht von dem beherzt kämpfenden
Kölner Craemer geschlagen und schied damit
aus .

Der Sonntag und Montag gehörte sodann
auch den Radfahrern , die unter starker Betei¬
ligung aus dem ganzen Reich ihre Fahrten
nntratcn . In einer neuen deutschen Rekord¬
zeit von 2 :26 :43,4 gewann Wanderer
Leipzig am Montag in einem gemeinsamen

Nennen die deutsche Meisterschaft im Vterer -
mannschaftSfahren über 100 Kilometer mit nur
2 Sekunden Vorsprung vor dem Radfahrver-
ein Schweinfurth. Das ist bei einem 100 Kilo¬
meter -Rennen wirklich ein fabelhafter Kampf .

Ein imposante
Kundgebung für den deutschen Radsahrsport

war am Sonntag die Stcrnstafcttcufahrt deS
deutschen Radfahrcrvcrbandes , bei der in 7

Der RcichSsPorifiihrcr begliillwünschi bcu Münchener
RriicII , Sieger in der dculschc» Straßenmcistcrschasi.

großen Hauptlänfen insgesamt 2000 Radfahrer
über 3000 Kilometer bei sengender Sonnenhitze
glatt zurücklegten und prachtvolle Urkunden,
so » . a . von den Segelfliegern der Rhön als
Zeichen der Verbundenheit nach Nürnberg
brachten . Große Freude und großen Jubel
löste die Urkunde ans , die Adolf Hitler
von Bayreuth aus , wo er am Sonntag den
Festspielen beiwohnte , der Knmpfspielstadt
sandte . Sie hat folgenden Wortlaut :

„Bayreuth . Die Richard - Wagner-Stadt
grüßt die deutschen Kampfspicle Nürnberg
1934. Adolf Hitler ."

Badens hohe Sandhallniederlage
In der Vorschlußrunde im Handball um

den Adolf - Hitler - Pokal gab cs für uns Bade¬
ner eine große Ucberraschung . Mit der stillen
Hoffnung, daß Badens Handballmeisterschaft ,
die noch kürzlich in so großer Form den Süd -
wcstcn geschlagen hatte , einen Sieg gegen Sach¬
sen davon tragen würde, ging man am Montag
nachmittag hinaus zum Stadion , in dem die
letzten Vorbereitungen für die morgige Er¬
öffnungsfeier getroffen wurden. Für Baden
spielte

die bekannte Waldhofcr Mannschaft
und nur Ziegler , Morgen und Fischer
waren vom VfR . Mannheim. Die Sachsen
überrannten die Badener in einem taktisch und
technisch überlegenen Spiel . Mit der hohen
Torzahl 13 : 3 , das schon bei der Pause 6 : 0
zugunsten der Sachsen stand. Nichts gelang
dem badischen Sturm , während die sächsische
Mannschaft wirklich ein vollendetes Spiel vor¬
führte, so daß man in ihr wohl den Kampf -
spielsicgcr im Handball sehen dürfte. Dem ba¬
dischen Mittelstürmer Spengler gelang bei
dem Stand von 8 : 0 für Sachsen kurz nach der
Pause der erste Treffer , dem der Halbrechte
Z i m m ermann später ein zweites Tor an -
schließcn konnte . Schließlich erzielte Speng¬
ler , nachdem die Sachsen auf Grund ihres bcs-
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Nürnberg im Zeichen des Kninpispicibeginns
Tic Weihe sin» de im Nürnberger Stadion zum 18 . Bäuerischen LandeSiurnsesi, baS als Einleitung der Kamps»

spiel« 183t durchgcsühri wurde . Alle solgenden Dvrbiciungcn gehören zu den eigentlichen Kampfspielen.

seren Könnens bereits zweistellig führten, noch
ein 3 . Tor für Baden.

In dem 2. Vorrundenspiel konnte die Hand¬
ballmannschaft Mitte (Magdeburg) die Nord,
mark ebenfalls mit einer zweistelligen Zahl von
12 : 5 (8 : 3 ) Toren schlagen, so daß das End¬
spiel um den Adolf - Hitler - Pokal am Diens -
nachmittag

Sachsen und Mitte
bestreiten , während Baden und Nordmark
am Vormittag um den dritten und vierten
Platz kämpfen .

Rcichssportftthrer von Tschammer und
O st e n war am Montag nachmittag mit seinem
Stab von Mitarbeitern im Stadion und be¬
sichtigte noch einmal die Kampfspicle , die nun
Zeuge sein werden von den Kämpfen , die sich
Deutschlands Jugend unter dem einen großen
Gesichtspunkt der Vorbereitung für die olym¬
pischen Spiele 1986 in Berlin , während der
deutschen Kampfspicle liefert.

. ent¬
schieden

Am Montagvormittag brachten die Deut»
schen Kampfspicle in Nürnberg zunächst die
Entscheidung in der Vierer -Vereins -Straßen -
Radmcistcrschast . Auf der 100 Klm . langen
Strecke Nürnberg -Bamberg-Nttrnberg gab es
ein spannendes, hartes Rennen , bei dem die
Mannschaften verbissen und ehrgeizig um jede
Sekunde Zeit und jeden Zoll Boden kämpf-
tcn . Daß bei der großen Klasse der Teilneh¬
mer schließlich neue Rekordzeit gefahren
wurde, nahm die zahlreichen Zuschauer nicht
wunder. Sieger und damit Deutscher - und
Kampfspiclmeistcr wurde die Mannschaft des
Titelverteidigers Wanderer Chemnitz , die
mit 2 :26 :23,4 Std . den alten Rekord von RV.
1892 Schwetnfnrt, der auf 2 :27 :57 stand, um
mehr als 3,5 Minuten schlug . Die Schwein¬
furter blieben zwar auch noch unter ihrer
alten Bestleistung : sie mußten sich aber in
2 :26,25 mit dem zweiten Platz begnügen . Auf
den dritten Rang kam der Verein Dresdener
Rennfahrer in 2 :28 :51 vor RSC . Staubwolke
Köln in 2 :28 :58.

Die Ergebnisse : Vierer - Mannschafts¬
fahren über 100 Klm . : 1 . Wanderer Chemnitz
2 :26 :23,4 Std . (neuer Rekord ) : 2 . RV . 1892
Tchweinfnrt 2 :26 :25 : 3. Verein Dresdener
Rennfahrer 2 :28 : 51 : 4 . RSC . Staubwolke
Köln 2 :28 :58 : 5 . RV . Flott Teutonia Bres¬
lau 2 :29 :10 : 6 . RSV . Liga Köln-Kalk 23
2 :30 :03 : 7 . R .K . Staubwolke Essen 2 :31 : 16 :
8 . RC . 28 Kottbus 2 :31 :32 : 9 . Grünweiß Ber -

. .Der Führer * Dienstag, 24. Juli 1934, Fplge 2U, S ^zts



litt 2 :31 :38 ; 10. RE . Sturmvogel Berlin
2 :31 :48 ; 11 . RV . 80 Schivcittsurt 2 :32 :37 ; 12.
RC . Stern 04 Stettin 2 :33 : 13 ; 13 . 9Kf . Behm -
linde Dortmund 21 2 :34 :04 ; 14 . RE . Diamant
Iggelheim 2 :34 : 19 ; 18 . RE . Diamant Hart¬
mannsdorf 2 :34 :38.

Mit den Vorkämpscn der Boxer , Fechter ,
Kegler und Wasserballer nahmen am Montag
im übrigen die Kampfspiele ihren Fortgang .
Recht temperamentvoll geht es in der Lntt -
poldhalle zu . Die riesige Halle ist in zwei

Teile durch eine Bretterwand abgeteilt . In
der einen Hälfte wickeln die Kegler ihre Mei¬
sterschaften ab, in der anderen werden die
Vorentscheidungen der Boxer ausgetragen .
Diese lchtcren Kämpfe erfreuen sich großen
Interesses und guten Besuchs . Besondere
Ucberraschungcn brachten die Boxkämpfe bis
jetzt noch nicht, immerhin ist bemerkenswert ,
daß ein so hoch favorisierter Mann wie
Z i g l a r s k i (München ) bereits auSgcschie-
den ist.

Deutsche Offiziere beim Turnier ln
Dublin

An dem internationalen Reitturnier in
Dublin , das in der Zeit vom 3 . bis 6 .
August stattfindct , werden auch deutsche Reiter -
offizicre teilnehmen . Bon der Kavallerieschule
in Hannover werden Rittmeister von Sal -
v i a t i , Rittmeister von Barnekow und
Oberleutnant Sch lick um mit den Pferden
„Dcdo "

, „Wange "
, „Senator "

, „Großfürst ",
„Winzige " und „Nikoline " die deutschen Far¬
ben vertreten .

» - Kampf , Unterstufe : 1 . I . Köhler , Grabe «.
151 Pkt . , 2 . H . Jäger , Heidelsheim , 144 Pkt ., 3.
F . Wcckcsser , Mingolsheiin . 142 Pkt .

Jugend Oberstufe 7- Kamps : 1 . G. Donig ,TB . Bruchsal . 130 Pkt ., 2 . M . Hellriegel . Bü¬
chenau, 114 Pkt . , A . Hohivebcr , TB . Bruchsal ,
114 Pkt . , 3 . P . Kisteiibcrger . TB . Bruchsal , 112
Punkte .

Jugend Unterstuse , 7 -Kamps : 1 . L . Heiß , Un¬
tergrombach , 110 Pkt . , 2 . I . Barth , Weiher . 197
Pkt . , I . Simon , Weiher , 107 Pkt ., 3 . A . Unger ,
Karlsdorf , 106 Punkte

ZnltknalienaltS Tennisturnier in
Mannheim

Krütkl-MiinAn - deutscher Straßenmetster
In würdiger Weise eröffneten am Sams¬

tagmorgen die Straßcn - Amatenre des Deut¬
schen Radfahrcr -Bcrbaudcs den Riesen -Reigen
der sportlichen Bcranstaltuugx » im Rahmen
der großen Deutschen Kampsspiele in Nürn¬
berg . Auf einer 280 Km. langen , durch die
schweren Berge der Obcrpfalz und des Frän¬
kischen Jnra führenden Strecke lieferten sich
die besten deutschen Straßen -Amatcure einen
sportlich hochstehenden Kampf , den schließlich
im Spurt der Münchener Krückl zu seinen
Gunsten entschied . Der Breslauer Fuhrmann ,
Kranzer (Nürnberg ) , Hupfeld (Dortmund ) ,
Balzcr und Dreißig (Berlin ) mußten sich im
Schlußgefecht im Nürnberger Stadion dem
großen Können des ersten deutschen und
Kampfspiel - Meistcrs beugen .Ter Münchener Krückl, der gerade in der
letzten Zeit durch seine Erfolge im Großen
Sachsenprcis und Großen Straßenpreis von
Schlesien stark nach vorn gekommen war , hat
seine bisherigen Siege mit einem Erfolg in
der deutschen Straßenmeisterschaft gekrönt .
Stets hielt er sich mit im Bordertreffen und
gewann schließlich auch verdient .

Ter neue deutsche Meister ivurde von der
großen Znschancrmcnge nach seinem schönen
Siege stürmisch gefeiert , Reichssportführer von
T s ch a in m e r u n d Oste n und der Geschäfts¬
führer des Deutschen stiadfahrer -Berbandcs be¬
glückwünschten den glückstrahlenden Sieger , der
später , geschmückt mit dem Lorbecrkranz , an
den dicht gedrängt stehenden Zuschauern uor -
iiberfnhr und noch einmal großen Beifall ein¬
heimste.

1! r g c b » I l s c :
Deutsche Mrlftcrsckmst Im Elncr -rtrcllcnfallre » , 244,1Kilometer : 1 . Lcdästinn K r ii ck l . München 7 :80 :8», 2 .Kurt Fuhriiiänn -Breslnii 4 va ., ;l . Stournb Kranzcr-

Ntiriibcrg , 4 . Hnpseld - Dorlmiind , 8 . Balzcr -Bcrlln . 6.Treis,i » «Berlin ) , alle dicht aus, 7 . Schcller-Bielescld,7 :82 : 10 , 8 . Rcnniänn -Doriinnnd 7 :84 :10 , !>. Liofs -Ber -
liu 7 :8!I :8», 10 . Hcnrv-Kül » 8 :02 : 10, 11 . Fischcr -Tttssel -
dort La ., 12 . Luttcr -Berli » 8 :»:! : I0 , 18 . Suid -Bcr-
Iti, 8 :08 : 18, 1t . Gruvcr - Miinchcn 8 :06 :00, 18. Äwcn-
nen- Dorimund 8 : 11 :08, 16 . Gul - Franksuri . 17 . 1' ocber -
Frankfuri , 18 . Fichch - Doriinnnd «alle dicht auf) , 19 .Hövinmin-Düsseldors. 20. Tchmid -München 9 : 19 :80
Stunde » , 21 . Ostci-Ncunkirchcn/2 ., Handbreite , 22 .
Wcitzbcck- Füril , 8 :31 :00.

Rr Kmstsportler
des Gaurs 14 tu Mm»en

In aller Stille haben die Badischen Kraft »
sportler ihre Borbcreitungcn zu den Deutschen
Kampfspielen getroffen . Insgesamt 134 Teil¬
nehmer werden den Gau 14 in allen Diszipli¬
nen des Kraftsportes vertreten . Dabei muß
bemerkt iverdcn , daß die besten Kräfte gemeldet
werden durften , so daß Ansscheidungskämpfe
notivcndig waren . Voraussagen über die even¬
tuellen Erfolge können nicht gemacht werden .
Die Meldungen im Kraftspvrt sind aus dem
ganzen Reiche so zahlreich cingelaufen und mit
nur allerbester Klasse besetzt . Tie Kraftsport -
lcr werden in Nürnberg zeigen , daß sie die¬
jenigen sind , die auch 1936 Deutschland ivürdig
vertreten werden .

Im Gcivichtheben sind von den Gemeldeten
zu nennen : B ü h r c r - Polizei Karlsruhe ,N e n b a n c r - Germania Karlsruhe , Kolb -
Schisserstadt , I ä g l c - Kuhbach, P i e s e r -
Lahr . Im Griechisch - römischen Ringen ist die
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Schäfer -Dresden deutscher „Eincr " - Mcister

gesamte Elite des Gaues in allen Gewichts¬
klassen vertreten . G e h r i n g - LudwigShasen ,
Hart m a n n - Edingen , Börsig - Durlach ,
Halter , und F i m p e l -Hornberg , Freund ,
Schwind M a g i n , G c h r i n g - Fricsen -
hcim , werden gute Bcrtrctcr sein.

In den Altersklassen sind im Gewichtheben
Oe st e r l i n - Karlsruhe , K tt ch l e r - Mann -
heim , P f a f f - Kuhbach, gemeldet . Im Ringen
werden frühere deutsche Meister ihren Titel
verteidigen . Rostock - Germania Karlsruhe
und W i e d m a i c r - Polizei Karlsruhe wer¬
den in der schweren Altersklasse und M ü l -
l c r - Bruchsal in der leichten Altersklasse star¬
ten .

Zum ersten Male werden die Deutschen Mei¬
sterschaften auch im Freistilringen ausgetra -
gen . Hier werden Schäfer - Karlsruhe ,
M e r k l e Polizei Mannheim , Groß und
Mayer - Wicscntal sowie Z i p s c - Mannheim
vertreten sein.

In den Wurfübungen ist eS Bührer -
Karlsruhc , Eschelbach und Reiscr -
Mannheim , M a st und H a b e r c r - Schiltach,
Schobert - Pforzheim und >eße l m l i n g -
Ladenburg . Hier vermißt mau den Titelver¬
teidiger Burkart , Karlsruhe .

Ju den Mannschaftskämpfen hat der Kau
ebenfalls gut gemeldet . Im Tauziehen Lcichc-
geivicht wird der Gaumeister K i r r l a ch sowie
Konstanz in Nürnberg anwesend sein . Im
Tauziehen Schwergewicht stellt Polizei
Karlsruhe und Konstanz eine gute
Man nschaft .

Die gesamte badische Mannschaft wird von
Gausührcr S ch o p s - Mannheim sowie dem

Sportwart und Geschäftsführer W i c d m a i e r
Karlsruhe in Nürnberg geführt werden .

Stööiefchwtmmknmvf
Pforzheim - Seidelberg 2 :8

Nach einer Begrüßungsansprache des Pforz -
bciiner Oberbürgermeisters Kucrz begann am
Sonntagnachmittag der im Pforzheimer
Benkieser - Bnd von der Arbeitsgemeinschaft
Pforzheimer Schwimmvereine vorbereitete
Städtekampf , der mit einem sicheren Sieg der
Gäste endete , die sämtliche vier Staffeln ge¬
wannen . Die zwei Gcwinnpunkte der Ein¬
heimischen rühren vom Wasscrballkampf her ,
der knapp mit 7 :6 der Pforzheimer endete ,
nachdem die Begegnung bei Halbzeit noch 5 :5
gestanden hatte . Ergebnisse : 6 mal 100 Meter
» raulstasfel : 1 . Heidelberg 7 :05,8 Min ., 2.
Pforzheim 7 : 12,9 Min . — 10 mal 100 Meter
Bruststafsel : 1 . Heidelberg 14 :88,1 Min .. 2.
Pforzheim 14 :37,9 Min . — Lagenstaffel Sfach
( 100 Meter Rücken. 200 Meter Brust , 100 Me¬
ter Kraul ) : 1 . Heidelberg 17 Min ., 2 . Pforz¬
heim 17 :04,4 Min . (dreifach geschwommen) .
Große Schwcllstafsel : 1 . Heidelberg 14 : 32,5
Min ., 2 . Pforzheim 14 :49,8 Min . Wasscrball -
spiel Pforzheim - Heidelberg 7 :6 ( 5 :5) .

MitrovaDoknifviele
Am Sonntag wurden wieder zwei Mitropa -

Pokalspiele ausgetragcn . In Prag war «die
dortige Sparta mit 3 :2 über Admira Wien er¬
folgreich und Bologna FE . schlug zu Hause
Fercncvaros Budapest mit 5 : 1 . Für die Vor¬
schlußrunde haben sich damit Admira Wien
durch ein Gesamttorvcrhältnis von 6 :3 gegen
Sparta Prag und Bologna durch ein Torver¬
hältnis von 6 :2 gegen Fercncvaros Budapest
qualifiziert .

Bodicka (Prag ) gewinnt den Hindenbnrg -
Pokal

Das internationale Tennisturnier in Mann¬
heim wurde am Sonntag noch nicht völlig ab¬
geschlossen . Der in den Nachmittagsstunden
niedergehende Regen machte eine längere Un¬
terbrechung nötig , so daß sogar das Endspiel
im Herrendoppel auf den Montag nachmittag
verlegt werden muß .

Sportlich waren besonders die Borschluß -
rundcnkämpfe die wertvolleren Ereignisse : die
Schlußspicle entsprachen mit Ausnahme des
Dameneinzels Frl . Huß (München ) — Frl .
Hiller (Berlin ) nicht ganz den Erwartungen .

Den wertvollen Hindenburg - Pokal holte sich
der Prager Bodicka durch einen glatten
Dreisatz -Sieg über Tertorio (Italien ) . Mit
ihm hat der unbedingt stärkste Spieler des
Turniers gewonnen . TaS Damendoppel
gewannen die Berlinerinnen Hille r . M o rt -
z e k nach besonders im ersten Satz sehr harten
Kampf 8 :6 , 6 :2 über Huck (Mannheim ) — Bö -
sel - (Berlin ) . Das Gemischte Doppel war
ein« sichere Sache für die Mannheimer Kom¬
bination H n ck / Dr . B u ß , die besonders durch
gutes Spiel von Dr . Buß sicher 6 : 1 , 6 :2 gegen
v . Binckc/Sertorio gewannen . Ausgezeichnete
Leistungen gab es im Endspiel des Damen -
Einzels zwischen Frau Huß (München )
und Frl . Hiller (Berlin ) . Die Münchenerin ,
die während des ganzen Turniers durch ihr
sauberes Spiel ausgefallen war , behielt knapp
mit 7 : 5, 4 : 6, 6 :4 die Oberhand .

Für die Schlußrunde im Herrendop¬
pel , die am Montag gespielt wird , quali¬
fizierten sich Sertorio/Buß durch einen
b :2-, 6 :4 - Sieg über Endriß/Sigwart und B o -
bicka/Benda durch 6 :2, 6 :2 über Hilde¬
brand II/Fütterer schon am Samstag .

Kreisschwlmmwettkiimvsr der sr . in Lriberg
Am Sonntag , 22. Juli , fand in Triberg in

dem kleinen aber sehr schönen Schwimmbad
das Kreisschwimmcn des Schwarzwaldkreises
der DT . statt . Die Nennungen , die eingelauscn
waren , bewiesen , daß auch aus dem hohen
Schwarzwald größtes Interesse für das
Schwimmen vorhanden ist.

Punkt 2 Uhr konnte Kreisschwimmwart L e -
ber (Hornberg ) die Wettkämpfe crössncn . Als
Zuschauer hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden , darunter auch verschiedene Mit¬
glieder des Kreisturnrates .

Die Ergebnisse waren sehr gut . Besonders
das Bierbahnen - Kraulschwimmen der Turner
brachte ausgezeichnete Zeiten :

1 . H a u 11 cd i I d Ernst , r » i« ach 1.00,9 : 2. Räuber
Mar , Furlw -inaen , 1,21,3 ; 3 . Müller Helmulh, Triberg
1,22,3 .

der Kreisleitung der DT . und Bürgermeister
Keil .

ftelultatc vom Kreisturnfeft inmm
12 - Kamps . Meisterstuse :

1 . W . Schott , Obcrgrombach , 187 Punkte . 2.
R . Adler , Oberhauscn , 186 Pkt . . 3 . H . Kisten¬
bcrger , TB . Bruchsal . 165 Pkt .
10-Kampf . Meisterstufe :

1. K . Möller . TB . Bruchsal . 173 Pkt . 2. L.
Schubert , Philippsburg , 162 Pkt ., 3. M . Rot -
Hardt, Obcrhauson . 161 Pkt .

» - Kampf . Oberstufe : 1 . F . Ernst . Obergrom¬
bach , 142 Pkt ., 2 . O . Zimmermann . Graben . 141
Pkt ., 3 . F . Bickel, Graben . 136 Pkt .

»-Kamps, Aeltere : l . W. Rößler , TB . Bruch¬
sal. 142 Pkt . , 2 . O . Schweigert , Wicsental , 141
Pkt ., 3 . A . Müller , Obcrgrombach , 138 Pkt .

Schweizer Vertretung für Leipzig
Für die Rad - Weltmeisterschaften in Leipzig

vom 10. bis 19. August hat der Schweizer Rad¬
fahrer -Verband folgende Meldungen abgege¬
ben :

AmntcurstrnsscnWeltmeisterschaft: H . Marlin . 9k.
Hartmann , W . Buchwalder. K . Ott . — Sirasten -Well-
mciftcrfchaft der BcrusSsalircr : Hans Gilgen . Paul
Eglt , A . Bula , W . Blattmann . — Amaieur -Flicger :
W . Kaufmann , Wägclin . — BcrufSfttcger : I . Dinkel-
kamp . — Sicdcr : T . Wanzenricd . H . Luter . — Zweier -
Radball : Osterwaldcr -Gablcr <Lt . Gallen) .

Die Entscheidung darüber , welche drei der
genannten vier Straßcnfahrcr in Leipzig an -
trcten (drei dürfen nur starten ) , fällt erst Ende
Juli . An der Sechser-Radball - Meisterschaft
beteiligen sich die Schweizer nicht, dagegen ist
cs durchaus möglich, daß noch eine Meldung
für das Einer - Kunstfahren erfolgt .

Rund um Frankreich :

Maetano holt wieder auf
Vietto gewinnt die 17. Etappe mit Borsprung —- Gutes Abschneiden der Deutschei

Stöpel (6 . und Geyer ( 10 . )

?>!,» im Vierbahnen -Brustschwimmcn wurde H a ur¬
sch i I d , Lchillach Erster . 4*r brauchte 1,20,5 . Zweiter
wurde gern Rudolf , Wolsach mit 1,23,6 und Dritter
Heinzclmann Karl , Lch' ltach mit 1,23,8 .

Das Ergebnis des Bierbahncn -RtickcnichwtmnienS
der Turner : 1 . Braun Otto , Furlwangen 1,34,5 : 2.
Arnolb Richard, Hornberg 1,38,0 : 3 . Dold Julius , Tr >-
bcrg 1,37,8 .

Turner im Alter von Ober 38 Jabre , Zwcibabnen -
Brustschlvimmcn: 1 . Halber , Hornberg 44,6 : 2. Met-
chelt, Donaueschinacn 44,9 , 3 . Pantftcr , Hornberg 48,1 .

Jugendwrncr . Dreibgbne» . Brustschwimmen: l . Ris-
lclbanm Max , Honberg 1,04,7 : 2 . Oehlcr Erich, Furt -
wangen 1,07,4 : 3 . Lchcrzinger Waller , Hornberg 1,10,9 .

Die starke Beteiligung der Schüler bei den
Wettkämpfen ist ein Zeichen dafür , daß auch in
der DT . die Schüler angehakten werden , zu
schwimmen.

Di « bret Besten im Zweibabnen -Brnstschwimmen der
Schiller sind : 1 . Wcström. Triberg 43,1 ; 2 . Leur Emil ,
Lchiltach 44,0 ; 3 . Armbruste! Franz , Tchapbach 44,2 .

Ersrcnlich stark waren bie Turnerinnen bei den Wett¬
kämpfen vertrete» , linier den anwesenden Bereincn fiel
vor allem Hornberg durch bi« guie Schwimmerinnen -
zabl auf.

Turnerinnen . Vierbahnen -Brusischwimmen: 1 . Siei -
dinger Rosel, 2 «. Georgen 1,38,3 ; 2 . Langenbacher
2isbctl >. Hornberg 1,40,0 ; 3 . Wolf Rosel, Triberg
1,42,8 .

Turnerinnen Zwetbabncn -Rückenschwimmen : 1 . Wolf
Rosel, Triberg 47,0 : 2 . Langenbackier Lisbeih , Horn-
berg 48,8 : 3 . Wüst Hilde, Hornberg 50,8 .

Jngendturnerinnc » . Zwcibahnen -Brustschwimmen: 1 .
Furtwänglcr Trudel . Triberg 44,5 : 2 . Kunz Llgnes ,
Hornberg 52,2 : 3 . Butler Erikg, Hornberg 52.9 .

Jugendturnerinnen . Ziveibabnen -RUckenschwimmen :
1. Fnrtwängler Trudel , Triberg 50,2 ,

rchnlerinnen Zweibabnen -Brnstschwimmen: 4 . Blum
Hildegard , Hornberg 47,6 ; 2 . Huber Rose , Hornberg
1,06,6 .

Das Sircckenlauchcn. das gröhie Freud « bei de» Zu¬
schauern bereitete, batte folgende Ergebnisse: I . Moos -
nian» 'Anton, Hansach 17,4 ; 2. Knieh, Hornberg 17.4 :
3 . Dold Egon , Triberg 17,7 .

Wie zu erwarten war , fanden die Stassel -
kainpsc da ? größte Interesse .

Tnrner -Brnststassel: 1 . Turnverein Hornberg 1 2 .38 .1 ;
2 . Turnverein Lchiiiach 2,38,4 ; 3 . Turnverein Triberg
2,39,1 ,

Tnrncr - liagenslaskel : 1 . Turnverein Schiltach 2,36,2 .
Tnrnerlnnen -Brnststassel: l . Turnverein Triberg

3 .t>8. 4 : 2 . Turnverein Hornberg 3,13,2 .
Pterkamps -Turncr : 1 . Hansschild, Lchillach ; 2. Leo

Hans , Lchillach .
Anschließend sprachen Kreisturnwart M e i -

chelt (Turnverein Donaucschingcn ) namens

Paris , 23 . Juli . (Eigener Bericht des „Füh¬
rer " . ) Die letzte Pvrcnäcnctappe forderte heute
nochmals alles ans den Fahrern heraus , galt
es doch , die hohen Pässe des Turmalei und
Anbisce zu erklettern . Schon seit Beginn der
„Tour " ist dieses Wegstück äußerst gefürchtet
und noch nie ist eine geschlossene Spitzengruppe
in Pan durchs Ziel gekommen . 172 Km. war
diesmal die Entfernuna von Tarbcs nach Pan .
— Stach dem durchschlagenden Erfolg des
Spitzenreiter Magne , am Vortag konnte nun
der junge Franzose , der Jüngste im Felde ,
diese Etappe auf eigene Faust fahren . Er nutzte
die Gelegenheit auch glänzend aus . Schon bald
nach dem Start setzten seine Ausreißversuche
ein und er kam auch bald endgültig vom Felde
fort . Während der ganzen Strecke blieb er dann
in Führung . Ans den Bergen sicherte er sich
neben großen Baroreiscn auch den diesjähri¬
gen Titel des „Königs der Berge "

. Wohl ka¬
men in den steilen Kurven die Spanier dem
Spitzenreiter manchmal sehr nahe , doch in den
Abfahrten sorgte Vietto für weiteren Vor¬
sprung , so daß er heute , mit allen Gutschriften
fast 7 Minuten gcivan » , die ihn im Gcsamt -
klasscmcnt wieder ans den 3 . Platz brachten . Im
Hintcrfeld sah man scharfe Kämpfe , bei denen
sich auch die Deutschen Stöpel und Geyer be¬
sonders ailszcichnctcn . Sie waren immer im
Vorderfeld zu finde » . Martano und Magne
überwachten sich gegenseitig . Durch Defekt kam
aber Magne in ? Hintertreffen , was die Ita¬
liener ansnutzten , itnt dem Spitzenreiter 7 Mi¬
nuten zn nehmen , womit Martano wieder ans
7 Minuten an den Ersten heranrückt . Der
Deutsche Buse hatte Pech. Nachdem er lange

vorn mit gewühlt hatte , stürzte er und zerbrach
sich noch das Rad , so daß er weit znrückfiel .
Kntschbach und Risch waren dauernd hinten zu
finden , da ihnen das Bergfahrer ! nicht liegt .

In Pan wurde dem Sieger Vietto ein ju¬
belnder Empfang bereitet . Der junge Franzose
zeigt sich immer mehr zum überhaupt besten
diesjährigen Tourensahrer , der sicher auch die
Spitze im Gesamtklassement haben würde , wenn
er in der 1 . Etappe nicht durch Sturz zurückgc-
sallcn wäre .

Ergebnisse der Etappe :
1. Vietto - Frankreich 6 .32 .01
2. Lapebie Frankreich 6— 84 .58
3 . Martano - Italicn
4 . Gcstrii -Jtalicn dicht auf .
5 . S . Macs - Belgien 6 .37.51 .
0 . Stopcl - Dcutschland 6 .37 .58 ,
7 . Eanardv - Tpanien
8 . Verwaecke-Bclgicn
0 . Herkenrath -Belgien

10. Gcycr - Deutschiand
11 . Trucba -Spanien
12 . Morelli -Italien
13 . Gotti -Italien
14 . Magne - Frankreich .

Das bisherige Gesamtergebnis :
1 . Magne -Frankreich 111 .52.37 Stunden
2 . Martano - Italien 112.01,41 Stunden
3 . Vietto - Frankreich 112.29 .11 Stunden
4 . Verwaecke-Bclgicn 1 . Einzclfahrer
5 . Lapbie - Frankrcich
6 . Morelli -Italien , 2 . Einzclfahrer
7 . Geyer - Deutschland 112 .51 .47 Stunden
8 . Eanardo -Spanicn .
Im Länderklassemcnt gab cs keine Aciude -

rung .
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Ausklans der „2000 km":

Sievereheimsin Batzen Baten
■>» %*
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Generaldirektor der Reichsdahn , Dr . Do rp mülle r , spricht bei der Siegerehrung der
LOOO- Kilometer - Fahrer im Kurhaus Baden -Baden

Bor « sitzend : Obergruppenführer Hühnlein , Lportprirstdent K r o t h

rer Rassa -Brescia (Lancia ) , Kächler -Berona
(Lancia ) , Zuccarini -Verona (Lancia ) , Capello -
Berona (Lancia ) , Restelli - Coma (Lancia ) .

Unter den Gewinnern der „Silbernen " sind
E . H . B o l l b r e ch t und K . Vollbrecht,
Mannheim , verzeichnet .

Wertungsgruppe VI (Kraftwagen bis
1000 ccm) , 98 Gewinner der Medaille in Gold ,
10 Gewinner der Silbermedaille und 7 Gewin¬
ner der Medaille in Bronce . Von 184 Gestar ,
tetcn 112 Preisträger . Unter den Gewinnern
der goldenen Medaille befinden sich : Tr .
S ch i f s e r e r » Berlin (DKM . ) , Frau B a h r -
Berlin (Adler ) , P i k a l k e - Berlin (Fiak ) , S .
Traut und Frau Kastner - M a n n h e i m (NS -
ll .-Fjak ) , H . Eberhard und H. Heiser -
Karlsruhe ( Opel ) , Gebrüder Kesdel -
Karlsruhe (DKW . ) , A . Schmidt - St .
Blasien und F . Renker - Freibnrg
(DKW .) .

Der Fahrer Schneider - Karlsruhe erhielt
die broncene Medaille .

Sie Ergebnisse bei ben Motorrädern
Das am Montagvormittag bckanntgcgcbene

Ergebnis der Wcrtungsgruppe IX, der Motor¬
räder über 500 ccm teilt mit , daß von 142 Ge¬
starteten 93 Preisträger sind , davon 83 Gewin¬
ner der 2000 Kilometer in Gold , 8 in Silber ,
2 in Bronze . Aus Wcrtungsgruppe X, Mvtor -

Sie Reichslvebr bei der 2000M..
Fahrt

An der am Sonntag ausgetragenen 2090-
Kilometer - Fahrt durch Deutschland haben 30
Angehörige der Wehrmacht tcilgenommen .
Auch dieser sportliche Wettkampf hat , wie sei¬
nerzeit die Kraftfahrgeländefahrt im Harz , be¬
wiesen, daß die Wehrmacht in ihren mvtorsport -
lichen Leistungen mit an erster Stelle steht.

Die 30 Teilnehmer der Wehrmacht , die ohne
jeden Ausfall das Ziel in der 2000-Kilometer -
Fahrt erreichten , erwarben im scharfen Wett¬
bewerb und unter schwersten Bedingungen 20
Goldene Medaillen und 5 Mannschastspreise .

Srr Erfolg
der 2««» -KiIvmeter >Aal>ri

Die gewaltige Motorsportprüfung , die 2000-
Kilometer -Fahrt , hat nach sein jetzt vorliegen¬
den Gesamtergebnis einen ganz außergewöhn¬
lichen Erfolg erbracht . Von den 1649 gestarte¬
ten Wagen und Motorrädern haben nicht weni¬
ger als 1025 das Ziel erreicht . Rund die Hülste
der Fahrzeuge , nämlich 831, hat die gestellte
Ausgabe erfüllt und die Goldmedaille erhalten .
84 Teilnehmer , die eine halbstündige Zugabe in
Anspruch nehmen mußten , erhielten die Sil¬
berne und 55 Teilnehmer , die eine Stunde nach
der vorgeschriebcnen Sollzeit eintrafen , die
Bronzene Medaille , so daß insgesamt 970
Teilnehmer Preisträger wurden . Das ist in
Anbetracht der neuartigen ungewöhnlich schwie¬
rigen Prüfung und der allerschwersten Anfor¬
derungen , die an Fahrer und Maschine gestellt
wurden , ein Hervorragendes Ergebnis . Bon
einem bedauerlichen Mißgeschick wurde General

r (Eigener Bericht be8 „Führer ")
T .W . Baden -Baden » 23. Juli . Dröhnend

bricht sich der Lärm der Motoren an ben Häu¬
sern der sonst so friedlich stillen Kurstadt . Die
vielen Teilnehmer an der 2000 Ktlometerfahrt
besichtigen die gastliche Stadt und fahren dann
nach 11 Uhr zum Kurhaus , in dessen großem
Spetsesaal am Montagmorgen die Sieger¬
ehrung stattfand .

Der große Saal ist dicht besetzt und reicher
Fahnen - und Flaggenschmuck trägt dazu bei,
rasch eine festliche Stimmung zu schaffen . Der
Badcnwcilermarsch erklingt und

Obergruppenführer Hühnlein
tritt vor , um zunächst einmal allen Startteil¬
nehmern den Willkommengrutz zu entbieten .
Er dankt den Fahrern für ihre gewaltigen Lei-
stungcn , die sie in diesen Tagen vollbracht ha¬
ben , die ein Ruhmesblatt in der Geschichte des
deutschen Motorsports darstellcn , und ein Bild
vom Leben im Zeitalter der Motorisierung . So
manche Kraft reichte nicht mehr aus , um die
Pferdestärke der Motore völlig zu meistern und
so müssen wir von unserem Schöpfer eine Stär¬
kung der menschlichen Kraft erbitten , um den
Anforderungen unserer Zeit genügen zu
können .

Das Ergebnis der 2090-Kilometer - Fahrt ist
ein glänzendes .

Tausende von Motorsportlern , unter ihnen
eine stattliche Anzahl Ausländer , haben sich dem
Starter gemeldet , kämpften mit verbissener
zäher Energie um den Sieg . Es ist bei der
Fülle der Startteilnehmer nicht möglich, sie
alle einzeln hier zu ehren und daher werden
den deutschen Fahrern die Plaketten in ben
nächsten Tagen zugestellt werden .

In herzlichen Worten gratulierte sodann
Obergruppenführer Hühnlein dem im Saal
anwesenden Generaldirektor der Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüller , zu seinem heutigen 68.
Geburtstag . Besonderen Dank zollt er aber
auch dem Schirmherrn der ^ eutschlandfahrt
Reichsminister Dr . Fr ick , dem ein großes
Verdienst an der reibungslosen Durchführung
der Fahrt zukommt .

Generaldirektor Dr . Dorpmüller ergreift
hierauf das Wort . Sein Dank gilt den Fahrern ,
die ihr Letztes hergaben , um zu beweisen , daß

Deutschland in der Motor , «nd Anto -
iudustric führend ist .

Er betonte ausdrücklich, daß Reichsbahn und
Autoindustrie Seite an Seite am friedlichen
Wiederaufbau unseres Vaterlandes Mitarbeiten
müssen.

Namens der Stadt Baden -Baden begrüßt
Oberbürgermeister Schwebhelm Fahrer
und Mitwirkende . Sein Wunsch lautet : Möge
Baden -Baden Traditionsort für die Deutsch¬
landfahrt bleiben , so wie Nürnberg durch
Reichsparteitag und Reichskampfspiele eine
neue Tradition erhielt . Zum Abschluß der
Siegerehrung dankte Obergruppenführer
Hühnlein all den Volksgenossen , die zum
Gelingen der Deutschlandfahrt beitrugen . So¬
dann überreichte er den ausländischen Fahrern
die Siegerplakette .

Brausender Beifall brandet auf und zeigt ,
daß die deutsche Sportgemeinde entschlossen ist,
ihre Kraft und ihr Können im friedlichen Wett¬
streit mit anderen Nationen zu messen , daß
Deutschland den völkerverbindenden Wert des
Sports erkennt und gewillt ist , ihn in den
Dienst des Friedens zu stellen.

Aus den Ergebnissen der Wagen
W e r t u n g s g r u p p e IV (Kraftwagen bis

2000 ccm) . 54 Gewinner der » old . Medaille
verzeichnet diese Gruppe . 4 Fahrer erhielten
die Medaille in Silber und 13 Fahrer die Me¬
daille in Bronce . Von 128 Gestarteten sind 71

Preisträger . Unter den „Goldenen " befinden
sich u . a. eine R e i ch s w e h r m a n n s ch a f t

J * ft ft

(Wanderer ) , Vorche j u n . -Stuttgart (Wand . ) ,
von O e r tz c n - Zschoppau (Wand . ) , Gebrüder
Engesscr - Karlsruhe (Opel ) , R .
T ei le - M an n h e im und E . Stich -
Mannheim (Adler ) .

W e r t u n g s g r n p p c V (Kraftwagen bis
1500 ccm) . Diese Gruppe hat 77 Gewinner der
Medaille in Gold , 10 Gewinner der Medaille
in Silber und 0 Gewinner der Medaille in
Bronce . Von 172 Gestarteten sind 93 Preis¬
träger . Unter den Siegern der goldenen Me¬
daille befinden sich : Freiherr von Egloffstein
und Frau , München (BMW . ) , I . Kagcrcr -
Münchcn auf Hanomag , Kasbanm -Untcrtürk -

V. *
•v * "—

MA - ZJßM

Lorbeergeschmückt!

heim (Wößner ) , Mercedes Benz , Klcner - Halle
(Köhler ) , Mercedes Benz , Lang - Untcrtürk -
heim ( Gärtner ) , Mercedes -Benz , F . Frick-
Ober - Ramstadt und K .S ch m i t t - Baden -
Baden (Röhr ) . Die italienischen F a h -

di - » «rve bei Schloß Rüppurr
637 wurde herumgeschleudert Kurvenakrobatik Ein Adler schleudert

'
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räder bis 500 ccm, gibt es 220 Gewinner der
Goldplakette , 18 Gewinner der Silberplakette
und 12 Gewinner der Bronzeplakette . 974 'Fqh -
rer waren in - dieser Gruppe gestartet , 250 ..find
am Ziel eingctro

'
fsen . , _

TaS Gesamtergebnis der Gruppe XI Son¬
dermaschinen bis 350 ccm besagt : 175 Fahrer
am Start , 120 am Ziel , 101 Gewinner der
Gotdplakette , 5 der silbernen und 4 der bronze¬
nen Plakette .

In der Klasse der Sondermaschinen bis 250
ccm haben 104 Fahrer die Goldplakettc , 10 die
silberne , 6 Fahrer die bronzene Plakette ge¬
wonnen . Am Start 180, am Ziel 125 dieser
Klasse . Besonders beachtlich ist, daß es selbst
dem Fahrer auf der schwächsten der teilnehmen¬
den Maschinen , einem Wandcrcrmotorsahrrade
mit Sachs - Motor von nur 89 ccm gelang , recht¬
zeitig das Ziel zu erreichen .

Daluege betroffen , der bis 150 Kilometer vor
dem Ziel in ausgezeichneter Position lag , aber
dann wegen Motorschadens ansgeben mußt «.

SbergruvvenWrer Hühnlein
an Mussolini

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports ,
Obergruppenführer Hühnlein , hat an Musso¬
lini folgendes Telegramm gerichtet :

„Dankbar für die Entsendung der Mannschaft
Fhrex Leibgarde sowie von Offizieren der ita¬
lienischen Stratzcn -Miliz und von Faschisten
znr Teilnahme an den 2990 Kilometern durch
Deutschland 1934 und in Bewunderung der von
ihnen bewiesenen und mit dem ersten Preis
ausgezeichneten sportlichen Leistungen entbiete
ich als Führer des deutschen Krastsahrsports
Eurer Erzesten ', die ergebensten Grüße ."

m.

Itnrs - Der sächsische Innenminister Dr SWtfd ) während seiner Ansprache vor dem Start der Moiorr .,der auf dem Retchsaerichisplitz t >s 9 «iv 0 a . Da -

i : T (t
'

'Start fc« äHoton
'
ätet

'
imb - Mitte : die an der « ahrt der Mowrrader ieii .nchme .tden heiden Damett M

(recht- ) und ftrl . Eharlotie Loewcner -Berli » . — Unten links : Dir Slrcckc kurz nach dem Start in U — Tanevcn . ZWO Beiwagensayrer „Hanken

aus der Avus in Berlin .

„Der Führer ' Dienstag , 24. Jult 1934, Folge 201, Seite 13



Handel und Wirtschaft
Marktregelung

Der Vorstand her WV, der deutschen Obst - und Ge -
müsc -VerwertungSindiistrie hat etnc Reihe von Be¬
schlüssen gefaßt, So habe » di« Mitglieder der WV .,
die Lbstkraut und gcmifchlcS Krant gemäß K 24 der
VL . Uber Obsterzcuaniss« vom 15 . 7 . 1933 oder die
hierzu bcnötiatcn Halbsabrikate Herstellen , bis 3 . August
die Erklärung abzugcbe» , in welche der nachstehenden
Gruppen sie cingereiht werden sollen : .3 Hersteller von
Halbsabrikate» aus frischem Obst B Hersteller von
marktsähigcm Fertigprodukt (Lbstkraut und Gemisch¬
tes Kraut ) . Betriebe der Gruppe A verpflichten sich ,
lediglich Halbsabrikate aus Irischem Obst zur Herstellung
von Obstlrnui und Gemischtem Kraul herzustellen, wei¬
ter . die Herficlluug eines marktfähigen Produktes nur
insoweit vorzunehmeu . als sic cs für den Absav direkt
an den Verbraucher benötigen . Der Vorsitzende der
WV . kan » anordncn . welche Mengen an Halbsabri -
katcn aus frischem Obst den Erzeugnissen Apfelkraut
gesüßt (Apfclbirnenkraut ) aus Apselschalen , Apselkraul
gesüßt (Apsclvirnenkraut ) mit Nachpressc Gemischtes
Kraut unter Verwendung von Trockenäpscln oder
Apselschalen oder Nachpresf « zugesetzt tverden müssen .
Betriebe der Gruppe I) diirseu au» das Halbfabrikat
selbst berstellc » . Mitglieder der Abt . Obstgelec und
Obstkraul sind verpflichtet, Halbfabrikate nur durch
Vermittlung eines vom Vorsitzenden der WV . zu be¬
stimmenden Vertrauensmannes an Betriebe der
Gruppe 11 abzusetzcn . Ter Vorsitzeude kann siir Halb¬
fabrikate . Lbstkraut , Gemischtes Kraut Preise und
Preisspannen scitsetzcn. Hcrstclluugs- und QualitätS -
vorschristen erlassen und die Kosten für die Regelung
des Absatzes des Halbfabrikates durch Umlage aus das
Feitiasabrikat von den Betriebe » der Abt . Obstgelec
und Lbstkraut erheben. Die Vorschrislen find mit so -
sortigcr Wirksamkeit in Krast getreten.

für Obstkraut
Verordnung über Zolländerungen

Durch eine im Reichsanzeiger verössentlichle Ver»
ordnung wird bestimmt, daß rohes künstliches EiS
( Zolltarisnnmmcr 191) , das den Waren lediglich zu
ihrer Erhaltung auf dcni Versand beigegebcn ist,zollfrei bleibt . Dichte , ungcmustertc fast bindig« Ge -
Ivebc , ganz aus Leide des Maulbeerspinners (TarifNr . 401) ohne jede Beimischung von künstlicherLeide , von Florettscidc oder von Leide des Eichen -
spinncrs und beiderscitig mit scstcn Kanten gewebt,ausgenommen Bänder , wird roh , auch abgekocht ( ge¬
bleicht ) und gebügelt mit einem Zollsatz von 1275
( bisher 38G» XH belegt. Derselbe Artikel in ge¬
färbtem Zustande ist mit 1550 XU zu verzollen. Mit
einer oder zwei Farben gedruckte derartige Gewebe
einen solchen von 425 XH . Für moirierte oder gau¬frierte Getvcbe erhöht sich der Zollsatz um 50 XU .
Absälle von Flachs laut Tarif Nr . 470 bleiben nach
dem Gebrauchstarif zollfrei, während der Obcrtaris
12 XU beträgt . Ti « Zolländerungcn treten am 30. Juliin Krast.
Der Marktverkehr in Mannheim und
Karlsruhe im Juni 1934

Tein Mannheimer Viehniarkt wurden im Junl 1934
zugesührt : 4 164 Rinder , davon 613 Ochsen , 611 Bul¬
len, 1581 Kühe , 1356 Färsen , seiner 3 665 Kälber, 8 184
Schweine, 37 Tchafe . Dem Lchlachthos unmittelbar zu -
gcsiihrt wurden außerdem 112 Schale.

Dem Vicbmarkt Karlsruhe wurden im Monat Juni
zugesührt : 998 Rinder , davon 51 Ochsen , 190 Bullen ,
244 Kühe , 513 Färsen , ferner 2 010 Kälber, 3 429
Schweine und 0 Schafe ,

zenkleie , feine mit Tack 11,25 , grob 11,75 , Roggenkleie
12, Weizcnfuttermehl 12,25 , Roggeusullermehl 12,75 ,
Weizennachmehl 15,75— 16, Weizennachmehl 16,75 , Erd -
nußkuchcn , prompt 17,20 , Loyafchrot, prompt 16 , Raps -
kuclien 14,50 , Palmkuchen 15,70 , Kokoskuchen 17,70 ,
Leinkuchen 17,60 , Biertreber mit Sack ohne Notiz , Malz¬
keime ohne Notiz . Robmclass« 9 , Wicscnheu, lose , neu
10 —11 , Rotklcehcn ohne Notiz , Luzcrnekleehcu11 — 1,60 ,Stroh , drahtgcprcstt, Roggen- Weizen 2,60—3, Hafer-
Gerste 2,60— 2,80 , geb . Stroh , Roggen-Weizen 2,20 bis
2,60 , Hascr-Gcrste 2,20— 2,40 .

Metalle
am». Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und Zinn

(Reichsmark per 1( 0 kg '
Berlin , den 23 . Juli 1934.
Kupt , Tendenz >tili Blei . • find still Zin >, Td Iu<»tl .

He*. Iir .fi 01 .1 He/ . Hripl | Geld He*. Brirl i ,. i,i

Januar 42 .50 40 .50 20 19 23 22 .50
Febr . 43 41 20 19 23 .25 22.75
März 43.50 41.50 20 19 23 50 23
April 44 42 20 19 23.50 23.25
Mai 44.5' 42 .50 20 19 23 .75 22 5 »
Juni 45 41 20 19 24 23.50
Juli 39 37.50 19.50 18,50 21 .75 21
August 40 38 19.50 18.50 21 .75 21.25
Sept 40 .50 ■850 19.5( 18.50 22 21 .50
01» 41 39 19.75 18.75 22.25 21.75
Nov . 41.50 39.50 19.7 18.75 22.50 22
De7 , 42 40 19 .75 18. 75 22 .75 22.25

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 23 . Juli . Elektrolytkupscr 43,25 , Standard -

kupscr , loco 37,25— 39, Originalhütlcnwctchblct 19,5
bls 20, Standard - Blei per Juli 18,5— 19,5 , Lriginal -
hiittenrohzink ab Nordd . Stationen 21,25—21,75 , Ttan -
dardztnk 21 —21,5 , Lriginaf -Hütlcn -Aluminium 160,
desgl. in Walz- oder Drahtbarrcn 164, Rcinntckcl 270,Antimon - ReguluS 43— 51 , Silber t , Barr . 38,5— 41,5.

Preis 10% . Zink . Tendenz : willig . Gewi , proupt
offz . Preis 13- / „ . tnofsz . 43 %—% , cntf. Sicht ofsz.
t37/,g. inosfz . 13 %— 7/ „ , Tettl . Preis 13 % . Am » . Ber -
lincr Mittelkurs für das engl . Pfund 12,630.

obrt
Obstgrotzmarkt Lyeisenheim am Sand

Anfuhr 530 Ztr . Johannisbeeren 9—10 , Pstrstchc
9— 19, Aprikosen 12—20, Birnen 5—7, Achsel 7—12,
Zwetschgen 10—15, Tomaten 6—8 Pfg .

Obstgrohmarkt Neustadt a . d. H .
Anfuhr gut, Handel schleppend . Acpscl 8 —15, Apri¬

kose » 30, Birnen 6—15, Johannisbeeren 12, Mirabelle»
10— 18 , Pfirsiche 5— 18, Pflaumen 8— 17 , Reineclauden
8 — 16 , Tomaten 11 , Zwetschgen 8 — 12, Bohne» 18 Pfg .

VerMü ^ enes
Berliner Eierpreise

Berlin , 23 . Juli . Jnlandüeicr . © 1 (vollfrisch ) Son¬
derklasse 9,25 , Größe A 8,5 , B 7,75 , E 7,25 , D 6,5 . G 2
(frisch ) Sonderkl . 8,25 , Gr . A 7,5, B 6,75 , C 6,5^ D 6 .Auslandscicr . Holländer Sonderkl . 9,5 , Gr . A 8,5 , B
7,75 . Dänen , Schweden Sonderkl . 9 , Gr . A 8,25 , B 7,75 .
Estländer und Finnländer Sonderkl . 8,5 , Gr . A 8,25 ,B 7,25 . Tendenz : ruhig . Wetter : warm .

Magdeburger Zuckcrnotiernngen
Magdeburg , 23 . Juli . Per Juli 32,45 und 32,55 .

Tendenz : ruhig . Wetter : trübe .

Magdeburger Zuckertermin-Notierungen
23 . Juli
Br f .
Leid

L.' o, | 7)uTi:■

| 4.9o | — l — l

,',u ll •Jim . repi OM. 9(oo.

4.40
4.001

4. 40
4.10 |

4.50
4.20

4.60
4.30

4.70
4.50 |

4.80
4.60

Tendenz ruhig

Bremer Baumwolle
Loco vom 23. Juli 14 .80 M .

Neuyorker Baumwottkurse

Von den Märkten
Landwirtfchaftliche Erzeugniffe

Berliner Gctrcidegrotzmarkt
Berlin 23. Juli . 14 Uhr . Mark . Weizen Durchschnitts-

gualität , frei Berlin 199, ab Stativ » Ges . Erzeuger¬
preis PreiSgcbict W 2 190, W3 193 , W 4 195 ges.
Mühlcnctnkaufspreis Prcisgebtct W 2 196, W 3 199,
W 4 201 . Tendenz : stetig . Märk . Roggen Ges . Erzeu¬
gerpreis ab Station PrctSqcbict R 5 148, R 6 149
R 7 150, R 8 151, R 9 153, R 11 155 plus 4 XU ges.
Mühlcnctnkaufspreis . Tendenz : stetig . , Braugerste
feinste neue frei Berlin 200—210. ab märk. Station
191— 201 , Braugerste , gut 190— 200 bzw . 181—191,
Sommergerste , mit» . Art und Güte 180— 190 bzw .
171 —181 , Wintergerste, zweizeilig 179—190 bzw . 170
bis 181 , Wintergerste, vierzcilig 170— 175 bzw . 161— 166.
Futlcrgcrste ( ges. Erzeugerpreis ) PrciSgcbiet 5 148,
6 149 , 7 151, 8 154 , 9 158, Tendenz : stetig . Märk . Ha.
fer 175— 185 bzw . 166—178. Tendenz : stetig . Weizen¬
mehl ( ohne Ausland ) Type 790 (Basis ) Prcisgebict
2 26,50 , 3 26,95 , 4 27.25 plus 0,50 XU Frachtausgletch,mit Aulandsweizen 15 Proz . 0,75 , 30 Proz . 1,50 XH
Aufgeld. Feinste Marken über Notiz . Tendenz : stetig .
Roggenmchl Type 997 Prcisgebict 5 21,15 , 6 21,25 , 7
21,40 , 8 21 .55, 9 22,15 , plus 0,50 XH Fracht-
ausglcich. Feinere Marken über Notiz . Weizenklcie 12,9»
Roggcnklcie 13 XH . Kleie -Stimmung : stetig . Allge¬
meine Stimmung : ruhig .

Berlin . 23 . Juli . Amtlich. Raps 310 , Vtktoria -
crbsen 26—29 , Peluschken 14— 15 , Ackerbohncn 10— 11 ,
Wicken 9,5 — 10, Lupinen blaue 7,50— 7,90 , Lupinen ,
gelbe 9,50— 11 , Leinkuchen 8,80 , Erdnußkuchcn 8,60 ,Erdiiußkuchenmehl 8,95 , ErlrahicrteS Soyabohnenschrot
ab Hamburg neu 7,90 , alt 8,35 , dto. ab Stettin alt
8,60 , ne» 8,10 , Kartossclslocken ab Stolp 8.7». ab Ber¬
lin 9,40 . Tendenz : ruhig .

Amtlicher Krokimarkt kür Getreide und Futter¬
mittel Mannheim

Mannheim , 23 . Juli . Wetzen 21,20 , dto. gesund,
trocken , Durchschnittsbeschaffenheit erkl . Sack . Festpreis
Prcisgebict W 15 vom 16.— 31 . August 19,90 , W 16
20 .10, W 17 20,40 plus 40 Psg . Ausgleich. Roggen :
Preis gestrichen , gut , gesund, trocken , Durchschnitts-
beschasscnhcit «fff . Sack Festpreis R 15 vom 16. Juli
bis 31 . August 16,10 , R 16 16,40 , R 13 15,70 , plus 40
Psg . Ausgleich. Hafer : Preis gestrichen , gesund,
trocken , Tuichschnittsbeschasfenheit er » . Sack , Festpreis ,
Prcisgebict H 11 per August 15,10 , H 14 15,60 , H 17
15,90 plus 30 Psg . Ausgleich, Futtergerstc , gesunkz

trocken , Durchschnittsbeschassenhcit erkl . Sack Festpreis
Pretsgebict G 7 vom 16. Juli bis 31 . August. 15,10 ,G 8 15,40 , G 9 15,60 , G 11 15,90, plus 30 Pfg . Aus¬
gleich . Wintergerste, neue , zweizeilig 18 —20, Raps inl .
31 , Mais mit Tack inl . 19,75 , Weizenmehl. Tendenz:
stetig . Meizenfestprctsgcbiet 11 Tvpe 563 Inl . ( Spe¬
zial 0) 29,25 , 10 29,50 9 29,65 , 7 28 .85. Roggcnmchl.
Tendenz : stetig . Feslprcisgebiet 16 Tvpe 997 24,15 ,
15 23,75 , 13 23,35 plus 50 Psg . Frachtausgletch. Wet -

Londoner Metallbörse
London, 23. Juli . Freiverkehr . Kupfer . Tendenz :

stetig . Standard 3 Monate 29% , Electrolyt 32% . Blei .
Tendenz : träge . Ausld . prompt ossz . Preis 10is/ 1B,
cntf. Sicht offj. llt/ „ . Zink . Tendenz : träge . Gewl .
prompt ossz . Preis 13r/,g. ent . Sicht ossz . 13,5 .

London, 23. Juli . Am» . Schluß. Kupfer . Tendenz :
kaum stetig . Standard p . Kasse 297/,, —% , 3 Monate
29 >3/„ - % , Set » . Preis 29% , Elektrolyt 32% —33, best
selected 32— 33% , strong shcets 60, Elektrowirebares 33.
Z i n n . Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse 230%—% ,
3 Monat « 230%—%, Set » , Preis 230%:, Straits 231% .
Blei . Tendenz : träge . Ausld , prompt ossz . Preis
10ü/i „, cntf. Sicht ofsz . 10w/„ , inossz !0% - ll , Set » .

Geld * und Devisenmarkt
Marktbericht

Der Geldmarkt war unverändert . Tagcsgcld 4— 4,25
Monatsgetd 4 — 6, PrivatdtSkonte 3,75 . Wechsel waren
weiter angeboten , dagegen war der Absatz ln den
neue » Schatzanwcisungcn per 16. Dezember 1935 zu
4 .25 Proz . sehr flott .

In den Mittagsstunden lagen die fremden Valuten
tu London, mit AuSuayme des Schweizer Frankens ,
etwas fester .

An der Londoner Börse bestand die Zurückhaltung
fort . Etwas fester lagen Goldminensharcs und ver¬
schiedene Spczlalwertc .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 23 . Jult . 12 Uhr . London-Kabel N .?>. 5» 4»/„ ,

- Schweiz 15 47%, -Amsterdam 7 .45 % , -Paris 76.53,
-Mailand 58.84 . -Spanien 36,90 .

Berliner Devisen

Züricher Devilen
Paris
London
Ncuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien ossiz. Kurs

2022 .25
1547,50

306%
7160
2631
4190

207.50
119.50

7280
Wien. Notcnkurs
Stockholm

5745
7980

20 23.
Dt .Gentr.8ixf. 71.2 71.5
Dresdner «5 65 .
Meining. H>p 76 78.5
Reichsbank 154,2 155
RhHypoth. 105 105

ladostrieaktiea
Accumut. l. 176.5 175 5
Aku 62 .4 62
A.E.O . 25 26. 1
Anh . Kohle 9 » 101
Asch . Zellst . 60.5 60 .2
Augsb. NM. 67 .7 67
B.M .W. 134.8 135
Bemberg 662 67.7
Berger ifb . 108 112.7
BerUn - Kartsr .-Ind. 131.7 133. 1
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht 143.5 145
Berliner Match. 105.5 106
ßubiag 190
BremBesigh. 73 75
BrownBov. 11.7 11.7
Buderuj 77.7 79
CharL Waasex 98 98.7
J. 0 . Chemie 185 184.5
do. Chem , 50% Einz. 145
Chem . Heyden 94.5 94 .5
Lhade 204.5 206 .2
Coot Gummi 136 139

Linoleum 63 63 .5
Daimler 48 47 .6
Dt .AII .1el. 116.5 118.7
„ Coal .CU. 126.7 125
„ Erdöl 117.7 117.2

Linoleum 00 .2 6U.S
„ Steinz.

Tonstda 68 68.8
,» Eiseoh. 63 2 62.2

Düren Met 134.7 135
E!tiefer . 97 99
EI.LichlKrtl. 113 114.7
Enz. Union 93 .5 94 .8
1. G . Farben 149.2 149.7
Feldmühle 102.2 104.5
FeltcoüuiH. 67 .8 69.5
Oelsenberg 62 .8 63 .1
Germania
Porti . Zement
üesfflrel 110.7 111.7
üritzoeT 24 .7 25.5
UrOnBilf . 216 214
Harprner 107.5 109.2
HemmorZm . 145 145
Hilpert Nbg« — 32-7

Oslo
Kopenhagen
Prag
Warschau
Belgrad
Athen
» onstanttnopcl
Bukarest
Helsiugsors
Buenos Aires
Japan

6910
1274

5797 .50
700
292

249 .50
305
682

7625
9200

I Sg v >.

$ rlb
23. 7 .
13.045

©rief
23 . 7.

13.075

Geld
20 7.
13.045

20 . 7.
13.075

Öuen.-Kirc* i Vej , ( .616 0.620 0.613 0.617
Btiiflel lOv Big. 58.61 58 . 73 58.58 58.70
Rio De st > Milr , 0. 184 0. 110 0. 184 0. 186
Sofia WOLeva 3.047 3.( 53 3.047 3.053
Kanada l t . D, 2.547 2.553 2.547 2/53
Kopeahogeo HAIÄ r . 56.55 56 .67 56 .55 56 .76
Danzig 100 Gl , 81.72 »1.88 81.72 81.88
ttonhen I Pfd . 12 ( 65 17.895 12.665 12.695
'Heool lOOeftn . flt . 69 .53 69 .67 69 .53 69 .67

1UOl M . 5.594 .' .666 5.594 5.606
IUUOtt« . 16.5 16.54 16. 50 16.54

Silben 100 D' -d , 2.497 2.503 2.497 2.503
Amsterdam LAI® 169.73 170.07 169.73 170.07
^ »!anv 100 t . Ri . 57.31 57 .43 57 31 57.43
Italien 100 Lire 21.58 21.62 21.58 21.62
Napan I Den 0. 749 0.751 0.749 0.751
Jngost 100 Din 5.664 5.676 5.664 5.676
Liiga »XI La »» 78.42 78.58 78.17 78.33
Komno 100 LO- 42. 11 42 .19 42 11 42. 19
O«I° lflo fle 63 .66 63 .78 63 .66 63 .78
" ien .00 Achill 48.70 48.80 48 .70 48.80

Polen l »0 ZtolY 47 .35 47 .4.'> 47.35 47.45
'Lissadt n 100 11.49 11.51 11.49 11.51
Bukarest 100 Lei ‘ 2.48* 2.492 2.488 2.492
Ktockbolm 100 Hi . 65 .31 65 .45 65,31 65.45
Echwe » WOFrei , Kl.64 81 .80 81 .64 81.80
öponten 1IX) tiel . 34 .32 34.38 34 .32 34.38
^ önslanl.

lüOflt . 10.44 10.46 10.44 10.46
11 . Ps , 1.991 1.995 1.991 1.995

Badap . WOBengo
Uruguav I BolC. Pes, 0.992 1.001 0.999 1.001
Newvort 1 Doll 29 .51 2.518 2.512 2.518

Ncuyork, 23. Juli . Anfang . Januar 1306, März1314— 1315, Mai 1320— 1321, Juli 1275 , Oktober 1279vis 1281, Dezember 1302— 1304. Tendenz : kaum stetig .

Frankfurter Abendbörfe
An der Abcndbörsc setzten stch die Kurscrhöhungcnweiter fort , wobei der Markt der BergwcrkSaktlen be¬

vorzugt liegt . Hier lagen kleine Publikumsauflrägevor, ferner schritt die Kulisse in manchen Werten zu
Anschassungen , so daß die Berliner Schlußkursc über-
wiegend um 0,50—0,25 Proz . überschritten wurden .Das Geschäft nahm lm allgemeinen etwas lebhaftere
Formen an . Auf den anderen Märkten waren die
Veränderungen nur gering . AEG . und Farbentndu -
strie zogen etwas au . Ncntcn blieben weitgehend ver¬
nachlässigt . Ruflcu-Prtoritätcn hallen zu leicht ver¬
änderten Kursen einiges Geschäft .

Im Verlause blieb die Haltung des Marktes fest ,das Geschäft glitt allerdings in ruhigere Bahnen . Phö -
nlr Bergbau waren weiter gesucht und stellten sich
höher, während die übrige» Kurse gut behauptet la¬
gen . Die Börse schloß nicht ganz einheitlich fester . Im
allgemeinen traten leichte Erhöhungen ein . Von AuS -
landsrenten fetzten Schweizer Bundesbahnen ihre
Steigerung um 1,5 Proz . fort .

An der Nachbörfe nannte man Farben mit 149,%—%,
Phünir mit 50,75—51 , Gcssürel mit 112—% .

Frankfurt , 23. Juli . Schuldverschreibungen: Altbesttz
95% , Ver . StablbondS 78, 5% Proz . Rbcln . Hvp. Bk.
Ligui . 90,50 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 53,50 . —
Außcrcurop . Staatspapicrc : 4 Proz .Rumänen vcrcinhll .RIe. 4 % . — Bankaktien : Bayr . Hyp.- u , Wcchfel -Bk .
70% , Commerz- u. Prlv .-Bk . 58, Deutsche Bk . u . Dis¬
konto 62,75 , Dresdner Bk . 65,50 , Pfälz . Hyp. Bk . 72 ,
Reichsbauk 155 . — Deutsche Kolonial - und BergwcrkS-
Akticn: Buderus Etscnw . 79,50 , Gclscnktrchcncr 61,
Harpcncr 109,50 , Klöclncrwcrkc 76,75 , Manncsmann -
röhren 69,50 , Mansfeld Bergbau 80, Phönix Bergbau
50,50—50,75 , Rhein . Stahl . 94, Ttahlvercin 43. —
Industrie -Aktien : All « . Kunst Unie (Aku ) 62,25 , AEG .
Stamm 26,50 , Bckula 145, Ecmeut Heidelberg 108,50 ,
Chcm. Albert 77, I . G. Chemie volle 184,50 , do . 50 *
prozentige 144,25 , Conti Gummi 139,75 , Daimler Mo¬
toren 47,75 , Dt . Gold- u . Silbcr -Schd . 207,50 , Elcktr.
LieserungS-Gcs . 99, I . G . Farben 149,75 —% , I . G.
Farben Bonds 118,50 , Fellen u . Guilleaume 69,75 , Ges .
f. Elcktr . Untern . 112, Goldschmidt, Th . 81,50 , Holz-
mann Ph . 66, Junghans Gcbr . (Stamm ) 43%, Lab-
meyer u . Co . 122 , Lech Augsburg 90,50 , Mainkraft ,
Höchst 75, Rhein . Elcktr. Mannheim 103, Rutgerswcrke
40,25 , Schlickert Nürnbg . 92, Südd . Zucker 186. —
Transporianstalten : D . Reichsbahn Bz . 111,25 , A .G.
für Verkehr 67, Nordd . Lloyd 30%. Tendenz fest .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,81038 RM .

Berlin 23 . Juli 1034

20. 23 . 20. i 23.
Steaergutsrhcin* Pr . Centnlboden !

Gr . 1 CaKurt 101.4 101.4 6 (8) Reihe 24 83 83.2
Gr . 11 tlllig 1934 103.7 103.7 5V* (4^ ) Reih« 26 U 88.7 88.7Gr . 11 tlllig 1915 103.b 103.8 6 (8) Korn . 26—28 89.8 89.7
ür . II tlllig 1916
Ur . 11 tlllig 1917

102. J
99 .5

102.1
99.6 Prenß . Plsodbrfbk .

Or . 11 flllig 1938 97.1- 97 8 6 (8) Reibe 47 88 .2 87.7
6 (8) Kom 20 83 53

festverzinslich « Rh .West Bodenkr.
AObesitz
Neubrsitz

95.5 95 .1
6 (81 Reih« 4 a. « .
b (8) Kom . 16

89 .5
89.5

89.6
89.6

6 Reich » 27
6 Schatzaow. DR . 23

93.5
82.5

93
82 .2 Westd. Boden.

Voungaol. 81 ( 0 .7 6 (8) Reib« 20 a. 22 87.7 87.6
6 Badeo 27 90 .7 91 6 (8) Kom 21—23 81 83.2
0 Bayern 27 b3.2 93
6 Sachsen 27
6 1 hünngeo 26

fc2
91.2

92
91 Anilindsreatea

6 Pust 3ti 11 100.2 lOO. l 6 Mea. abg.Schutzgebiete 1908 9.35 9.35 4 ö »t. Gold 27 26.7
4 lürk . Bagd. 1 7.1

Pfandbrief« 4 lürk . Zoll
4 ung. Gold 7.45 7.4

OtlenU.-recbtL Anatol. 1. 25er 35.3 35.4
Pr . Ptandbnetan »talt
6 (S Reih« 4 Aktien

92 92 Vcrkehrawertc
Pr . Zentr .-Stadtscbüt AO . Verkehr 65 66 .5
6 (S) Reihe 3. 6. 10 90.5 90.5
6 (8) Reihe 9 D. Eisend. Bed . 57 58 .5
6 (8) Reihe 14, 15 90.5 90.5 7 Reichsb. Vz . 110.8 111.2
6 (8) Reihe 20. 21 90.7 90.5 Hapag 27.8 26.7
6 (7) Reih« 28 90.5 90.5 Hamb.-Süd 22.5

Nordd. Lloyd 30 .8 30.2Südd. Eisend.
Obligationen

6 (8) Hoeech KM .
6 Krupp 27 RM .
d (7) Stahl« .
6 rarbenb .

94 94.5 Bankaktien
92 .7 92.6 Bad. Bank
75.6 77.8 Braubank 103.7 105.4

118 118.2 Bayr . Hypotheken 71 71
Bayr. Vereinst». 100 100

Hypotkckenb.Pfdbr . 1Bert Hdlg.
Coaunerzbk.

91
57.5

91
57 .7

Rh .HypoIhPfbr, 90.5 90,61DD-Bank 62 62 .7

Hoeech
Holzmann
Ilse Berg
do. Genutt
junghans
Kali Chemie
Kali Ascheril.
Klöckner
Knoir , Heilbr.
Koksw. u. Chcm.
Kolltn. jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lintner werke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U .DQ.
Metallges.
MezAG. Frdb .
Miss
Neckarwerke
Oreottein
Phönix Bg .
Rheinfeldt-n
Rh . Braunk
„ Elektra
.. Suhl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkt.
Schub. Salz.
Schuckerl El .
Schultheiß. P .
Siem .HaUke
Sinner AU.
Stöhr Kammg.
Südd, Zucker
Ver . ülaozstoft
Ver . Suhl
Westfreceln
ZelUt. waldhot
Ver . Dsch . Nickel

Veraiebentigen
AllStuttg.Vera .
Dto. Leben
Mannh. Vers .

Kolonitlwerte
ÜU ei Mine
Schau hing
Tendenz fest

20. 23.
76.6 77.2' 3 66 .5

168 161
128 1*8.7
42 .8 43 .5

1*5 5
122.5 120.2
75 76.5

195.5 196
94 .8 9 ' 5

33.7
121 122
95 .5 97

11.9.7 110.2
67 .7 69
77.2 79.1
47 . 1 49
— 87 .5

70.2 71.7
942 . 94 b
74. . 77.t
49 4 49.8

245 245
100.5 102/.
93 93.5

103.7 104.2
39.2 39.5

162.4 164.5181 183
164.7 167
90.7 91.5

117.2 118
148.5 148
eö.7 89
98 .3 97 .5

187
123 123
42. 1 42.2

122 131
47.5 47.7

102

:24 224
205 205

13.5 l3,b
58

Frankfurt
Dt. Staatspapiere

Dt .Werlb.Anl .Gold
6% ReichsaoJ .
Bad . Freist
6^ Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o. Abi.

1906
4proz.

Schlitzgeb.
14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Anti . Staatipapiere
+■ 4 Bagdad 1
-f- dto. 11.

+• 5 Mex . ian . abg.
+ dto . iufi . Gold
+ 3 dto. inn. S. abg.
4Vfc Irrigation

Deutsche Stadt- Anl .
6 Berliner St 24
0 DarmsUdt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
6 Ludwigshalen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
S% B.-Bad. Gold 26

Sachwert Aal . o. Za.
o B.-Baden holzw .24
5 Ptandbrb . Gold
o ( jrolikr Mannh. 2
o Mannh. Sl .Kohl . 2T*
j SÜdd . Festwerthank
6 b .Komm .lBk .2VR.l

Dto. R. ll
Dto. 2. 111

/ Bad . Komm .O. 26
3 Bad . Komm .O. 30

20. 23.

82.7 82.7
13.2 92 .6
91 .1 91 .4
91.7 91 .7
95. 1 95 . 1

9.2 9-2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9 .2 9.3
9.2 9.3

7.6 7.t

7.7
3.8
9

7.6
3.7
9

81 79.7

77 77
81.5
78.5 78.2
85. 1 .S3.lt .
78
81.5 bl .5

79.2
84
79 79

11. 1 11 1
2.5 2.5

13.5 1.1/
2.4 2.45

91 5 ul .5
91 91
91 91
88.2 88.2
— 88.2

Pfandbrief«
8 Pfälz. Hyp. R 2-9
3 do . R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. üoldpfbr . R 11
6 do. R 10
4 l/2 do . Liquid , o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
6 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do . R 10— 1!
7 do . do. K 17
6 do. R 12—13

do. Uq . Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S lu .ll
8 . . Creditv . R |
8 do. do. R 111
4Anat 1 u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg. Dl. Krcditb.
Badische Bank
Bank tür Brau
Bayr. Bodrnkredit
Bayr. Hyp. u . W.Bk ,
Berliner Handeltges.
D.D.-Bank
Dt . Hyp. Memmgen
Dresdner Bank
Frankfurter Baak
Frankl. Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfälz. Hyp.-BaiP '
+ Reichsbank
Rhein . Hyp.-Baak
Südd. Bodenkredu
Württ . Notenbank

I ranaportaoftaJte«
Dt . Reichsh.- Vorz.
Hapag
tleidelb . Str .-Bahs
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

91.5
91 .7
91.7
92
92
2
1.8
6

90.7
. 0 .
90.7
90 .7
10 .7
88 .2
90 .7
90 .7
90 .7
90 .7
92
92 .7
92 7
35 .2

4.9

48
114.5
104.5

70.8
90 .5
62 .5 ,
75.5
65
79.5
71.5

1.3
71.5

153.7

60 5
100

111.1
27 .4

20. 28 20.

1934 ladnatneaktiea Neckar« . Eßlingen 94.5
228 228

Oeitrrr . Eisenbahn 4.5LÖwenbrlu München Reiniger Uebbert
23. Brauerei Pforzheim Rhein. Bl . Von .do. Schwartz-Storcb 93 + de . Stamm 100.7
91

do. Eichbaum-Werg. 82.5 84 .5 Röder Gebr. 79
Brauerei Wulle 45 47 Küfgerawerke 39.591 Adt. Gebr. 43 .5 47.5 Schiink 7391 AEG.-Stamm 24.7 *26.1 Schaellpr. Frmkent92 Bad . Ma »ch. Dur !. 122 122 Srhriftgieö , Stempel 6892 Bayr. Spiegel 46 .5 Schurken 9192 Bergmann 18 18.5 5dlin ', ,>' <rif Wo 'fl 28

91 .6 Brem .-Besigh. Oel 72 72 Siemens u. Halska
6.10 Browu-Boveri 11.2 11.5 Sinalco 41 .294 Gement Heidelberg 108.5 108.5 Südd. Zucker
94 Daimler 47 .7 f Strohst . Dresdeu 7594 Deutsche Erdöl 117.2 117.7 fhür . Lief .-Gotha94 Dt. Gold- u . Silber 206 207.2 Ver . Deutsche Oele94 Dt. Linoleum 60 60 .2 Ver . Faß . Kaase ) 3.5«8.5 Deutscher Verlag Voigt u . Hlffner91 + Dyck . u. Widm. 99.5 100 VotUiom 3991 El . Licht a . Kraft 113.2 114.7 Württ. Elektr. 7191 El . Lieferungen 97 .5 99 Zellst. Aschaffend 6090 .2 Enzinger-Union +■ do. Memel 5092 Eßlinger Maschinen 40 40.2 do . Waldhof 47.693 4- Fab. u . Schleicher 52.5 53
93 !. G . Farben 149.2 149.2
35.6 Feintnech. ietter

Fetten u. Guilleaume
40.7
67.7

41
69.1 Montansktifn

4.95 Frankfurter Hof Buderus 77.7
Geihng a . Co. 11 cschweiler 238
+ Gesfürel 110.7 111.5 üelsenkirchen 62 .5

48
114.5

Gold>chmidt 81 83 Harpe“*** 107.5
Gritzner 23.5 il>e Bergbau 167.5
Grün u. Bilfinger 216.7 Kali Asch ersieben 123.5
Hafenmühle 77.5 77.5 4- do. Salzdetfurth
Haid o. Nen 21.5 21.5 do . We>terege!o 122.7

90 5
62.7
78
65.5
79.5
79
1.35
71.5

155.2
105

Hanfwerke Füssen 44 41.7 Klöckner 75
Hilpert Armaturen 31 33 Manneimsnn 67 .7
Hoch n, Tiefbau l00.6 102.5 Mansfeld 78
Holzmaon 64.5 65.> Phönix 48.5
Inag Erlangen 27.2 27 .2 -f- Rhein. Braunk. 244
Junghans
Klein , Schanzlin

43 43.4 Rheinstahl 92.5
52 53 Riebeck Montan 102

Knorr Heiibroun Salzwerk Heilbronn
Kolb u. SchOle Tellut
Konserven Braun 37.2 38 2 Vr. Kö. n . Laarah. 18.2
Kraut) Lokomotiven 72 72 Vereinigte Stahl« . 42

100 Lahmayer 122.5
l ech Augsburg
Ludwig»!). VFalzm

90 .5
95

91
95 Veraickerungsakt'en

225Mainkraflwera« 74. 7 75 Allianz
INI Meta 11ge se 11schal t 88 88-2 rrsnkona int 33326.5 Mez A.-O , 52 lo . 300er
— Miag — — Mannh. V>rs . »
30 Moenus Maschinen 76.5 67
— Motor Dinnrtadt 70 ,0 " enden »: : freundlich

23.
94.5
45

109
103.2
80
39
73
7

91.4
29.5

149
41.4

75
90

3.2

71.7

54.5
47 .5

78.7
238.5
63

109.4
164.5

121.5
' 5.869"9.2
49.7244
93

18.5
42

224
111
333
43
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Einzelhandelsschulz und Einzeihandeisieistung
Bon Dipl .-Volkswirt G . Mensel

Aus - er Erkenntnis , daß ein gesunder ge¬
werblicher Mittelstand eine der stärksten Stüt¬
zen der Volkswirtschaft ist , hat die nationalso¬
zialistische Regierung bald nach der Machtüber¬
nahme Maßnahmen ergriffen, die die Boraus¬
setzungen für die Gesundung der deutschen mit¬
telständischen Wirtschaft schaffen sollen. Ans dem
Gebiet des Handels sollte vor allem das „G e -
setz zum Schutze des Einzelhan -
d t diesem Zweck dienen . Durch eine Sperre
für di« Eröffnung von Einzelbandelsgeschäften
sollte der Uebersetzung im Einzelhandel ein
Riegel vorgeschoben werden . Der Einzelhandel
war sich von vornherein darüber klar , daß die
verhängte Sperre nur « ine Nebcrgangsmatz -
nahme sein konnte . Andererseits muß jedoch
dieser Zustand solange aufrecht erhalten blei¬
ben , bis eine endgültige gesetzliche Neuregelung
des Gewerberechts für den Einzelhandel er¬
folgt ist , da ein Rückfall in die Zeit der hem¬
mungslosen Gewerbefreiheit dem Grundgedan¬
ken nationalsozialistischer Wirtschaftsführung
widerspricht .

Eines der wesentlichsten Momente, die bei
der Neufassung der Gewerbeordnung auf dem
Gebiet des Einzelhandels zu berücksichtigensind ,
ist die Zulassung zum Einzelhandclsberuf. Hier
stehen sich zwei Meinungen gegenüber. Die ei¬
nen möchten die Zulassung von dem Vorliegen
eines Bedürfnisses für die Eröffnung eines
Einzelhandelsgeschäft abhängig machen. Die
anderen streben dem gegenüber danach, die

stets vom Einzelhandel erhobene Forderung ,
daß die Zulassung zum Einzelhandelsberuf an
das Vorhandensein bestimmter persönlicher
Voraussetzungen geknüpft werden muß , gesetz¬
lich zu verankern. Zu diesen Voraussetzungen,
die in Zukunft von jedem zu verlangen sind ,
der ein Einzelhandelsgeschäft eröffnen will , ge-
hört einmal die moralische Zuverlässigkeit , d . h .
der Einzelhändler muß sowohl in kausmänni-
scher als auch in persönlicher Hinsicht unbeschol-
ten sein und Gewähr dafür bieten , daß er
nicht den Grundgesetzen des nationalsozialisti¬
schen Staates zuwider handelt. Zum anderen
muß von ihm der Nachweis einer umfassenden
Sachkunde gefordert werden. Es geht nicht an ,
baß jemand, der nicht über ein allgemeines
kaufmännisches Wissen verfügt, dem die beson¬
deren Kenntnisse des Einzelhändlers und di«
Warenkunde für die Branche , die den Grund¬
charakter seines Geschäftes bestimmt , fehlen ,
ein Einzelhandelsgeschäft eröffnet.

Ein weiteres Moment, für das der Befähi¬
gungsnachweis volkswirtschaftlich von Bedeu¬
tung ist , ist das Problem der Marktordnung .
Die Frage der Preisgestaltung der Waren
wird nicht zuletzt entschieden durch die Fähig¬
keit des Einzelhändlers , sein Geschäft zu füh¬
ren. Je umfassender seine Kenntnisse in der
Warenkunde/ im Verkehr mit Kunden und Lie¬
feranten, in der Werbung und im Wettbewerb
sowie auch auf dem Gebiet des kaufmännischen
Rechnungs- und Zahlungswesens im weitesten

Sinne des Wortes sind , umso günstiger kann
die Preisgestaltung vorgenommen werden.
Zugleich wird aber dadurch, baß man vom
Einzelhändler den Nachweis der Sachkunde
fordert, die Gefahr des Entstehens leistungs¬
fähiger Geschäfte, die, um sich am Leben zu er¬
halten, einer für den Konsumenten, d . h . für die
Allgemeinheit ungünstige Preisfestsetzung vor¬
nehmen müssen, wenn auch nicht verhindert , so
doch herabgemindert.

Zu dem volkswirtschaftlichen Wert des Be¬
fähigungsnachweises tritt seine sozialpolitische
Bedeutung. Ziel aller sozialpolitischen Maß¬
nahmen auf dem Gebiet des Einzelhandels
muß es sein, in erster Linie dem kaufmänni¬
schen Nachwuchs, der im Einzelhandel seine
Lehre erhalten und in ihm seine praktische Tä¬
tigkeit ausgeübt hat, die Möglichkeit zu geben ,
sich lebständig zu machen. Voraussetzung da¬
für aber ist , daß außer dem Befähigungsnach¬
weis der Nachweis des Vorhandenseins eines
bestimmten Mindestkapitalbetrages bei der Er¬
öffnung eines Einzelhandelsgeschäfteserbracht
wirb.

Wenn nun auch der Befähigungsnachweis
aus wirtschaftS - und sozialpolitischen Gründen
immer das Haupterforbernis bei der Zulassung
zum Einzelhandelsberuf sein muß , so kann doch
nicht völlig auf die Bedttrfnisprüfung verzichtet
werden. Allerdings muß diese auf bestimmte
BetriebSformen beschränkt werden. ES soll hier
nicht von den „unerwünschtenBetriebsformen"

gesprochen werben, da diese ohnehin soweit wie
möglich einzuschränken sind. Es ist aber neben
diesen und neben den Fachgeschäften eine Form
des EinzelhanbelsgeschäftS vorhanden, die nicht
allgemein entbehrt werben kann . Da» ist bas
sogenannte Gemischtwarengeschäft . Für diese
Form des Einzelhandels besteht eine Berech¬
tigung dort, wo infolge geringer Bevölke¬
rungsdichte mehrere Fachgeschäfte nicht neben¬
einander bestehen können . DaS trifft vor allem
in ländlichen Verhältnissen zu . ES kommt also
darauf an, ob diese in einem Bezirk begründet
werden sollen, der seiner Struktur nach einen
überwiegend ländlichen Käuferkreis besitzt ,
oder in größeren Städten , in denen eine grö¬
ßere Käuferzahl mehrere Fachgeschäfte neben¬
einander existenzfähig macht. Die Prüfung die¬
ser Frage jedoch ist eine Prüfung nach dem ob¬
jektiven Merkmal des Bedürfnisses.

Die vom Einzelhandel feit langem erhobene
Forderung , die Zulassung zum Einzelhandels¬
beruf an den Befähigungsnachweis zu knüp¬
fen, muß also sowohl aus volkswirtschaftlichen
als auch aus sozialpolitischen Gesichtspunkten
als berechtigt anerkannt werden. Dadurch, baß
nicht jeder zum Einzelhandelsberuf zugelassen
wird, soll der Typ des deutschen Einzelhändlers
geschaffen werden, der im nationalsozialistischen
Staate seine ihm im Interesse der BolkSge -
samtheit auferlegten Pflichten erfüllen wird :
der ehrbare Kaufmann.

mvermieten
Laden

mit Nebenraum , in
dem jahrzehntelang
eine Schuhmacherei
mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, in ver¬
kehrsreicher Lage für
monatlich nur KA 40
zu vermieten.

Näherei bei
Pfeifer & Strohmann,

Schumannftr . 9,
» elest 532 . 48296

Möbl. Zimmer
». berufität . Frl , zu
verm . Amalienstr. 46
in. St. bei Lufch. *

Leeres, separate«
Zimmer

an berufität . Herrn
o . Dame sof . zu vm.
ev . z. Möbelunterst,
b. Markthalle , Adler-
ftrahe 44, III. »

In gutem Haufe ist
leeres Zimmer
an berufstät . Dame
oder Witwe zu verm.
Näheres Frirdenstr . 6
IN. Stock . 5399

Auf 1. 9. 34
2 schöne leere

Zimmer
in gutem Hause der
Weststadt zu vermiet.
Zu erfragen unt . Nr .
8259 im Führer .

Schöne, sonnige

r z .- Mhii .
neu herger., sof . od .
spät, zu verm. Karl «
fit. 2, II , Vfi- 7. *

Zu vermieten *

33 .-WobNW
m . Bad , Manf , usw .
Poststr. 8, pari , l . ,
Neubau Hanptbabnh.
Näh . Tel. 76« u. 2956

Narl -Hossmann-St . 4
ist eine 48724

33 .
“

m . Bad u . Etagenhz.
zu verm., evtl, frü¬
her. Näh. II . Stock .

Schöne 48980
3 «. 4 Zlm .-Wohn.

in sonn. Lage , ohne
Gegenüber, a . 1. 10.
34 zu vm . Näh . bei

Mette & Reule,
M . -Alexandra-St . 30

Hirschstr . 45, III.
ist eine große

43 .-
mit Bad und Mans .
auf 1. Olt . zu verm.

Näherei 2. Stock .
Tel . 1589. 49174

4 Zimmer
Bad , Loggia, Man
sarde tzorlftr . 55, II
aus I . Olt . z. ver¬
miet . Anzus . 3—6
Uhr . Tel . 3011 .
43722

Schöne , geräumige

43 .-Mniing
flieh, Wasser m , ein -
gericht , Bad , Zentr, -
Heiz, , Manf ., hochpt ,
auf 1, Olt , zu verm,
Waldhornftr. 19, Te¬
lephon 585, 148862

Zu vermieten Msl . Oktober:
Wilhclmstr . 1 , I . Stock :

4-Zimmerwohnung mtt
zu KA 62.—.

Hirschstr . 28, I . Stock :
3-Zimmerwohnung mtt ...
lHossette » zu m 40.—, evtl , mtt
SBcifftätte , Preis nach Vereinbar ,

vberscldstr . 3 sAlbstcdlg .» II . Stock :
82, -Zimmerwohmmg mtt Zube¬
hör zu KA 50.—. Näh . Tel . 6406 .

Zubehör
48569

Zubehör

« rohe 2845t
$ ) im . » wohn .

in freier Lage , mit
Bad n. Zubeh., gt .
auigestattet , aus sof .
od . spät. z. »m . An¬
zus . v . 19—4 Uhr.
Jollhftr . 47. I.

Schöne *
s -Zimmer -Wohnnng
mit Bad , Speiielam -
mer , Manf ., Balkon
usw. , auf 1. Oktober
zu vermieten s. mon.
IM XA. « nzus . bii
8 Uhr und ab 27 . 8 .
zwifch . 17 und 19 Uhr
werktäglich Mathhstr .
83 , I V. »

Mietgesuche

« I . M.
m . 2 Betten m . Kü-
chenben . auf fof . zu
mieten gesucht . Ang.
u . 4317 a . d. Führer

3- 4 Z .-WobN.
zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .

3492 an den Führer .

tu Verkäufen

Konzertflügel
(Strinwah & Sou «) 49161

Auftr . zu »cif . Sofienftr . 89, Büro

blyreidmasch.
neu u . gebraucht, ab
8 X)l monatl . zu bl.
A . Strobl «, Üarli -
rnhe - Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel. 7747 . »

Sthreiö- " 7
Mchiilf

billig zu verkaufen.
Di «, . Müller
jetzt Dongtaistr . 22.

WmWiie
85 KA , zu verk . » ot -
feto« ,fit. 18, I. »

billig zu verkaufen.
Mast, « erderstr. 73
49014

Besserer
Koffer.Grammophon
Marke Majestrola ,

fast neu , m . 20 schön.
Platten für 25 KA zu
verk . » aiseralle« 51*
Stb . Port . b. Vogel.

Vaufpar-
Vertrag

d. Landerbausparkasse
Mannheim sos. mit
Nachlah,u verkaufen.
Einbez. Summe zirka
14M KA . « nfr . unt .
49157 an den Führer .

Rasier *
Klingen

H . P.
5 Pig. (Ä )
"

r .
fl

3

Ulaldstr . T _
41 l

Karteikasten
KarteisenrMke

sehr billig bei

BOSCH KRT
am Ludwigsplatz

48811

Verloren

Lührerschein
Klaffe 3b verlo .
r t n ; geg . Belohn,
abzugeben bei Hilmar
Schellhor« , KarlSr . ,

Lerchenst . 2 Tel. 7745
49182

Kraftfahrzeuge
An-und Verkauf

Klein- Auto
gut erhalten , gegen
Kaffe zu lausen ges.
Angebote unter 3387
an den Führer .
Nur sehr gut erhalt .

Motorrad
200 ccra , Baus . 1934,
gegen bar zu laufen
ges. Ang. m . näher .
Beschreibungu . Preis
u . 48659 a . d. Führer

rSrandart-
Kobold -Motorräder ,

Ncuw ., 4Takt,200eein
preisw . zu verkaufen.

Kornmann ,
Beierth . Alle « 18s

19160
D M UJ

200 ccm , Satteltank
m . Licht , zu verkauf.

Schmieder,
Tchützenftrahe 71. *

Hllllst- Lim.
kaum gesahren, noch
nicht zugelaffen , mit
Fabrikgarantie , um¬
ständehalber günst. zu
verlausen . Angeb . u.
48946 an den Führer .

Nash
18/55, S-Sitz.. Kabr.
mit 2 Notsitzen , pri¬
ma Bergsteiger, für
450 !R)t zu verkaufen.
Tel. 1298. *

OK W
500 ccm , 8000 km
gef ., bill. abzugeben.
Auch wird neues Her¬
ren- u . Damenrad in
Zahlung gen . Anzuf.

Olex-TankhauS
Hauptbahnhof <von 19
bis 21 Uhr) . 49158

Jmmobilien
Hoch herrschaftlich «Villa

in der Weltstadt , 12 Zimmer u . allen
mod . Ausstattungen billig zu verk .
od . auch sehr preisw . zu vermieten .
Vermittler dankend abgelebnt . Gefl .
Ansr . u . 3397 an den Führer .

Haus
mit 15—20 Raumen , die sich für
Schulungszwccke eignen und die
sich in aut . baul . Zustand befin¬
den , mögl , zentral gelegen , sos.
zu mieten , bet sehr günstiger
Preisstellung zu kaufen gesucht.
EtMteb . u . 49185 a . d . Führer .

Schlößchen
tm bad . Oberland , 2stöckig, Krafipost -
Verbindung , ca , 15 Zimmer u . reicht .
Zubehör m . Garten , als Helm oder
Pension , sehr geeignet , in pracht¬
voller Lage zu vermieten . Angeb . u .
49167 an den Führer .

Zirka 12 Ar *

Garten
Mitte Durlach (Bau -
gelände», zu verkauf,
U n g e r , Turlach ,

Lammftr. 13.

Inseriert
im

„Führer "

Offene Stellen
Tüchtiger Herrenfriseur

nur flotter Arbeiter , Bubikopfschnct -
der , sof gesucht . AuSsührl . Angcb .
unter 49032 an den Führer .

Für grötz , Bauunternehmen in
Thüringen wird ein im Hoch-,
Tics - und Straßenbau gewandter
aeulnaerieur ( Dipl . -Ing.)
gesucht . Bedingung : flotter Sta¬
tiker, gute Erscheinung tt . Um -
ganssormen . Kurz gefaßter Le¬
benslauf m . Lichtst,, ZcugntSab »
schristen , Ang , d , Konsession zu
licht , an Eisenach , Schließfach 372.

49164

<r i i ft » « i
findet strebst Person
d, Betest, m . 1- dir
2000^ 41 an rent . Un¬
ternehmen, Nur «uS»
sührl. Angel», u . Nr ,
3389 an den Führer ,

La mir der kod
meine Ib , Frau ent-
riffen hat , ist einem
älteren , braven, ge¬
sunden Mädchen, das
gut kochen kann und
allen Haus - u . Gar¬
tenarbeiten vorftehen
kann , Stelle als

haushSlteriil
geboten. Bei regen«
seit . Verstehen spät.
Heirat möglich ; dazu
etwa- Vermögen er¬
wünscht . Bin Anfg.
40. ohne Kind.» tücht .
Geschäftsmann mit
prächtigem Anwesen,
gute Existenz . Bild -
angeb. bei strengster
Verschwiegenheit er¬
beten u . 49166 an den
Führer .

TMas -Anziiie
Ueise treukessrft « Gattin , unsere unvergeßliche

liebe Mutier

Emilie Klrschenlohr
geb . Ruth

ist heute im Aller von 53 Jahren sanft verschieden .
Karlsruhe - Weiherfeid, den 22 . Juli 1934
Enzstrafie 20

ln tiefer Trauer :
49159

Karl Klrschtnlohr, Lokomoiivführer
nebst Angehörigen

Beerdigung : Dienstag , 24. Juli 1924. nachm . 2 Uhr (Hauptfriedhof ).
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

' Inserieren bringtGewinn

Zigarren -Varkiuterü!
Boy

49181 resucht
Colosseum Karlsruhe

(Kaution Mk . 500 .- )

W r suchen
arbeiissreudtge Herren , mit Rede¬
gewandtheit und Uevcrzeugung »-
gäbe , die gewillt sind , sich durch
Fleiß eine gute und sichere Lebens -
eristcnz auszubauen .

Wir bieten
Einarbeitung , laufende Unterstitt -
zung und nach Bewährung Anstel¬
lung mit festen Bezügen .
Nur handgeschrtebcne Bewerbungen

unter Angabe bisheriger Tätigkeit
erbeten u . 48970 an den Führer .

Junger , flotter

SltiM -
Mise

sofort gesucht .
H a f 1 1 1 ,

Kaiserallee 7.
49109

Oeschästs- un»
fatnilicn-

Drudtfodjen
liefert raschesten«

Lührer -
Orudtetei
Waldstraße 28

Sterbefülle Karlsruhe
20. Juli 1984

Rita Metterauer , Vater : Alfreh, Hei¬
zer, 8 Jahre .

21. Juli 1994
Her »»««» Brau » , Großkaufmann, Ehe¬

mann, öl Jahre .
Franz Vogel , Bahnarbeiter a. D ., Ehe¬

mann, 70 Jahre .
Karl Keller , Schlosser, Witwer, 84 I .
Elisabeth Cremer geb . Beuermann ,

Ww . v . Pastor, Brenner , 68 Jahre .
22. Juli 1984

Elisabeth Reisf , Vater : Hans, Buch¬
drucker, 11 Jahre .

Emilie Kirschenlohr geb. Ruth , Ehefrau
v . Karl , Lok .-Fnhrer , 53 Jahr «.

Genovesa Werner geb. Weber , Ww . v.
Gustav , Bahnarbeiter , 83 Jahre .

Valentin Reis , Kaufmann, Ehem ., 45 I .
28. Jnli 1984

Anna Heiler geb . Kühn, Efr. v . Michael ,
Eis.-Ob . -Schaffner a. D ., 54 Jahre .

Suche junge- , ftbl .

Miidchw
znm Serviere » und
etwas Mithilfe im
Haushalt , Lohn nach
Uebereinkunft, Anfr .
u , 49168 a , d , Führer

Ehrliches, fleißigesMädchen
1, VIII, , event, - ,

tagsüber , gesucht . Zu
erfrag , unt , Nr . 3357
im Führer .

QemiUlichkeH
durch die tKleinünsteige !

Gelegenheitskäufefür Alle und
für Alles verschafft Ihnen stets
die wirkungsvolle Kleinanzeige
in unserer großen Zeitung .
Larnan Sia von Erfolfraiahan
Dia Klein-Anzaig» in dan,FQhrBP ‘

wann sia von Nutz an sain soll I

Das Blatt der kleinen Anzeigen !

Suche aus 1. 8 .
sleitz., tüchtiges

Wdche«
das in all. Haus-
arb , durchaus be¬
wandert ist ,
Dr . Schneider,

Beierth . Alle « 5.
Borzüst. Naifer-
st. 119 i .Hutgcsch ,

Jteilengeiuthe
19jähr, tüchtiger
Blechner u.
Installateur
IMcistersohn», m , be-
sten Zeug» ,, jucht sich
zu verändern . Angeb ,

49163 a . d, Führer

Aelt, Frl, , perf,, mit
prima Zeug» ,, sucht

Haushälterin
Stell « in frauenlosem
Haushalt , Ang, unt ,
49178 an den Führer

Heirat
Jg . Frau , Ans. 3V,
kinderl,, «ngen. Er¬
schein, , t» . sich wieder
mit Herrn in sicherer
Stellung zu
verehelichen .

Witwer mit K , an¬
genehm. Zuschr, u ,
49179 »n den Führer ,

Eheglück
durch die empfoh¬
lene , erfolgreiche
Semelnscheft der
deutschenEvangel .
36 sättig . Heft 30 4
Burg - Union

Stuttgart
Schließt . 200/154

46014

Kapitänen

Miene »
gesucht : 300 KA aus
ein Jahr m , ratenw ,
Rückiahl. bei hohem
Zins , Zu ersragen
u . 49177 a . d, Führer
(nur von Selstgeber»

Todes -Anzeige .
Unerwartet verschied am 22. Juli 1934

mein lieber Mann und treu besorgter Vater
seines Kindes 49110

Valentin Neis
im Alter von 46 Jahren.

KARLSRUHE , am 24 . Juli 1934 .
Yorckstr- 42.

In tiefer Trauer:

Lydia Neis , geb . Vogel
und Kind.

Beerdigung : Dienstag , den 24- Juli 1934 ,
15 -30 Uhr, von der Friedhotkapelle aus-

Statt besonderer Anzeige
Mein« gehabte Trau , di* treubesorgt * Mutter mei¬
nes Kindes

Paula Edelmann
geb . Axtmann

ist unerwartet rasch -aus diesem Leben geschieden .
Für die mir so überaus zahlreich zugegangenen
Beweise herzlicher Aatellnahme spreche Ich mei¬
nen innigen Dank aus .
Karlsruhe , 21 . lull 1934. In tiefer Trauer :
Nebeniusstr . 1 Franz Edelmann

nebst Kind Alexander
Die Beisetzung fand in aller Sülle statt . 840 1

STATT KARTEN
Todesanzeige

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
zur Nachricht,daß gestern abend mein guter Mann
unser Vater, Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Clemens Winkler
Gastwirt zum Auerhahn

sanft entschlafen ist.
Affental , den 23. Juli 1934. 49106

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -
Fran Ida Winkler Wwe„ geb . Kern

Die Beerdigung findet am Dienstag , 24. d .Mts.
um 4 Uhr nachm , vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von
Freunden und Bekannten beim Heimgang « meiner
lieben, guten Frau , Mutter und Schwägerin

Friederiüa Goiiscnammer
Für die herrlichen Kranzspenden und Blumen
und die zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe-
stelle danke ich allen von Herzen . 3411

KARLSRUHE, den 23. Juli 1934.

Adalbert Gottschammer u . Tochter

Verwandten und Freunden zur Kenntnis ,
daß am Samstag plötzlich und unerwartet
unser lieber Sohn

Erwin Vallon
im 13 . Lebensjahr abgerufen wurde .

Die trauernden Eltern :
Rudolf Vallon u . Frau

Trauerhaus : Scheffelslraiie 2 8020
Beerdigung Dienstag , den 24. Juli , nachm . 2. 15 Uhr

Drängen Ihre Ständiger»
Drücke» Hypothckrn ?

Wir geben Geld ?
Wir helfe » und entschulden !

Darlehn pro KA 1000.— monatl . KA
8 .— NUckzalstg,, Hvvotbelen pro XA
10 000 .— monatl . XA 66,— Rück,dl »,
Lanbcögeslhäst «stellc » rr Nationalen

Darlehenslassc « m» H, .» .Neichsaussicht
Karlsruhe , Sophtcnstr . 19 , 1 Treppe .

49160

Abonniert eien Füll rer

Wer leiht
für sofort 5« KA

Rückzahlungm . ZinS
am 16. Dez , Anzeb.
u . 3395 a , d, Führer

Wer leiht
lfm, Angestellten

199 KA
gegen monatl , Rückz,
Zinsen werden bez, ,
gute Sicherh vorhd,
Angebote unter Nr ,
48955 an den Führer

Die nationale
Erhekuki 183S
Ein Gcdenkbuch

da« in die Hand
lebe* Deutschen ge-

13» BM>
Mit

» » tt . In
kafumeitten
Ten die »tstort
ichen « ugentzltckr
o. erwacht .Deutsch -
iand scstgebattan .

Führer - » erleg
Abt . Buchtzandtg .



1
r

Else Feist
Max Hartmann

P . O . -Miitzen !
streng nach Vorschrift

Otto Rübenacker ,
Erbprinzenstr . 34.
49280

Verlobt «

Karlsruhe 22 . Juli 1934
V 49158

_

Machen Sie sich

Mainz
mal einen netten

ABEND
Unsar viertes Kind , ein prächtiges Sonntags -
madel , ist angekommen .

Dr . M . Vogelsang und Frau Hella
gab . Wielandt

Karlsruhe, den 22. Juli 1934 49156
Z. Zf . LandesfrauenklinikProf. Dr . Linsenmaier

l

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädchens zeigen in
dankbarer Freude an

Friedrich Seyfried , SS-Ober»»urmführer
und Frau Lina , geb . Bom

DURLACH , den 21 . Juli 1934 « in

Gehn Sie doch ins

R°eflepep
Zähringer - ■
Ecke Waldhornstr .

Es ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

verbreftungibezirl
monailich zu besuche».
Der „ Führer " kann
Sie durch ein « llmo -
sehiung täglich in Er .
innernng dringen . —
Lallte daraus für Sie
lei » Vorteil ent¬
liehen ?

r
Ich habe meine Praxis wieder aufge¬
nommen . 49180

Dr . THEO SCHULTE
prakt . Zahnarzt

Rüppurrerstrafje 5 Telefon 6699

.J
„engl - Eine uon uns "

(Roman von Irmgard Keun) Brigitte Helm
Gustav Dlessl .

„ Der KOnig der uiiiden Pferde **
jeder Pferdefreund müßte diesen Film
sehen . Beginn täglich 5. 30 600 830 Uhr
Jugendvorsfeiiung Mittwoch 2.30 Uhr .

Ein Spas » Jagt den andern
in dem entzückenden Lus^ pel

. . heute abend bei mir !
mil Jenny Jugo — Paul Hörbiger

Theo Lingen .
Anfangszeilen 4.00 6 . 15 8 .30 Uhr

Ein Filmlustspiel — flott — schmissig —
mitreißend :

..Klein Liebster ist ein Jagersmann“
Die große Besetzung sichen den Erfolg :

Georg Aiexen4 *fhv . fiohten
Hansl Niese , Grett f̂helmer , LeO 'Steiak .
Anfangszeiten : 4 .00 6 . 15 830 Uhr

I1IIUIIIIIIIIIIIIIÜIII Unwlderrufl . nur noch bis mit Donnerstag

iltlllllllllilllllllllll

„Zwischen
zwei Ster &en “

Harry Lledtke ♦ Luise Ullrldi
In der neuesten Wochenschau :

Reidisfesfsplele In Heidelberg und des
Nürburgrennen .

gegen die
Don © taatSferretflr

91 e t n ö a 1 6 t
3luS dem Inhalt :
DicArdeiisveschas -
funa . Förderung
v . Ebefchttetzungen
neueFlnanzpolttlk .
In siandsevung v .
Gebäuden . Steuer -
erleichterungen u .
- lenkungen . Die
Vereinfachung der
SieuerwelenS usw .

Preis
nur L20 XM.
Führer • Beklag

G .m .d .S „
Abt . Buchhandlg .

Karlsruhe .

Versteigerungen

- wang »-
vrrNeigrrung

Mittwoch , 25. Juli
1934, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zahlung i . Voll -
streckungSweg öffent¬
lich versteigern :

Verschiedene Wohn -,
Schlafzimmer - u . Kü -
chenmöbel , 1 Pris¬
menglas , 1 Oelae -
mälde , 1 Standuhr ,
1 Ofen , 1 Vitrine ,

6 Schreibtische ,
1 Schreibmaschine , 3

Radioapparate ,2 Lautsprecher , 1
Standuhr , 1 Klavier ,
u . a . m . 49264

Karlsruhe , 23 . 8. 34
Möhr ,

Gerichtsvollzieher

Sommer - Sprrelle
im

StodtLonzetthaur
Dienstag , 24. Juli

Geschlossene
Vorstellung .

Deutichc Bühne
BvlkSring

Sechste
Wiederholung

AkMcheu

voll Thm «
Singspiel von

Heinrich Strecker
Anfang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Mi . 25. 7 Walzer
auS Wien

Sind Sie schon
Platzmieter des
StaatStheaterS ?

Weinbaus Just
amltt«ncabarat

<. I,SrA»rHhS 91

49262

Kaust bei
Führer -
Inserenten

Ungeziefer ?
aller Art vertilgt

U.U.A. Friedrich Springer
Karlsruhe 35905
Markgrafenstr . 52, Tel. 3263

DU amohollraia Erlrischungs -
Qetrank mit reinem Bierenaramaraus malz uno Hopiem Erhältlich
in den einschlägigen Geschäften

Franz Herz
Biararoanandiung, Elt- , Limonade-
und mineraiuiasiertaDriH 4sosi
Telefon 7629 Hlrschstr . 30

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , 25. Juli ,
1934, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬

ruhe . Pfandlokal ,
Herrenstr . 45s , gegen
bare Zahlung i . Voll¬
streckungsweg öffent¬
lich versteigern : 1
Radioapparat , 1 Kla¬
vier , 1 Büfett , 1
Kredenz , 1 Stand¬
uhr . 1 pol . Klei¬
derschrank , 1 Frisier¬
toilette , best , aus 1

'Tisch m . Marmor¬
platte und Aufsatz .

Karlsruhe , 23 . 8. 34
Hörner ,

Gerichtsvollzieher .
49265

Gunnar Gunnarffon

Die ELdbrüder
Roman der ersten Jslandfledler

Dieser Roman , der längst auch In
Deutschland bekannten und berühmten Is¬
ländischen Dichters , ist von der schlichten
Größe der Zelt der Wikinger und deS
nordgermantschen Heldentum » erfüllt . Aller
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Schl -
heit dargestellt , wie sie nur der schöpferi-
lchcn Einfühlung einer Dichters gelingenkann , in dem die allen Sagen und die
taulendjöhrlge Ueberlieferung seiner Vol¬ker noch lebendig Ist. Jeder Deutschewird sich an diesem Heldenlied von all -
germanischer « rast , Llebc und Treue de-
geistern .

Führer-Verlag G . m. b. H.
Abtl . Buchhandlung

Die große Auswahl in

MARIYIOR -
schrelhzeugen
finden Sie bei «Ml ?

BeschwisterBoschert
am Ludwigsplatz

Im Konkurs über das Vermögen
der Firma Möbclhallc vereinigter
Mübcifchrcinercicn c .G .m .b .H . , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstr . 31 , soll die
Schlutzvcrlcilung erfolgen . Dazu find
verfügbar XU 2 959 .03. Zu berücksich¬
tigen sind VorrechtSsorderungen mit
zus . XU 617 .60 und gewöhnt . F » r -
derungen mit zus . 15 609 .47. Das
SchlutzvcrzctchniS liegt aus der Ge¬
schäftsstelle A 4 des Bad . AmtSgc -
richts Karlsruhe zur Einsicht aus .

Karlsruhe , den 23. Juli 1934.
Der Verwalter :

Earl Nagel . 48663

Nervöser

Appetitmenget , Sodbrennen , Magen *
drücken , Verdauungsstörungen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder in Ordnung gebracht Fl . von RM
*.85 an . In Drog . u. Apoth . erhVItl-, sonst
durch Otto Reichel , Berlin - Neukölln .

Handdiagnostische
Beratung

ln allen wichtigen Lebensfragen

EllaSichinger
Sofiensfr . 66 / Tel . 6943
Sprechstunden : 49171

nachm . 2-3 Uhr , abends 8-9 Uhr
Zn anderer Zeit nach Vereinharune .

schiai-
zimmer
Mahagoni be¬
stehend aus :

1 Garderobe -
schrank
2 Bettstellen
2 Nachttische
mit Glasplatte
1 Frisierkom¬
mode mit drei¬
teilig. Spiegel

zum Preis von
Mk. 420 .-
mosei-

Bondorf
I

Er'
prinzeastr . 2

Karl Friedrich -
straise 28

(Piiedrichshof)

49176

VoVCL do * w '
«t e

'**' * Ü «et *®**
ci » jtl 8

. Por -

. ihr«’*- + et

u)lt
3 ^

V\0

Herren- u . tarnet »
Frisiersalon

Ofto Schwär ;
Zähringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Varleigenosie » . s««808

tanrscnme SctiarmaMI
49175 jetzt Kaiserplatz
Telefon 5070 — Stefantensfraße 92

Brennholz
Eiche , kurzgesägt , in großen Mengenlaufend lieferbar . «9162
im Sommer Preis - ErmSBIgungt
Gebr . Harsch , Bretten

Amtliche Anzeigen

Breiten
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬trieb der August Böcklc Eheleute ,Wössingen , wurde heute vorm . 9 .39

Uhr das Entschuldungsversahren cr »
ösfnct . Eittschuldungsstellc : Badische
Landwlrlschaflsbank (Bauernbank ) ,e .G .m .b .H . in Karlsruhe . Die Gläu¬
biger werden ausgesorderl , dir spä -
leslenS 30. August 1934 ihre Forde¬
rungen bei Gericht oder bet der Ent .
ichuldungsstelle anzumeldcn und dieln ihren Händen besindltchen Urkun¬den über die Ansprüche vorzulcgen .

« retten , 21 . Juli 1934.
Amtsgericht .

Bühl
Für den Landwirt Josef Guwangin Stcinbach wurde heute 19 Uhr das

landw . Entschuldungsverfahren eröff¬net . EnlschuldungSstclle ist di« Bc -
zirkzsparkass « Bllhl/Baden . Di « Gläu¬
biger werden ausgesorderl , ihre An¬
sprüche bis längstens 1 . September
1934 dem Gericht oder der Eittfchul -
dungrstcll « anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld -
Urkunden vorzulegen . 48658

Bühl , den 20 . Juli 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt und Arbeiter
August Wrttncr in Stcinbach wurde
heute , IN Uhr , dar landw . Eittschul -
dungsvcrfahren eröffnet . Entschul -
dungrftell « ist die Bad Landwirt -
lchafiSSank (BauernbaNk ) e G . m, b.
H . Karlsruhe . Die Gläubiger werde »
ausgesorderl , ihre Ansprüche bis läng¬
stens 1. September 1934 dem Gerichtoder der Entschuldungsstelle anzumel -
den und di« ln ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden vorzulcgen ^

Bühl , den 26. Juli 1934. (48657
Bad . Amtsgericht II .

Durladi
verfteigerungszurücknahme

2 VT . 7/33 .
Der auf

Freitag , den 27. Juli 1934,
nachmittags 3 .3» Uhr

in das Rathaus in Weingarten be¬
stimmt « Versteigcrungstermin bezüg¬
lich des Grundstücks Lgb .-Nr . 3178
(Kinogebäude ) Gemarkung Weingar¬ten des Jakob Hartmann und derAlbert Purmann Eheleute findet nichtstatt . 48656

Durlach den 19. Juli 1934.
Notariat II als Vollstreckungsgericht .

Ettlingen
Bekanntmachung

Der BeztrkSrat Ettlingen hat am18. Juli 1934 unter Aufhebung derden Saifonschlutzverkauf betreffendenBestimmungen der Anordnung vom12. Mai 1932 eine Neuregelung des
Saifonschlutzverkaufes 1934, der nurin der Zeit von Montag , den 39.Juli bis Samstag , den 11 . August1934 stattfinden darf , getroffen .

Die neuen Bestimmungen können
auf dem Bezirksamt Ettlingen (Zim¬mer Nr . 5) sowie bei den Bürger -
mcisteränttcrn cingcschcn werden .

Ettlingen , den 18. Juli 1934.
Bezirksamt .

Karlsruhe
Bekanntmachung

Die Umlagen und die Gebührendes Badischen GcmelnderechnungS -
prüfungSamts Karlsruhe wurden mll
Zustimmung deS VerwallungSralSund mil Genehmigung des HerrnMinisters des Innern und des
Herrn Ministers der Finanzen undder Wirtschaft für daS Rechnungs -
iahr 1934/35 wir folgt festgesetzt :
1. Umlage :

bis zu 19 090 Einwohner einer Ge¬
meinde je Einwohner 4 Rpfg .für jeden weit . Einwohner 3 Rpfg .

Gemeinden mit eigenem Rcch-
nungSprüfungSamt zahlen statt3 Rpfg . nur 1,5 Rpfg . für fedcnwetteren Einwohner .

2 . Gebühren :
für einen Arbeitstag der Prüfersin der zu prüfenden Ge¬

meinde xu 35.—
für einen Arbeitstag der Prüfers

am Dienststtz Karlsruhe XH 20.—
für einen Arbeitstag deS Wirt -

fchaftsprüfers in der zu prüfen¬
den Gemeinde XU 50.—

für einen Arbeitstag deS Wirt -
schaslsprüfers am Dienststtz
Karlsruhe XU 30.—

Gemeinden , Gemeindeverbände so¬
wie Körperschaften und Anstalten der

öffentlichen Rechts , die nach § 8 der
Verordnung über die Rechnungsprü¬
fung in . Großen Gemeinden undStädten vom 22. Januar 1934 nichtzur Umlage beigezoge » werden , ha¬ben zu den festgesetzten Prüfungsge¬
bühren einen Zuschlag von 19.— XU
für fcden von einem Prüfer auf die
Prüfung verwendeten Arbeitstag zuzahlen . 48661

Karlsruhe , den 21 . Juli 1934.
Bad . GemcinderechnungSprüfungSaml

Der Vorsitzende .
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Karl August Kiefer II
in Blankenloch wurde heute , am 18.
Juli 1934, , mittags 12 Uhr , da ? Eni -
fchuldungsverfa - ren eröffnet . AIS
EntschuldungSstelle wird die Bad .
Kommunale Landesbank (Girozen¬
trale ) in Mannheim bestimmt . Alle
Ansprüche an den Betriebsinhaber
sind bis zum 20 . August 1934 beim
Amtsgericht Karlsruhe A 9 oder der
Entschuldungsstell « anzumelden . Die
Gläubiger haben di« in ihren Hände »
befindlichen Schuldurkunden bis zudiesem Tag dem Gericht etnzurclchen .

Karlsruhe , 18. Jult 1934. 48653
Bad . Amtsgericht A 9 .

öüterrechtsregistereintrüge .
1 . Band IX Sette 450 : Roth Albert

Friedrich , Kaufmann , Karlsruhe ,und Luise geb . Eller . Durch Ver¬
trag vom 2. Juli 1934 wurde wei¬
teres Vermögen der Frau als de¬
ren VorbchaltSgut erklärt . 17. 7. 34 ,

2. Band II Sette 147 : Metfch Willy ,Gärtner , Karlsruhe und Frieda
gcb . Zahler . Der Mann bat das
Recht der Frau , innerhalb Ihres
häuslichen Wirkungskreises die Ge¬
schäft« des Mannes für ihn zu be¬
sorgen und ihn zu vertreten , cms -
geschlosscn. 19, 7. 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Hanöelsreglstrrcintrüge .
1. Banfac Bananen und Früchte Im¬

port Kühle & Eo „ Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 16 . 7. 34.

2. Daniel Reis , Karlsruhe . Die Fir¬
ma ist erloschen .

3 . Paul Heß , Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Paul Hetz, Kaufmann , Karls¬
ruhe . Prokura : Kaufmann Paul
Hetz Ehefrau , Alice geb . Kahn
Karlsruhe . (Möbel , Polsterwaren
und Aussteucrarlikel , Fledrichsplatz
7 ) . 17. 7 . 34.

4. ll . Kauft & Sohn , Karlsruhe . Der
bisherige Gesellschafter Hugo Erwin
Kautt ist alleiniger Inhaber der
Firma . Tic Gesellschaft ist ausge¬
löst .

5 . W . Spitz , Karlsruhe . DI« Firma
ist erloschen . 19 . 7 . 34.

6 . Hermann Blau , Graben . Etnzel -
kausmann : Hermann Friedrich
Blau , Stcinhauermeistcr , Graben .
(Baumaterialienhandlung und
Fuhrunternehmung ) . 20. 7. 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

HanSelsregistrreinIrögr .
1. Eoncordla , Zeitungs -Bcrlagsgescll -

schast mit beschränklcr Haftung in
Karlsruhe . Durch Gescllschafter -
befchluß vom 12. Juni 1934 wurde
die Gesellschaft aufgelöst . Der seit¬
herige Geschäftsführer Heinrich
Schriever ist Liquidator . 2. 7 . 34.

2. Mittclbadischc Prtvat -SPar - und
Darlehenskasse , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellsch isler -

versammlung vom II . Juni 1934
wurde die Efeseüschasl aufgelöst .Ter seitherige Geichäitssührcr ist
Liquidator .

3 . Erwcge , Einhcllspreisgescllfchast
mit bcschräiilicr Haftung in Karls¬
ruhe . Die Firma ist geändert in :
Kaufhaus Merkur , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Durch Be¬
schluß der Geicllschafterversamm -
lung vom 2 . Juli 1934 wurde der
Gesellschaftsvertrag in § 1 (Firma )
geändcrr . 18. 7. 34 . j

4. Südwestdculfche Truck - und Bcr - '
lagsgefcllfchaft mit beschränklcr
Hafiung in Karlsruhe . Richard
Wünsche , Diplomkausmann und
Adolf Höll , Kaufmann , beide iit 1
Karlsruhe , sind als Prokuristen be¬
stellt . Jeder von ihnen ist ermäch -
tigt . gemeinsam mil einem nudele »
Prokuristen die Gesellschaft zu pcr -
trclcn . 19. 7. 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Im Konkursverfahren Uber das
Vermögen der Firma Möbclhallc ,
vereinigter Möbclschrcincrcie » e . G .
i» . b . H . Karlsruhe , Erbprinzenstr 31 ,
istzurAbnabmc dcrSchlutzrechnung . zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun -
gen , zur Beschlußfassung über ble

nicht verwertbaren Vermögensstück «
und di« Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der Gläubigeraus -
ichußmitglieder , zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen deS Ver¬
walters , sowie zur Prüfung der
nachträglich angcmeldetcn Forderun¬
gen Schlußtermin bestimmt aus :
Dienstag , den 21 . August 1934 , nach¬
mittags 4 Uhr vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademtestr . 8, 2. Stock ,Zimmer Nr . 159.

Karlsruhe , den 20. Jult 1934.
GefchäftSstcllc des Amtsgerichts A 4 .

Kehl
vir Hanüwerttokammerbeiträgr für

da» lahr 193 » betr.
DaS Verzeichnis der beitragspflich¬

tigen Betriebe mit Angabe des aus
fcden einzelnen Betrieb entfallenden
Kostcuanicils lieg ! vom 23. Juli n »
im Rathaus , Zimmer Nr . 13, wäh¬
rend 2 Wochen zur Einsicht der Be¬
teiligten auf .

Kehl , den 23. Juli 1934.
Der Gcmeindcrat .

Mannheim
6 °/oige äolil <nnmtanUit |e der Stadt

Mannheim vom Zähre 1923 .
Die nach dem Tilgungsplan auf

1. November 1934 zur Heimzahlung
fälligen Stücke obiger Anleihe sind
von der Stadt freihändig erworben
worden . Ein « Verlosung findet da¬
her in diesem Jahr « nicht statt . 48655

Mannheim , den 19. Juli 1934.
Der Obcrbürgermclfter .

Oberkirch
BereinSregisterelnlrag Band I OZ .

15 : Flicgerortsgruppe Oppenau der
FliegcrlandeSgruvpe VIII Baden der
DLV . (Deutschen Luftsporl -Verban -
des ) in Oppenau .

Oberkirch , den 17. Juli 1931.
Amtsgericht .

- Amtliche -

Versteigerungen
Bretten

Zwang »- Versteigerung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , den 8 .
August 1931, nachmitags 15 Uhr , ln
seinen Dienslräunicn ln Breiten daS
Grundstück des Johannes Helm , Kü -
scrmeistcr und dessen Ehefrau Eltfa .
best» gcb . Schmittcckcr in Bretten ,
jetzt in Kochcndorf a . N ., aus Ge¬
markung Breiten .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinsehcn .

Die VcrsteigerungS - Anordnung
wurde am 11. Februar 1933 lm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zell noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bielen auzunieldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gcring -
stcn Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Ansprud )
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat .
mutz das Vcrsabrcn vor dem Zu¬
schlag aushcben oder einstweilen ein -
stellen lasse« : sonst tritt für daS
Recht der Vcrstcigcrungscrlös an die
Stelle des versleigcrtcn Gegenstands .

GrniidftückSbcfchricb
Grundbuch Breiten , Band 63, Heft 6
Lgb .- Rr . 55/3 :

3 a 64 qm ßoftctte ,
2 a 11 qm Hausgarten ,
0 a 70 qm Grqsrcii » ,
6 a 45 qm , Im Stadlgrqben ,

Sporgasse 3.
Aus der Hosrcitc steht :
-I) ein zweistöckiges Brennereige¬

bäude mit Schiencnkcller ,
e ) eine zweistöckige Lagerhalle mit

Schieneiikcller ,■) ein einstöckiger Schuppen mit
Schiciienkcller , Wcrkstätte und
Knicstock,

<) ein einstöckiger Schweftiestall
mit Kniestock,

h ) ein einstöckiger Schuppen ,
i) ein einstöckiger Schuppen .

Schätzung :
mit Zubehör XIU 5 825 .—
ohne Zubehör XU 5 500 .—

Breiten , den 10. Juli 1934.
Bad . Notariat

als Vollstieckuiigsgerlcht .

Brukhlsl
Zwaags-vrrstrigeruug.

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , den 27.
Scplcmdcr 1934, vormittags 10 Uhr ,in seinen Diensträumcn in Bruchsaldie Grundstücke der Metzger und
Wirt Friedrich Schwcilcrt Eheleutein Wicfciital aus Gemarkung Bruch¬
sal .

Die VerstelgerungS - Anordnungwurde am 12. Juli 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch elngelragenwaren , sind spätestens ln der Ver¬
steigerung vor der Aufsorderung zumBielen anzumeldcn und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS -
vcrteiiung erst nach dem Anspruchdes Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,mutz das Vcrsabrcn vor dem Zu¬
schlag ausbcbcn oder einstweilen ein -
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der VersteigcrungscrlöS an dieStelle des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann sedcr -
mann einschen .

GrundftückSbeschrteb
Grundbuch Bruchsal , Band 150,Heft 34 und Band 161, Heft 20.

Lgb .-Nr . 15 802 : 9,57 a Wiese , Ge¬
wann Neuwicse » , rechts der Saal -
bach, bei der Hackenschleusc,

Schätzung XU 400 .—
Lgb .-Rr . 15 803 : 18,58 a

Wiese , ebenda ,
Schätzung XU 800 .—

Sa . XU 12007——
Bruchsal , den 19. Juli 1934.

Notariat I
als Vollstrcckungsgericht .

Durladi
Zwangs - versileigerung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am SamSiag , den 8. Sep¬tember 1934, vormittags 9 Uhr , i»
seinen Diensträumcn tn Duriach ,
AmtSgerichlLgebäude , I . Stock —
Zimmer Nr . 9 — die Grundstückedes Maurermeisters August Wenncrin Durlach -Anc auf Gemarkung Dur -
lach.

Die VerstelgerungS - Anordnungwurde am 23. April 1934 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zell nochnicht lm Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens I» der Ver¬
steigerung vor der Ausforderiing zumBieten anzumeldcn »nd bei Wider¬
spruch deS Gläubigers giaubhasl zu
mache» : sie werde » sonst im gering¬sten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst » ach dem AnspruchdeS Gläubigers und nach den übri¬
gen tzicchlen berttcksichllgl . Wer einRecht gegen die Versteigerung bat ,niutz daS Verfabren vor dem Zu¬schlag anshebe » oder einstwellen ein -
stellc» lassen ; sonst tritt für daSRecht der VersteigerunaserlöS an dieStelle des versielgerlen Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann einschen .

GruiidstückSbeschricb
Grundbuch Durlach , Band 30, Hess 18

Schätzung1. Lgb .- Nr . 4947 : 8,73 a Acker M
im Schollcnackcr 260.—2. Lgb . -Rr . 4948 : 8,32 a Acker
ebenda 250 .—

3 . Lgb .-Rr . 4949 : 8,96 a Acker,ebenda 270 .—4 . Lgb .-Nr . 4969a : 4,77 a
Acker und 51,25 a Stein -
bruch , zus . 56,02 a Im
Hartig

>. Lg' ~
3,035. Lgb .- Nr . 4972 :

Weinberg , ebenda
6 . Lgb . -Nr . 4842 : 10,58 a

Acker int unteren Rappen -
eigen

7. Lgb .-Nr . 4842a : 48 qmAcker, ebenda
Durlach , den 19. Jult 1934.

Notariat I
als Vollslreckungsgerlcht .

240 .—

120.—

400 .—

Versteigerung fl
£1

NachlaÜ-vetNeigerung.
Donnerstag , 26. Juli , ^ 3 Uhr ,im Lade » , Kaifcrstr . 134,3 Ladcittheken mit und ohne Glas¬

aussatz , 6 Warenschränke , davon 4
GlaSschicbelürcn , 1 kl. Warenschrant ,1 Warenschaft mit 50 Schubladen ,Ladcnkasse , Kassenschrank , Regale ,Doppelstebpult , Drehstnbl . Rollwand ,Schaufcnsiergestelle und Glasplaltcn ,Personenwaage . 3 Lampen u . a . m .
Bcsickstigung ab 2 Uhr .

H c s ch , Goethestr . 18 , Tel . 2725
49263

Grösseren Umsaff
erzielen Sie durch Inserieren
in unserer Zeitung — denn

DerMm
garantiert Ihnen gröFjien Erfolg
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